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Auslan». 


Präfident Poincare, 
Stanzöftfhe Hationalverfammlung wählt 
ihn zum Oberhaupt. —Drohendes Duell 
zwifher ihm und Clemenceau abge 
wendet. 


Verjailles, 17. Jan. Poincare, der, 


bisherige Premierminijter, wurde bon 
der Nationalverfammlung zum Präfi- 
denten der franzöfiichen Republik ge- 
wählt. 

Berjailles, 17. Jan. Das Ergeb- 
niß der zweiten Abjtimmung über ba$ 
Präfidentenamt war: Poincare 483 
Stimmen (gewählt; hätte nur 435 zur 
Ermählung bedurft); Pams 296; 
Vaillant 69. 

Verjailles, Frankreich, 17. Jan. Bei 
der Eröffnung der Nationalverjagnm- 
lung dahier (vereinte Sigung der De- 
putirtentammer und des Senats) für 
die Ermwählung eines neuen franzöfi= 
ichen Präfidenten wurde der Premier: 
minifter Raymond Poincare von dem 
früheren Premier George Clemenceau 
infultirt. Boincare betraute jofort den 
Suftizminijter Arifte de Briand und 
den Finanzminifter 2. £. Klo damit, 
als feine Sefundanten zu fungiren 
und eine Vereinbarung für ein Duell 
zu treffen. 

Verfailles, 17. Januar. Es mird 
nicht zum Duell zmwijchen Poin— 
care, dem ermwählten Präfidenten bon’ 
Sranfreih, und dem Er = Premier 
Glemenceau fommen. XLeßterer gab 
den Poincare’schen Setundanten, den 
Miniitern Briand und Klob, zufrieden- 
ftellende Erklärung über feine Yeuße- 
rung, und der Zmifchenfall gilt damit 
für abgefchlofjen. 

Poincare, der neue Präfident, jteht 
in feinem 53. Lebensjahre. Er ijt mit 
einer Stalienerin verheiratet. 

Berfailles, Frankreich, 17. Jan. Die 
Nationalverfammlung gab bei ber 
eriten Bräfidentichaftsabitimmung 429 
Stimmen für Premier Poincare und 
327 für Aderbauminilter Pams. 

Da noch feiner von Beiden eine 
abfolute Mehrheit hatte, jo wurde eine 
weitere Abjtimmung angeordnet. 

Verfailles, 17. Jan. Außer dem 
Ihon erwähnten Votum für die beiden 
ftärtften Kandidaten wurden bei ber 
eriten Abjtimmung über das Präfiden- 
tenamt no für folgende Kandidaten 
Stimmen abgegeben: Marie Eduard 
Vaillant 63, Baul Defchanel 18; Fe— 
ir Ribot 16, Leon Bourgevis 4; Ale- 
randre Millerand 3, Alfred Mader: 
raud 2, Theophile Delcaffe 2, Antonin 
Duboft 1, Henri Rochefort 1, nicht ge= 
ftimmt haben 5. 

Die zweite Abftimmung begann [o> 
fort. 

Mächte präjentiren Note! 

Konftantinopel, 17. Jan. Die ge- 
meinschaftlicge Note von den Botfchaf- 
tern der Großmäcdhte, die in. London 
fonferirte, wurde endlich der türfifchen 
Regierung überreicht. 

Ein Halbdugend Tote! 


Schlimme Seuersbrunft in der Hauptftadt 
von Alberta. 

Winnipeg, Man., 17. Jan. Das 
Ihlimmite Feuer in der Gefchichte von 
Edmonton, ver junaen Hauptitadt von 
Alberta, zerjtörte oder verbeerte Tech 
Geihäftshäufer, und beim Einfturz 
einer Mauer twurde ein Qogirhaus zer- 
trümmert, und ein Halbdutend italie- 
nifcher Arbeiter wurden getötet. An- 
dere wurden verletzt. Feuerwehrchef 
Lauder wurde bewußtlos nach dem 
Hoſpital gebracht. 

Hinanzieller Verluft über $300,000. 


Inland. 


Kongreb. 
Die Einwanderungsbill 


ausſchuß. 


(Zpezialdepeiche der 


im Konferenz 


„Hbendpoft”.) 

Wafhington, D. K., 17. Jan. Nad 
1Otägigem Kampfe haben jidy die Mit- 
glieder des Konferenzausjchujfes bei- 
der Häufer fogut wie dahin geeinigt, 
die Dillingbam’fche Einmwan- 
derungsporlage an die Stelle der Ben- 
nett'ſchen zu ſetzen. 

Der diesbezügliche Bericht der Kon— 
ferenz wird heute aufgerufen. 

A. J. Sabath. 

Waſhington, D. K., 17. Jan. Nach 
der jetzigen Form der Einwanderungs— 
vorlage, über welche ſich der gemein— 
ſame Konferenzausſchuß einigte, müſ— 
ſen Einwanderer ihre Mutterſprache 
leſen können, wovon jedoch verhei— 
ratete Frauen, Wittwen, alleinſtehende 
Mädchen und gewiſſe andere Perſonen 
cusgenommen find. (Der Senat hatte 
jeine Forderung, daß die Einwanderer 
lefen und fchreiben fünnen müffen, 
aufgegeben.) 
_ Die Kopffteuer wurde in der Kon- 
teren; von 4 auf 5 Dollars erhöht; 
doc find Kanadier und Meritaner von 
der Erhöhung ausgefählofien. 
Matronen und nfpektoren, die von 
der Bundesregierung zu einennen 
find, müflen auf Einwandererſchiffen 
fein; Dampfergejelichaften, die nicht 


Aerzte, - 


Idje Depefchen. 


| 


(10 Seiten) 


zuläffige Ausländer Ianden, müffen 
eine Strafe von $200, anftatt $100, 
bezablen; auch mird eine Gefellichaft 
mit Gelditrafe belegt, welche geiſtes— 
fronfe Ausländer landet; bisher 
wurde in dem Iegteren Fall nur. De- 
portation verlangt. Leute, die hier 
wegen eines Verbrechens überführt und 
beitrtaft wurden, das einen moralifchen 
Defett in ich jchließt, werden depor— 
tirt. Defertirende Seeleute werben ge- 
nau tie andere Einwanderer behan- 
delt. 

Mafhington, D. K., 17. Jan. Da 
der Anwalt des Geldtrufttomites vom 
Abgeordnetenhaufe, ©. Untermper, 
von heute bis nächſten Mittwoch ab: 
mejen ift, fo wurde die Situng bag 
dahin vertagt. Die Verhöre können 
daher erft gegen Ende des Monats zum 
Abflug kommen, und das Komite 
bat dann faum einen Monat vor 
Schluß der Kongreßjeflton für die 
Ausarbeitung feines Berichtes Zeit. 
Der alte Kongreß mird alfo mohl 
nicht3 mehr in der Sadje tun fünnen, 
zumal er noch viele Etatoorlagen zu 
erlebigen hat. 

Wafhington, D. K., 17. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
des gemeinfamen Konferenzausfchufies 
über die Einmanderungsporlage zur 
Beratung. 

Der Senat nahm die Beratung des 
allgemeinen Anjpruchsetats wieder auf. 

Dad Kampagnegeldfomite de 
Staates hörte miederum Ausjagen 
bon Gilhrift Stewart über die Ardh- 
boldbriefe an und vertagte fich dann, 
bis zum Zeitpunkt für feine Wieberzu- 
fammentufung dur den Vorfiter 
Clapp. 

Das Wogeordnetenhausftomite für 
Mittel und Wege nahm Zeugenaus- 
fagen über die Repifion der Papier- 
und über diejenige der Tabatzolltabelle 
entgegen. 


Bahnunfall. 


Lodhaven, PBa., 17. Jan. Der Buf: 
falo Erpreßaug auf der Bennfylovania 
bahn, welcher geftern Naht um 34 auf 
11 Uhr von Buffalo abgefahren war, 
entgleifte frühmorgens 12 Meilen meit- 
ih von hier. E38 ijt nicht befannt, ob 
Jemand dabei getötet wurde. 

Philadelphia, 17. Jan. Am Büro 
der PBennfylvaniabahn dahier wird ge- 
jagt, daß bei der obigen Zugentglei- 
fung (220 Meilen mweftlich von Phila: 
belphia) Niemand getötet worden jei. 

Lodhaven, Pa., 17. Ian. Die 
Paffagiere des Schnellzuges auf ber 
Pennfplvaniabahn, welcher geſtern 
Naht um F auf 11 Uhr von Buffalo 
abgefahren war, hatten ein fnapppes 
Entlommen vom Tode, alö der Zug 
gegen einen Geröllfels Iief, welcher von 
der Bergjeite herniebergerollt mar. 

Ale Waggons, bis auf einen, ents 
gleijten und überfchlugen fi; aber es 
wurde nur ein Erpreßagent verlett. 

Springfield, Maff., 17. Jan. 
Perfonen wurden bei einem Zug- 
unglüd auf der Boſton & Albany 
Bahn bei Eharlton, Maif., verlekt, 
darunter acht fchmer. Das Hintere 
Drebgeftell des lebten Wagens,, eines 
Schlafwagens, |prang aus den Schie- 
nen und auf das Geitengeleife, auf 
meldhem ein Güterzug herangebrauft 
fam, der den Schlafwagen von born 
bis Hinten aufriß. Alle Infaifen des 
Schlafwagen? wurden durh Glas- 
Iplitter verlegt, einige Durch die jchme- 
ren Bänfe gequeticht. 


An Sohflutgebieten, 
Cincinnati, 17. Yan. Starke Re- 
genfälle im mittleren Teil von Ohio 
werden ein meiteres Steigen de3 Ohio- 


15 


fluffes verurfachen, hauptfächlih vom | 


Sciotofluß her, der hoch angejchwollen 
it. 


Andrew Wager von Copington, Ky. 


(gegenüber Eincinnatt) fam um, wäh: 
rend er einer rau behilflich mar, in 
einem Nacen ihr Heim zu erreichen. 

r tft dag zmeite Opfer der Hochflut 
dahier. 

Evanspille, Ind., 17. Jan. 
beftändiger Regen mährend der Nacht 
und am Vormittag führte den höchiten 
Stand des Fluffes feit 1884 herbei! 

Viele haben Angft vor der Verbrei- 
tung von Iyphus infolge der lleber- 
Ichmenmung der Kloaten. 

Eine bedeutende Anzahl YFabrifen 
mußte gejchloffen werben. 


Zeitungsreporter ftreiten ! 


New York, 17. Yan. Zu den vieien 
fonftigen Ausftänden dahier Tam 
neuerdings auch ein folcher der Repor- 
ter und anderen Schreiber der tägli- 
hen bebräifchen Zeitung Nem NYorks. 


Die Streifer, Mitglieder der „Sewifh | 


Writer Union“, verlangen. einen mö- 
hentlihen Mindeftlohn von $25, ein 
Abkommen, daß fie nicht mehr, als 
drei Spalten pro Tag zu fchreiben 
braucden, und nicht fo viele Korreftu- 
ten bon jeiten der Redakteure. 


Spfer des Autos, 


St. Louis, 17. Yan. Ruffel F. 
Dapie von Cleveland, Hiffsfelretär für 
Mrs. Helene Brittdn, der Eigentüime- 
rin des St, Louifer Bajeballtlubs der 
Nationalliga, und Mm. H. Walters 
von Si. Louis, Präfident einer Nopi- 
tätenfabrifationsgejellfehaft, wurden 
heute bei einem Automobilunfall ge- 
tötet. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Nem Borf: 
<t. John: Zaturnıa nad 
Neapel: Eanopic nad Bolton. 


Am Lisard vorbei: Enmric, don Liverpool na 
New York; Piinneapolis, von London nad Am 


z 


Chicago, Freitag, den 17. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die Lage in Springfield 


Niemand ftellt in Abrede, daß Altes 
drunter und drüber geht. 


Neue Kandidaten. 


John M. Rapp wird angeblih nochmals 
Gelegenheit erhalten, feine Stärke zu 
beweifen. —Die Senatorenwahl. — Ald. 
Krumbhol; einftimmig indoffirt. 


Hiejige Legislaturmitglieder, die aus 
Springfield zurüdgetehrt find, mad: 
ten heute fein Hehl daraus, daß bie 
Lage auf demofratifcher Seite, [emeit 
die Sprecherwahl in Betracht fommt, 
über alie Maifen vermworren ijt, und 
daß ein Ende nicht abzufehen tft, menn 
nicht Gouverneur Dunne eingreift. Das 
neue Staatscberhaupt aber mar zu 
einer Meinungsäußerung nicht zu be= 
tegen, da er noch nicht Gelegenheit ge- 
habt hatte, mit feinem politifchen Be- 
rater William 2. D’Connell Rüdipra- 
che zu nehmen, der die Ereignilfe in 
Springfield al Augenzeuge beobachtet 
hat. Eines wurde von vielen Seiten 
augeaeben, nümlich daß weder Charles 
Böfchenfteing der Vertreter des Staats 
im demofratijhen Nationalausjauß, 
noh Arthur W. Charles, ver Bor: 
figende der demofratifchen jtaatlichen 
Parteileitung, im Stand find, ihren 
Einfluß in Springfield in irgend einer 
Meife aeltend zu machen. 

Bon demofratifchen Hausmitaliedern, 
die mit der Lage gut vertraut Find, 
wurde erklärt, daß die Elemente, melche 
fich aeaen die fogenannten Qorimer- 
demofraten erklärt haben und eine Re- 
bifion der Gejchäftsregeln des Haufes 
anftreden, dem Abgeordneten John M. 
Rapp von Fairfield eine meitere 
Gelegenheit geben merden, fein Glüd 
zu veriuchen. Rapp brachte cs aeitern 
mit Hilfe der 25 Fortjchrittler auf 59 
Stimmen. Gelingt e3 ihm nicht, einen 
nennenswerten Zumadh3 zu erhalten, jo 
werben tiefe Elemente jich vorausjicht- 
lih Frant Gillefpie von Bloomington 
oder Charles FF. Elyne von Aurora zu=> 
tmenden, die beide vom liberalen Stand= 
punft aus annehmbar find, aber parla- 
mentariihe Erfahrung nicht haben. 
Gillefpie gilt als ein tüchtiger Anmalt, 
der fich bisher an der Politik nicht be- 
teiligt bat und mohl zur requlären, 
demofratifhen Drganifation ſeiner 
Heimatjtadt gehört, aber nie ala Un: 
hänger Roger E. Sullivans gegolten 

t. 


Bon einem liberalen Hausmitalied, 
an dejjen freifinniger Gejinnung feirı 
Smeifel beitebt, wurde behauptet, yaß, 
wenn e5 zu einer Scheidung zmwilchen 
Liberal und Troden in der Sprecher- 
frage tommen merde, ein trostener 
Sprecher erwählt werden würde, tvenn 
er jich zu einer Revifion der Gefchäfts- 
regeln im fortjchrittlichen Sinn ver: 
Itehen würde, Er erklärte, daß ver- 
Ichiedene liberele Hausmitglieder un- 
zweifelhaft einem trodenen Sprecher, 
der eine Revilion der Gejchäftsregeln 
befürmorte, einem liberalen Sprecher 
vorziehen würden, der für die bisheri- 
gen Gejchäftsregeln eintreten mürde. 

Das Gutachten Generalanwalt 
Steads3 über die bon Gouverneur 


Dunne aufgeworfene Rechtsfrage, daf | 


er den Umtzeid ablegen und fein Amt 
antreten fönne, ohne daß die Legis- 
latur jich organifirt habe, wird heute 
im Lauf des Nachmittags abgegeben 
werden. 
mitglieder neigten der Anſicht zu, es ſei 


Der frühere Staatsſenator Frank 
H. Funk von Bloomington, der Gou— 
verneurskandidat der Fortſchrittspar— 
tei, kündigte geſtern ſeine Kandidatur 
für den Bundesſenat an. Außerdem 
gilt als ein „fortſchrittlicher“ Anwär— 
ter auf den Poſten auch J. Medill 
MeCormick von Chicago, für den ſich 
Col. Chauncey Dewey, der Vorſitzende 
der ſtaatlichen Parteileitung, erklärt 
hat. Auch Albert J. Hopkins, der 
frühere Bundesſenator, den William 
Lorimer ſchlug, bewirbt ſich um den 
Sitz, der durch Lorimers Ausſtoßung 
aus dem Senat frei geworden iſt. 

Verſender loben Kommiſſion. 


Vertreter geſchäftlicher Vereinigun— 
gen übermittelten geſtern Präſident 
Orville F. Berry von der 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
einen Beſchlußantrag, in dem ſie die 
Hoffnung ausſprechen, daß die Kom— 
miſſion unter der Verwaltung Gou— 
verneur Dunnes unverändert fortbe— 
ſtehen wird, und daß, falls eine Aen— 
derung im Perſonal der Kommiſſion 
vorgenommen wird, die guten Bezieh— 
ungen zwiſchen ihr und den Verſen— 
dern unverändert andauern 
Der Beſchlußantrag iſt von Vertretern 
der folgenden Verbände unterzeichnet: 
Chicago Aſſociation of Commerce, 
Börſe der Produktengroßhändler, St. 


ſtaatlichen 


werden. 


Räuberifhe Mohren. 


Geben ein Gajtipiel in einer Speije- 
wirtſchaft der Südſeite. 


Würgten die Kaffirerin. 


Haben sıo erbeutet und ihre Klucht be 
werfitelligt. — Sonftige Banditenſtreiche. 
— Der Uutoräuberbauptmann legt ein 
umfafjendes Gejtändnig ab. 


Der Kolonialmaarenhändler Harry 
ı Berfon wurde gejtern Avend in jeinem 
Laden, Nr. 301 Weit 26. Str., von 
zwei farbigen Banditen überfallen. 
Während einer der Raubgeiellen ihn 
mit - gezogenem Revolver in Schach 
hielt, trat der andere Mohr hinter den 
Ladentifh, plünderte den Kaſſen— 
apparat um den aus $47 bejtehenden 
| Inhalt und machte fih aus bein 
| Staube. Als jein piehgeielle feinem 
ı Beijpiele folgen wollte, jprang Berjon 
ihm an die Kehle. Es entſpann ſich 
ein erbitterter Kampf, in deſſen Ver— 
lauf der Revolver des Räubers ji 
entlud. Durch den Schuß wurde Ber- 
ſons 16jähriger Sohn Hhyme, der in der 


| 
| 
| 
| 
| 


itugerhoften Hochfchülers . macht, hat | 
ein umfaffendes Geftänpnig abaeleat. 
Sein Genofie, der fich bald oe 
Barken, bald Scott und Mad nennt, 
jo der Sohn des Drofchtentutfchers 
John Scott fein, der vor dem Audi- 
torium Hotel zu halten pflegt. Als | 
ihm das fchriftlihe Geftändnik feines | 
Spiekaciellen vorgelegt wurde, war er 
ganz faffungslos. Die Polizei hofft, 
auch ihn in Kurzem mürbe zu machen. 
Auf den enttommenen Genofjen Rebert 
Webb fahndet die Polizei, des gleichen 
auf den in Dienften der Bande jtehen- 
den Wagenfüßrer, deffen Name Fiöher 
nicht ermittelt werden’ fonnte. 

Berry war, feinen eigenen Angaben 
aemäk, der Anführer der Bande. Cr 
ift, feiner Nugend unerachtet, ein 
Quartalöfäufer. Montag hatte er fich 
einen fürchterlichen Affen gekauft und 
im Suff fich gerühmt, der gefürchtete 
Autobanditenhäuptling zu fein und 
fih .luftig gemacht über die fchlaf- 
mütige Polizei. Ein Bürger, der den 
Prahlhans hörte, folgte ihm, ftellie 
feine Wohnung feit und hegte ihm die 
Polizei auf die Bude. 

Rübmt fib feiner Heldentateir. 

Nachdem vie Polizei 'mal die 
Schleujen feiner Beredfamteit geöffnet 
hatte, fchilderte er mit augenfchein- 
fihen Behagen feine Heldentaten. Er 


Louis Mens League, Handelstammer 
in Bloomington, Manufaeturer® und 
Shippers Affdeiation in Nodford, 
Peoria Commercial Club, Jnternatio: 
nal Harvefter Co., Sprague Warner 
& Co., Jlinois Steel Co. Die Mit- 
glieder der Kommillion jind D. F. 
Berry, lanajähriges Haupt der alten 
Senat3fombination, B. U. Edhart 
und J. U. Willoughby von Belleville. 


Derfuhen Rückruf anzuwenden. 


Ein Verſuch, den Beamtenrückruf 


verfehlte nicht, darauf hinzuweiſen, 
hinter dem Laden gelegenen Wohnung | daß er die kühnſten Ueberfälle ausge— 
Geige fpielte, herbeigelodt. Er legte | het und nich! nur die Pläne entwor— 
das njtrument auf den Ladentifch, | fen, fondern ihre Ausführung auch 
fprang dem Pater bei, nahm dem | genic! geleitet hatte. Er jei es getreten, 
Mohren den Revolver ab und prügelte | der, nachdem er das Schaufenfter des | 
ihn mit dem Kolben der eigenen Waffe | Ladens des Jumeliers Stein an N. | 
bis zur Bewußtlofigkeit. Zehn Minu- | Elart Straße geplündert, den Reli- 

ten |päter ja der Ichwarze Wicht hin- | ziltten Stiden, der fie wegen leber- 

ter Schloß und Riegel. Er gibt feinen | tretung der Fahrverordnung verhoftet | 
Namen als Frant Hasfins an, met | hatte, ar Monroe Straße und 5. Abe. 
gert fich aber, feinen mit der Beute ent- |, aus dem Kraftwagen hinausgewrrfen 
fommenen Spießgefellen der Polizei zu | und zwei Schüffe auf ihm abgegeben 


Gutunterrichtete Legislatur= | 


gegen einen Beamten der Parteilei- 
tung in Anmwendung zu bringen, wurde 
geftern in einer Verfammlung der 
MWarborganifation der Tyortjchritts- 
partei in der 14. Ward gemadt. Er 
richtete jich gegen W. 7. Oailing, den 
Vertreter der Ward in der Eounty- 
parteileitung. Wenig fchmeichelhafte 
Angriffe wurden auf Oailing gemacht, 
aber die Abftimmung über einen An- 
traa, ihn abzufeken, ergab einen Sieg 
für den Angeklagten. Seine Gegner 
gedenfen an die Parteileitung zu 
appelliren. 


Indoſſiren Ald. Krumholz. 


| Die reguläre demofratifche Organi- 
fation der 24. Ward indoffirte geitern 
Abend in einer in Kölle und Blazeis 
Halle abaehaltenen Verfammlung die 
Kandidatur ld. Auguft Krumbolz, 
der fich um eine Wiederwahl bewirbt. 
| Nicht eine einzige Stimme des Wibder- 
jpruhs murde dagegen laut. Die 
Ausfichten Ald. Krumbolz, der zu den 
| beiten Elementen im Stadtrat gehört, 


| gelten als vortrefflich, da die aeaneri: | 


ichen Elemente der Partei aejpalten 
find, zum Zeil fogar auf feiner Seite 
jtehen. Die unverföhnlichen Anhänger 
der Faltion Hearft-Harrilon haben e3 
für angebradht gehalten, ala ihren 
Kandidaten in der überwiegend deut- 
ichen Ward einen Jrländer mit Na— 
men George MeHale aufzuitellen. 

| Der fortfhrittlihe Klub der 15. 
| Ward Hält heute Abend eine Berfamm- 
| funa im Old Style Inn, W. Divifion 
Str. und Caiifornia Ape., ab, im der 
Mardangelegenheiten und die Siadt- 
tatsmwahl beiprochen werden follen. An- 
iprachen werden ld. Henry 1ltpatel, 
| der zur Yortichrittspartei gehörige 
| Zeaislaturabgeordnete Emil N. Zolla 
| und Dlaf Ran halten. Ald. Utpatel, 
| der fich im Stadtrat durch fein mer- 
ichrodenes Auftreten einen Namen qe= 


verraten. | Gabe, u. 1. 


Nachdem jie heute früh in der 
Speifemirtichoft Nr. 72 Oft 39. Str. 
je ein Stüd Pie und ein Glas Milch 
vertilgt hatten, ariffen drei Mohren 
die freundliche Hebe Frau Maria 
GCoria, die zugleih das Amt einer 
Kaffirerin verfieht, tätlih an. Die 
Bedrohte flüchtete ziwar in die Küche 
hinein, wurde aber dort von einem 
der farbigen Unholde eingeholt und 
gewürgt, bis ihr faſt die Sinne ſchwan— 
den. Um ſie am Schreien zu verhin— 
dern, hielt das ſchwarze Ungetüm ihr 
mit ſeiner mächtigen Tatze den Mund 
zu. Inzwiſchen hatten ſeine Spießge— 
ſellen den Kaſſenapparat um den aus 
$10 beſtehenden Inhalt geplündert 
und das Weite geſucht. Ihr Kum 
pan ließ ſein erſchöpftes Opfer auf 
den Fußboden gleiten und folgte ih— 


rem Beiſpiel. Das Raubgelichter ent— 


tam unbehelligt und hat ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. 

An N. Clark und Illinois Straße 
wurde heute früh George C. Bruſt— 
mann, Nr. 5908 ©. Beoria Str., von 
einem bewaffneten Weaelaaerer mit 
dem Tode bedroht ınd um $38 und 
die goldene Uhr nebit Kette beraubt. 
| Der Schnapphahn hat feine Flucht be- 
| werfitelliat. 
| Machten ante Bente, 
| Der Kaffirer Murray Franklin 

hatte geitern "von der Gofhen Shirt 

&o., ©. Frantlin und W. Van Buren 

Str., $1100 eingezogen. Zmei Raub: 
gefellen,. die ihm beobachtet hatten, hef- 
| teten jich an jeine Ferien, folgten ihn: 
nach Hammond, Ind., ſchlugen ihn 
dort mit „Totſchlägern“ nieder, nah 

men ihm das Geld und die Uhr, ſpran— 

gen auf einen in Fahrt befindlichen 


w. Beſonderes Gewicht 
legte er aber darauf, den Nachweis 
zu liefern, daß er im Grunde genom— 
men ein guter Kerl ſei. 

„Wir überfielen“, ſagte er, „an 38. 
Straße und Grand Boulevard einen 
Kerl, der, wie ich am nächſten Tage 
aus den Zeitungen erſah, James 
Shean heißt. Er hatte einen feinen 
Weberzieher an. Den mußten wir 
baben. WAuch feine goldene Uhr und 
Kette nahmen wir ihm ab. Die Baar- 
Ihaft im Betrage von $40 mußte er 
aleichfalls abladen. Außerdem hatte 
er aber, jäuberlich einaewidelt, zei 
belegte Brötchen : bei fih. Die ließen 
tpir-ihm damit er nicht Hunger leide.“ 

Perry aidt zu, eigenhändig indge- 
fammt etwa 25 Kraftwagen gejtohlen | 
zu haben. Ein Schnauferl zu ftehlen, | 
jei Kinderfpiel. Zu jedem Raubzuge | 
hätten er und feine Spießgejellen fich 


| 


i eines amdersn SKraftwagens bedient. 


Die einmal nur gebraudten Kraft- 
wagen hätten fie jtet3 im Stiche ae- 
faffen. Die Schnauferls wären aber | 
aber ofz auch 'charf mitgenommen meor= | 
den. Eines Abends 3. B., ala er und | 
feine Stumpane einen Juwelier der | 
Süpdfeite ausplündern wollten, wären 
ihnen die Scharfichügen des Detektive- 
häuptlings Halpin begegnet und hätten 
Sagd cuf fie gemadt. Den Häfchern 
feten jie duch die Qappen gegangen, 
derWagen fei aber auch draufgegangen. | 
Das Sündenregiiter. 

Perry erzählte auch, daß er Scott 
bor drei Sahren in Elthart, \nd., fen= | 
nen gelernt habe, ji mit ihm nad | 
Denver, Koi, bdurchgeichlagen und | 
dann ihn aus den Augen verloren, ihn | 
aber vor ‚mehreren Monaten hier in | 
Ehtcagr mieder aetroffen habe. Bei | 
einer. Hausgenoffin, einer Frau Pearl | 


\ 


l 
I 
l 


Güterzug und bemertitelligten ihre 


Die „Abendpoft" 
"veröffentTiäft Heute, » A 2 


32a 


Kleine Anzeigen.’ 


25. Zahrgana— Ro. 14 
8. Januar, Berman & Stein, Nr. 


607 N. Clark Strafe; Schmud im 7 
Werte von $1,000. Auf der Flucht 


begriffen vom Poliziften Stiden wegen 


Uebertretung der Fahrverorbnung bet- 
haftet, wurde Stiden jeher mihban- 
delt und angeſchoſſen. 

Frau R. Glafer, Konditorei, Nr. 
366 Dit 43. Straße; $50. 

Miller & Schlofjer, Bäderei, 2951 
N. Haifted Straße; $28. > 

Samuel Belt, Jumelier, Nr. 2013 
W. 35. Straße; Schmud im Werte 
bon $150. 

%. Zannes & Eo., Yumeliere, Nr. 
3615 ©. Halfted Straße; die Beute 
auf der Flucht verloren. 

James CShean, Weberzieher, Uhr, 
Kramattenabel und $40, 

Kolonialmaarenhandlung an der U 
Straß:; etwas Kleingeld. 

Kolonialmaarenhandlung in Brigß- 
ton Park; nichts erbeutet, aber mit ei- 
nem Schmierlappen einen Hieb in’s 
Geficht befommen. 

M. Donough, an 52. Straße und 
Indiana Une, überfallen; $25. 

Fremdling, an Dit 46. Straße und 
Indiana Avenue überfallen; 80 Cents, 

Delikatefffenhandlung an der 55. 
Straße; $13. 

Delifateffenhandlung an der 58, 
Straße; nichts erbeutet. 

Bäderei an der 47.- Avenue; nichts , 
erbeutet. 


Unter dem Verdacht, den Boliziiten 
Stiden niedergefnallt zu haben, mur- 
den befanntlich jchon vor 14 Tagen 
Hubert Ehareft und James Mitchell 
verhaftet und auch von Stiden ibenti- 
fizirt. Geftern find fie gebucht mor- 
den. Bald darauf geftand Perry, daß 
er es gemejen fei, der auf Stiden meh> 
tere Schüffe abgegeben habe, 

Hüllt fib in Schweigen. 

Heute Morgen mwurde Scott vom 
Staatsanwalt Maclay Hoyne und 
den Polizeihauptmann PB. %. Lapin 
ins Gebet genommen. Nachdem die 
beiden Beamten ihm eine halbe Stun 
de lang mit Fragen zugefegt, aber auch 
nicht eine einzige Antwort erhalten 
hatten, ließen fie ihn mieder nad} fei- 
ner Zelle abführen. Sie hoffen, daß er 
mit der Zeit jchon mürbe werben und 
ihnen fein Herz ausfchütten werde. 

Nachdem Scott abgeführt morden 
war, ließen die Unterfuhhungsbeamten 
fih Perry nochmal3 vorführen. Der 
Burjche hatte, nachdem_er_fein. Gemif- 
fen erleichtert, vortrefflich aefchlafen 
und heute Morgen mit ausgezeichneten 
Appetit gefrühftüct. Seinen ftaunend= 
werten Gleichmut hat er nicht einen 
AUugenblid verloren. 


— — — 


Die Zinſen auf Countygelder. 


Finanzausſchuß des Countyrats befragt 
den Countyſchatzmeiſter. 


Gountyichagmeifter William D’Eon= 
nell wurde heute vom Finanzausfhuß 
des Countyrats hinſichtlich der Inte— 
reſſen auf die Countygelder in der 
Höhe von 5163,000, die er an das 
County abführen will, ins Gebet ge— 
nommen. Er erklärte, dieſe Summe 
ſtelle alle Zinſen auf die Countygelder 
dar, die ſich im Lauf des Jahres an— 
geſammelt hätten. Er lehnte ab, ins 
Einzelne gehende Angaben über die 
Herkunft der Zinſen zu machen, æer⸗ 
klärte ſich zu einer Prüfung aller Bü—⸗ 


| cher bereit, die einzufehen der County 


rat ein Recht habe, und ftellte nadh- 
drüdlich in Abrede, daß er Bücher für 
feinen eigenen Gebrauch, andere für 
öffentlichen Gebrauch führen laſſe 

Er machte den Countyrat darauf 
aufmerffam, daß er die Countygelber 
in einem Gemölbe unterbringen fönne, 


nicht unmöglich, dak es zuquniten des | macht hat, beiwirbt fi um eine Wie- 


| Flucht. 


In der Nähe feiner Wohnung Tr. 


Ein |, 


Dccania nah Trieit, über Neapel. 
om, 


neuen Staatsoberhauptes ausfallen 
würde, und erflärten, Gouberneur 


Deneen jet nur zu gern bereit, feinem | 


Kachfoiger Pia zu machen. 
Die Senatorenwahl. 
Springfield, IU., den 16. Januar. 
Da das Haus fich auf nächften Diens- 
tag vertagt hat, ohne einen Sprecher 
erwählt zu haben, und da die Organi- 
jirung nicht vor diefem Tag ftattfinven 
fann, fann nad der Anficht von An- 
mälten in beiden Häufern die MAb- 
jtimmung über die beiden Site im 
Bundesjenat nicht vor dem 4. Februar 
beginnen. Alle Führer der Legislatur 
und Vertreter der verſchiedenen Bewer— 
ber ſind ſich darüber einig. Ihrer 
Anſicht nach müſſen beide Sitze, der 
Senator Shelby M. Culloms und der 
William Lorimers, zur ſelben Zeit be— 
ſetzt werden doch iſt es ins Belieben 
der beiden Häuſer geſtellt, über wel— 
chen Sitz ſie zuerft abftimmen wollen, 
M. J. Stein, der juriſtiſche Sachver— 
ſtändige des Senats, hat die einſchlägi— 
gen Beſtimmungen und gerichtlichen 
Entſcheidungen einer eingehenden Prü— 
fung unterzogen, die beſagen, daß mit 
der Abſtimmung über einen Sitz im 
Bundesſenat erſt am zweiten Dienstag, 
nachdem beide Häuſer zuſammengetre— 
ten ſind und ſich organiſirt haben, be— 
gonnen werden kann. Alle Entſchei— 
dungen lauten dahin, daß die beiden 
Häuſer organiſirt ſind, wenn ſie einen 
Sprecher oder ftellvertretenden Spre- 
cher oder einen jtellvertretenden Vor— 
figenden im Senat ermählt haben. 
Ermählt das Haus: und der Senat am 
Freitag Vormittag nicht einen Spre- 
cher, bez. jtellvertretenden Vorjigenden, 
fo tann bie Abftimmung über die Sige 
im Senat nicht vor dem 4. Februar be- 
ginnen. BEE 


Uhr 47 ®rab. 


dermahl. 


— —û— — — 


Wieder Neubau eingeſtürzt. 


Eiſerner Tragbalken rutſcht aus 
Lage und Mauer fällt um. 


Der zmeite Neubaueinfturz in eben 
fo vielen Tagen wurde heute Mittag 
von der Polizei in Cragin gemeldet. 
| Danadı var ein jhmwerer eiferner Trag- 
| balten in dem zmweiltödigen Haufe Nr. 
| 443 
| vorwärts gerutfcht und infolge veifen 

die Vordermauer eingeſtürzt. Zwanzig 
Handwerker in dem Bau vermochten 
fich zu retten, und es wurde Niemand 
verletzt. Bauunternehmer iſt Edward 
| Adermann, Nr. 3149 Zomell Aoe. 


— — — — 


ſeiner 


Abgeſtürzt. 

Als heute die 3öjährige Frau Mar: 
tha Koſoski ſich über das Gelände der 
Veranda ihrer im 3. Stock des Hauſes 
r. 949 Will Str, gelegenen Wohnun 
eugte, gab e& nad) und fie faufte auf 
den Hof hinunter. Die Verunglüdte, 
die einen komplizirten Schädelbruch 
erlitt, ringt im St. Elifabethhofpital 
mit dem Tode. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen — bewõttt; heute Abend fälter: 
borausfihtlihe Mindefttemveratur während ver 
Nacht in der Nähe des Gefrierpunfts: -nord- 
weltliche, fpäter wedleinde Winde. 

Illinois: Heute Abend und 


bewölft unb unbeitändig; heute Abend 
Seakana: Heuie Si bend Tälter. 


1 und morgen flat; be: 

a —* ie‘ Mike: can 

Niederm an: Heute en 
Schnee: —— fälter. — — 

Siskonſin: Heute Abhend Schnee mit kalter 
— — de ie le < 

In cago ftellte r ratur 
von gehen Abend beute ftad wie —7* 
Aben 6 Uhr 50 12 Uhr 54 
Grad, Morgens 6 Uhr Zu Gen, Mittags 12 


morgen zumeiit 


- 


: 6100 ©. May Str. murde geitern 
Abend Kohn Luhmann von drei mil 
Revolvern bewaffneten Negern um $14 
beraubt. Wahrfcheinlich von denjelben 
Banditen wurde 
Nr. 5441 Union Uoe., überfallen. Die 
Räuber mußten aber mit leeren Hän- 
den mieder abziehen. Er hatte meder 
Geld noch Geldeämwert bei fich. 


Iſt unſchuldig. 


auch Lincoln Good, 


I 


} 
bahn veſchäftigt geweſen. 


Rothjan, die ſich nebſt ihren Freun— wo ſie Zinſen nicht bringen würden, 


dinnen Blanche Brown und Martha 


und daß die Ueberweiſung von Zinſen 


Kimball in Unterſuchungs- oder Zeu- an die Countyverwaltung freiwillig 
genhaft befinden, habe er Webb kennen geſchehe. Er ſei nicht dazu verpflichtei. 


gelernt und bewogen, em Mitglied der 
Bande zu werden. Frau Rothjan, die 
ein neun Wochen altes Baby bei ſich 
hat, das ſie aus der Anna Roth'ſchen 
Entbindungsanſtalt adoptirt hat, be— 
hauptet, Perry ſchon vor drei Jahren 
in Cedar Rapids, Jowa, gekannt zu 
haben. Er ſei damals an der Eiſen— 
Hier habe 


unter der Anklage, Frau Iſaat ſie ihn zufällig vor mehreren Monaten 


30 Armitage Ave. aus ſeiner Lage Goldberg aus Highland Park in Chi: | getroffen. Sie erzählte auch der Poli— 


cago um Schmud im Werte non $500 | 3ei, dab, als die Deteftives im Haufe 
beitohlen zu haben, wurde vor Kurzem | borfpracen, fie aefehen habe , wie 


der Farbige Anderfon Yohnfon den | 


Scott einen Revolver zum Fenfter 


Großgeſchworenen übermwiefen. Yet | binausgeiworfen habe. 


hat ſich ſeine Unſchuld herausgeſtellt. 
Joſeph Viollt aus Highland Park hat 
nämlich geſtanden, der Dieb zu ſein. 
Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurde geſtern der 16jährige Charles 
Grazzino, Nr. 869 Milton Ave., ver— 
haftet. Er ſoll in verdächtiger Weiſe 
vor einer Speiſewirtſchaft herumge— 
lungert haben. 

Des Räuberhauptmanns Beichte. 


auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
zwei kaum den Kinderſchuhen ent— 
wachſene Burſchen in einem im 2. 
Stock des Hauſes Nr. 4809 Wabaſh 
Avenue gelegenen Zimmer verhaftet, 
während einer ihrer Genoſſen, nach— 
dem er einen Revolverſchuß auf die 
Häſcher abgegeben, durch's Fenſter 
ſprang und enttam. Die beiden 
Häftlinge, haben ſich als zwei der 
Autobanditen“ entpuppt, die hier ein 
wahres Schreckensregiment geſührt 
und Chicago im ganze Lande in Ber- 
II 


‘alt ift 


| 
Wie geſtern ſchon berichtet, wurden | 


‚ Das erite Opfer, das Perry hier in 
die Hände fiel, war der Staats: 
anmwaltsgehilfe Marvin Barnhardt. 
Diefer Beamte wurde vor feiner Woh- 
nung Nr. 521 Surf Straße überfal- 
len und um eine Mittagstifh-Abonne- 
ment3farte und etmas Kleingeld er- 
leichtert. 

Ferner geiteht der Häftling, ent- 
weder allein oder mit feinen Spiek- 
gefellen, folgende Raubüberfälle ver: 
übt zu haben. 


2. U. Horn & Song, Yumeliere, Nr. 
1163 R. Clark Straße, um Schmud 
im Werte von $1,000 beraubt. 

6. Dezember, Wm. Melliſh, Juwe— 
lier, Nr. 1307 Oft 63. Str.; Schmud 
im Werte von $300. 

6. Dezember, E. U. Sherman, Deli- 
fateffenbandlung, Nr. 312 Oft Gar- 
field Blond. Nichts erbeutet. Sher- 
man angefchoffen. 

6. Dezember, Frau Efther Benfon, 
Delekateiienhsndlung, Nr. 280 Oft 58. 
Straße; $14 in-Baar.. 

6. Dezmber, San ranzisto Reftau- 
tant, Nr. 351 Dit 61. Straße; $15 in 
Baar. er . 


Gountyanwalt Chindblom erklärte, 
| feiner Anficht nad) hätten die County- 
| fchagmeifter früher nicht alle Zinfen 

an die Countyfaffe abgeführt, Der 

Gountyfchagmeifter bedeutete dem 

Ausfchuß, daß, menn die Countgber- 

waltung die Koften feiner Bürgfchaft 
in der Höhe von fünfzehn Millionen 

tragen, die Koſten des Countyſchatz⸗ 
amts beſtreiten und ihn aller Ver—⸗ 
pflichtungen entheben würde, nicht je— 
des Jahr derſelbe Streit über die Zin—⸗ 
fen auf die Countygelder zu verzeich⸗ 
nen ſein würde. 


* Wegen angeblicher 
kung hat Henry Teller, früher Ge— 
ſchäftsführer der Gamble Hinged 

| Mufic Eo., gegen Wm. M. Gamble, 
den Bräfidenten genannter Gefell- 
| fchaft, eine auf Zahlung von $50,000 
\lautende Schadenerfaßflage anges 
ſtrengt. 


Ehrenkrän⸗ 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Armenia don Liverpool; Philaden 
pbia non Southampton. 2 2 
Ror Nantudet,Maff., vorbei: Kaiferin Augufte 
Kıltoria, von Hamburg nah New Vorf. 
»alifar: Corinthian bon Glasgom. 
Irieit: Martda Wafbington don New York. 
Genua: Ancona bon New Vorl. 
Neapel: Mendoza umd Ancona bon New York, 
| stovenbagen: NRuffia, don New Porl nad 


Liban. 
Hadre: La Saboie von New Norf. 
Serapis don Basifilhäfen., 


Hamburg: 
Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 

320 
Aleine Unzeigen 
Mer Arbeiisfräfte verlang! 

Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufe 
zu vertaufchen. oder zu vermieten Ba; 
erreicht —* 0 Kleinen 





HE®@HUB 


. Ä ie — — Freitag, den 17. Sansar 1913. 


Samstag Abend sffen 


| T = 
‚Am fiher zu gehen, dah der Rleider-Borrat gering if, 
wenn wir nad) unlerem neuen Gebäude umziehen, haben wir 


den bereits herabgeleblen Wanren noch weitere hinzugefügt 


Die Werte find von der Art, wie wir fie nie wieder zu bieten 
imftande fein werden—die augenblickliche Kotwendigfeit, die 
Dorräte zu vermindern, drückt die Preife auf einen niedrige: 
ren Punft als jemals zuvor feit unferem Beftehen. 


Wenn Ihr E 


* 
J 
31 


rer > 
BLATT? 


Roth 


lug feid, Fommt Samstag 


UNe berʒieher die $25 bis 835 waren, werden jetzt zu 318 


verkauft —feinſte Meltons, Kerſeys, Patent Beavers, 
importirte Vicunas und Shetlands, Iriſh Friezes, Chin— 
chillas u. f. w. — die neueften Shamwl-Kragen- und Bürtel- 
Modelle jowie Fonjervative Styles. Anzüge, welche $25 bis 
$52.50 waren, fojten jegt $I8—viele Stapel. und gemifchte 


Effekte, welche Ihr nie vorher zu einem 
„ı reduzirten Preis getauft habt, zu 


518.00 


mportirte Weberzieherftoffe, welche bis zu $45 verkauft 

wurden, und elegantefte Anzüge von unfern $55 bis 
Ft 545 Partien jegt $25. Männer, welche Kundenfchneider- 
= Effelt wünjchen, aber den Preis für Kundenfchneiderarbeit 


525.00 


nicht bezahlen wollen, fönnen jet Jhren 


Wunjch erfüllt jehen für 


schild & Company 


Der Laden für das geſammte Publikum. 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. — Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahn = Zügen. 1 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Zur Beahtung! — Der Januar-Berfauf von Kleider-Formen und Kurziwaaren beginnt nächften 
Montag. Ein Ereignif von großer Anziehungstraft. Betreffs Einzelheiten Iejet die Sonntag - Zeitungen. 


„J. & MM. Suflem“ Kleider zu 415.50 


2500 Anzüge und Ueberzieher von diefem ausgezeichneten 
Sabrifat— Reine Wolle—Befte $25.00 und $50.00 Qualitäten 


Hier find Anzüge und Ueberzieher, welche den Männern Chicago zwar als etwas Neues gelten mögen, melche 
jebodh jchon feit Langem bei den fich modifch Fleidenden Männern New Yorkz beliebt geweien —8 Seitdem wir 


nach der Fertigſtellung unſeres neuen Gebäudes unſer Kleiderdepartement vergrößert haben, er 


uchten die Fabri— 


lanten der „L. de M. Syſtem“ Kleider um unſere Kundſchaft, mit dem Ergebniß, daß wir das ganze Ueberſchuß— 
Lager dieſer Saiſon, beſtehend aus 2,500 eleganten Anzügen und Ueberziehern, ankauften. Nie zuvor konntet Ihr 
beſſere 8325.00 Anzüge aus irgend einem regulären Lager kaufen. Eure Auswahl morgen zu $15.50. 


„K. & M. Syſtem“ Ueberzieher 

In dem rieſigen Aſſortiment befinden ſich viele, 
die zu unſeren $30.00 Partien gehören; der Reſt ſind 
$25.00 Qualitäten. Sie find angefertigt aus rau- 


Sr 


„8. & AT. Syitem‘‘ Anzüge 
Wir haben des YFabrifanten Garantie, daß diefe 
Anzüge reinwollen find. Die Herftellung diefer Klei- 
dungsftüde |pricht für fich felbit; die Kragen find 


* 


hen, groben Stoffen ſowie Chinchillas, einige davonbei Hand wattiri und jedes Knopfloch iſt bei Hand 


ſind in Convertible Shawl Kra 
Style, andere haben „Self“ 
Sammtkragen, einfacher oder Gür 


Nücken, halb oder viertel gefütterte 
Ihr werdet es nie bereuen, einen L. | 

& M. Spftem“ Ueberzieher gefauft zu haben, benn | 

Die Schneiderarbeit ift von einer Art, mie fie bon 


Ueberzieher. 


- ben Modeliebhabern gemünfcht 


$15 und $17.50 Anzüge, $10.50 | 
Viele Männer werden fo glüdlich jein, den gewünfchten ! | 


in Diefer Bartie zu finden. D 
niſſe 


iſt ungewöhnlich groß, da die O 


ginal⸗Preiſe ſvezielle Rothſchild W 
waren. 


— auf $10.50. 


Das ungeſchriebene Geſeh. 


Noman von Reinhold Ortmann. 


G. Fortſetzung.) 

„So irifft es ſich ja ehr glücklich, 
daß Du ihn zum Freunde haſt. Und 
ich denle, dieſe Freundſchaft müßte 
auch Herrn Falkenhagen viel zu wert⸗ 
voll ſein, als daß ſie durch etwas ſo 
Seringfügiges, wie es meine Ableh— 
nung ſeiner Einladung ſein würde, be⸗ 
einttüchtigt werden könnte.“ 
eute von ſo leidenſchaftlichem 

Semperament find unberechenbar, mein 
Sunge! — Und obwohl er fonjt ein 
umgängliher Burfche ift, der aud ein 
offenes Wort verträgt, hat er fich mir 
doc) in manchen Dingen von einer ge- 
radezu trankhaften Empfindlichkeit 
gezeigt. Und nichts verletzt ihn ſo tief, 
als wenn er fich hodhmütig oder gering⸗ 
Ihäbig behandelt glaubt. Man muß 


das mit Rüdficht beurteilen und ihm | 
efichts feiner beicheivenen Herkunft | Hard! — Und ich habe jchon geftern 


eng ade .. 
einige Emporkömmlingsſchwächen ſchon 
zugute halten.” 

Seit dem Augenblide, da in diefer 
Unterredung Faltenhagenz Name zu= 
erjt ziifchen ihnen genannt tmprben 
war, hatte Bernhard die bebrüdfende 
Empfinbung nicht loswerden können, 
daß e3 den Bürgermeifter jchmere 
— — toſtete, von ſeinen 

dſchaftlichen Beziehungen zu dem 
Manne zu ſprechen und ſich gewiſſer⸗ 
maßen zu ſeinem Lobredner zu ma⸗ 
Üben. Unb bei ber herzlichen Ver- 
rung, die er für feinen Oheim em- 
fand, hegte er ben lebhaften Wunfch, 
me. Außeinanberfehung zu beenden, 
jenem aus irgendwelchen Gründen 
ih wor. Darum fümpfte er 
— — 


oder 


Eine große Mannigfaltigkeit in 
Facons und Mujtern, wie auch eine Aus- 
wahl in folid blauen Eerges, in guten 

ren — Audtwahl von mehreren hundert pradhtvol- 
Anzügen, reguläre $15.00 und $17.50 Werte, herab- 


gen 


tel- 


19.90 


gemacht und fie find in jederBeziehung 
ebenfo aut wie die beiten $25.00 in ir— 
gend einem Kleiderladen der Stadt.— 
Sie find in allen Größen bis zu 44 
zu haben, einfhließlih „Stouts. Wir möchten nod) 
ein Wort über die Tyarbeneffette ermähnen—Tie find 
in einer großen NReichhaltigkeit zu finden, und bie 


wird, — Nuſter ſind beſonders hübſch. Ausw., $15.50. ) 


810.50 


| | ſtaple ſchwarz 


energiſch ſeine letzten Bedenklichkeiten 

nieder und ſagte in einem leichten 

Tone, der ihm freilich nicht recht von 

Herzen kam: 

Jedenfalls wäre es eine üble Ver— 

geltung Deiner liebenswürdigen Gaſt— 
freundſchaft, wenn ich Dir ohne den 
unausweichlichſten Zwang Widerwär⸗ 
| tigfeiten bereiten mollte. — ch werde 
ı alfo die Einlabung be3 Herrn alten 
 hagen annehmen und werde nadh Sträf- 

ten bemüht jein, ihm feinen Anlaß 
| zur Berftiimmung zu geben.” 
| ‚Der Major Guntram danfte ihm 
ı nicht. Ya, e3 hatte nicht einmal den 
| Anfchein, al ob er durch feine Erflä- 
! zung fonderlich erfreut morben märe. 
| Denn der Schatten wich nicht von fei- 
I nem Geficht, und er ftarrte gebanten- 
| perloren eine gute Weile in den ſchönen 

Sommertag hinaus. 

Plöglich drehte er fi um und reichte 
feinem Neffen bie Hand. 


„Du bift fein Knabe mehr, Bern- 


Abend zu Dir gefprochen, wie nur der 
Mann zum Manne reben darf. Du 
fennft dus Kreuz, unter dem ich feufze, 
| und Du fannft Dir wohl felbft einen 
| Ber3 darauf machen, wenn ih Dir 
| fage, daß ich auch noch aus anderen 
| Gründen alö den eben angeführten, 
münfchen muß, feinen Mißton in meine 
Beziehungen zu Yaltenhagen fommen 
zu Iaflen. ch mwerbe Dir’s danten, 
wenn Du Di in Deinem Verkehr mit 
ihm ein menig danach richtejt.“ 
Bernhard konnte fich im Augenblicke 
nicht Rechenichaft darüber geben, mas 
ihn an diefer durchfichtigen Andeutung 
fo tief erfchredite. Aber er hatte jeden- 
falls Mübe, feine Beftürzung por ben 
belen Augen bes Bürgermeifters zu 


Männer-Ueberzieher, $10.50 


in, D Dies ift die Iebte der Serie von Herabfeßungen, die auf 
ie Höhe der Eripar- | Ueberziehern in Diefer PBartie gemacht wurden; und der 
Preis ijt gegentmärtig fo niedrig, daß mir 
feine Schivierigfeit haben follten, bald mit 
denjelben zu räumen. 
langen convertible Aragen-Facon, Röde 
mit einfachen oder Gürtel-Rüden, einfchl. 
ſte arz und Orfords, iragen vom felben Stoff od- 
CSammt—itrift reine Wolle mit Sergefutter—alleGrößen 
Br \ His 44, reguläre und jtarfe, für $10.50. 


\ 


Sie find in der 


* 


verbergen. Er fand keine andere Ant- 
wort, als Guntram ſie der ſtummen 
Erwiderung ſeines Händedrucks ent— 
nehmen mochte: aber eine andere ſchien 
der Bürgermeiſter auch gar nicht er— 
wartet zu haben, denn er fügte raſch 
hinzu: 

„Im Uebrigen brauche ich Dir nach 
dem, was ich Dir geſtern über den Ge— 
ſundheitszuſtand ſeiner Frau geſagt 
habe, wohl keine Ratſchläge für Dein 
Verhalten auf Waldwinkel zu geben. 
Du darfſt ziemlich ſicher ſein, ſie nicht 
mehr am Leben zu finden, wenn Dein 
Weg Dich wieder hierherfuhrt. — Und 
nun Adieu für heute, mein Junge! — 
Mich ruft meine Pflicht — und wenn 
wir uns morgen wiederſehen, wirſt Du 
den unangenehmen Beſuch ja glücklich 
hinter Dir haben.“ 

Als Bernhard in das Wohnzimmer 
zurüdtehrte, fand er zu feiner unfreu- 


digen Weherrafchunn F'fhe wirkt ehr | 


allein, fondern in ber Gefellfähaft einer 
Freundin, bie zu einem Beſuche für 
den ganzen Tag erſchienen war. Er 
mußte alſo vorläufig noch in ſich ver⸗ 
ſchließen, wovon ihm feit dem be— 
glückenden Erlebniß des geſtrigen 
Abends das Herz zum Ueberfließen 
voll war. Und es tat ihm unter fol⸗ 
chen Umſtänden doppelt weh, Hildes 
verwunderten Blick zu ſehen, als er da⸗ 
von ſprach, daß er ſich nun doch ent⸗ 
ſchloſſen habe, nach Waldwinkel zu 
gehen. 

„Du än Deine Abſichten 
ſchnell,“ ſagte ſie mit deutlich anklin⸗ 
gendem Vorwurf. „Aber Du wirſt es 
wahrſcheinlich nicht bereuen, denn man 
ſagt, daß es zuweilen recht luſtig her⸗ 
geht bei den Herrengeſellſchaften im 
deiten hagen ſcen Haufe.“ _ 

Bernhard wußte ihr nichts zu er⸗ 
widern, und wenn auch die ileine Ver⸗ 


die nächſten Stunden, die für ihn ſo 
beglüdenbe hätten fein fönmen, imie 
unter dem laftenden Drud einer Vor⸗ 
ahnung fommenben Ungemad2. 

Botho Faltenhagen hatte es ehr 
eilig, fi feinen Gaft zu holen. n 
einem mit zwei prächtigen Audern bes 
fpannten Jagdmwagen fuhr er in Be- 
leitung eines Diener jchon in früher 
Mittagsftunde an dem Haufe des Bür- 
germeifters vor. Und mwenn er mit 
feinem forcirten Humor und feiner 
aufdringlichen Liebenswürdigkeit Bern⸗ 
hard heute auch faſt noch unerträglicher 
ſchien als bei der erſten Begegnung, ſo 
blieb ihm doch nichts anderes übrig, 
als ſich zur Fahrt bereitzumachen. 

Davon, daß er ſchon heute Abend 
nach Friedland zurückkehrte, wie Bern— 
hard es ſchüchtern anzudeuten gewagt 
hatte, wollte Frankenhagen durchaus 
nichts hören. 

Wenn ich Ihnen auch jetzt die Er— 
laubniß dazu gäbe,” fagte er, „meine 
Frau würde Sie doch nicht fortlaffen. 
Darum ift e8 befier, Sie mechen fi 
bon vornherein auf eine mindejtens 
zweitägige Gefangenfhaft gefaßt.“ 

„Hilde, in deren Gegenwart diefe 
Morte gefprocden wurden, war fichtlich 
aufs Neue befrembet. Das große In— 
tereffe, dad Frau Margarete Falten- 
hbagen nad) den immer mieberholten 
Verficherungen ihres Gatten an Bern: 
hard nahm, erregte offenbar ihre Ver- 
mwunberung. Und als fei ed ihm darum 
zu tun, diefen Eindrud noch au ber= 
ftärfen, fügte Faltenhagen Hinzu: 

„Sie hätten nur jehe. follen, welche 
Aufregung und melche Freude ich mit 
der Kunde von ihrem Hierfein in 
Waldwinkel hervorgerufen habe, Und 
meine rau ift fonft jo wenig erbaut, 
wenn ich ihr das Erfcheinen eines 
Gaſtes ankündige.“ 

Wahrſcheinlich bemerkte er ebenſo 
wie Bernhard das verräteriſche Rot, 
das für einen Moment über Hildes 
Wangen flammte. Denn auch, wenn 
er zu ihrem Vetter ſprach, ließ er ſie 
nicht eine Sekunde lang aus den 
Augen. Und die Blicke, mit denen er 
jeder Bewegung des jungen Mädchens 
folgte, ſchienen Bernhard noch heißer 
und verzehrender als vorgeſtern. 

Ungern nur entfernte er ſich eine 
kurze Zeit, um ſeine für den Bedarf 
eines Tages gefüllte Handtaſche zu 
holen. Und ſeiner rege gewordenen 
Eiferſucht war es eine Erleichterung, 
Hildes vorhin ſo läſtige Freundin in 


der Geſellſchaft der beiden zu wiſſen. 


Als er ſich dann von ihr verabſchie— 
dete, bemühte er ſich kaum noch, das 
Geheimniß ſeines Herzens vor den 
beiden Zuſchauern zu verbergen. So 
lange behielt er ihre Hand in der ſei— 
nigen — ein ſo verräteriſch warmer 
Klang war in ſeiner Stimme und eine 
ſo überzeugende Beredſamkeit in der 
ſtummen Sprache ſeiner Augen, daß 
ein Beobachter von der ſcharfblickenden 
Aufmerkſamkeit Falkenhagens ſich 
über die Natur ſeiner Empfindungen 
ſchwerlich im Zweifel befinden konnte. 

Aber er hatte ſich heute beſſer in der 
Gewalt als vorgeſtern bei Tiſche. 
Seine Stirn bewölkte ſich nicht, und 
feine Freundlichkeit gegen Bernhard 
blieb unverringert. 

Während er auf der Herfahrt felbit 
futjchirt hatte, ließ er nun dem Diener 
die Zügel und fehte fich neben feinen 
Gaft, um beffer mit ihm plaudern zu 
fönnen. 

Bald hatten fie die Holprigen Stra- 
Ben des GStäbtchens hinter fih und 
fuhren in fchlantem Trabe unter den 
alten Baummipfeln des’ Stabtwaldes 
dahin. 

„Sie müffen zur eigentlichen Jagd- 
zeit wiederfommen,“ fagtefzaltenhagen, 
„denn da erft zeigt fich mein Befit in 
al feinem Glanze. — ch habe einen 
Wildbeftand, um den mandher Grand- 
feigneur mich beneiden fönnte.” 

Und als Bernhard ermwiberte, daß er 
fein Jäger fei, fuhr er lachend fort: 

„Alfo ganz aus der Art geichlagen! 
— Denn die Guntrams, zu denen Sie 
doch wohl fo halb und halt gehören, 
find begeifterte Freunde des edlen 
Waidwerks. — Und nicht die Männer 
ellein, für deren Soldatennaturen e3 
ja eigentlich jelbftverftändlich ift, fon- 
bern auch ihre Kufine Fräulein Hilde. 
Wir Haben hier jchon fo manchen 
Pirfchgang miteinander gemadt, und 


Haulausfchlag derkle 
jall das ganze Jeiid! 


—()— 

Und Arme, Schreflicdies Juden. Bla- 
fenartige Geichiwüre an Armen nnd 
Beinen. Konnte nicht ſchlafen. Ge- 
braudite’ EuticnraHeilmittel. Ganz 


frei von allen Hautausjdlänen. 
—c — 

Warrendille, O.—,Ih babe die Folgen von 
Biutvergiftung adtzsehn Jahre Iang gefühlt. 
IH mar niemals ganz ohne Ausfhlag an mei» 

| nem Körper. Das fhredlidhe 
Juden verurfahte mir biel Lei- 
den und Unannehmlichleit, mäh- 
rend Reiben u. firagen e3 fKhlim- 
mer madte. Boriges Frübiahr 
hatte i& einen ſchredlichen Aus⸗ 

bruch von blaſenartigenGeſchw 

ren an Armen und Beinen. G 
ſicht und Arme waren faſt ganz 

mit Ausſchlag bededt. Ich konnte 
nicht ſchlafen und verlor neunzehn Pfund in 
fünf Wochen. Mein Geficht war ſchrecklich rot 
und wund, und es fühlte ſich an, als ob meine 
Haut in Flammen ſtände. Zuletzt berfußte ih 
eine Probe bon Euticura-Seife und Cuficuras 
k fo L, lindernd und 
mir Euticuras-Seife, Cuticura- 

uflöfung beforgte, ch badete mrit 

Bem er uticutasZeile, dann legte 

be zwei Monate lang jede 
t auf, und nun bin id von allen Sautaus- 
“ (Gezeihnet) Mrd. Kathryn 
tafft, 2 ember 1911 


Euticura » Eeife ift Das Beite je: Haut und 
aar Roy der außerordentlihen Reinheit, 
ee wirfamen Miihung und erfri- 
Erler Bun . Sie —* Bu ** * 

e aucht n au 
und gibt ey und riebigung in jedem 
nz des auches bie Xotlette, Bad 
un nberfiuimer. 


Inventur-Berkauf 


—ã daß dieſe Anzüge, Ueberzieher, Hoſen, 
Schuhe, uſw, die in dieſem Verkauf eingeſchloſſen, 
Waaren von unſerm regulären Lager ſind und die 
Preisherabſetzungen, wie angezeigt, ſind abſolut reell. 
Dies iſt eine gelderſparende Gelegenheit, welche nur in 
unſerm halbjährlichen InventurVerkauf geboten wird. 


812 Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer, herabgetetzt auf 


$15 Anzüge und Ueberzieher ſür Männer 
und junge Männer, herabgeſetzt auf. .... 


$20 Anzüge und Heberzieher für Männer 
und junge Männer, herabgefegt auf 
625 Anzüge und Meberzieher für Männer 
und junge Männer, herabgefett duf 

$5 Knaben Ruffian Chinyilla Eoats, 83.50 


$6 Anaben Eonvertible-Stragen Coats, 34.50 
$1 Männer: und Anaben-fappen, jebt 70« 


35 Delour-Hüte für 


$5 Kappen aus Seehundgleder, jet $3.90 
$3 Männer und Damen-Schuhe,, jet 82.49 


Beilmont Avenue and 


Lincoin Avenue 


ich habe e3 nicht erlebt, daß fie ihr Ziel | 


nur für ein einziges Mal verfehlt hätte. 
— Ueberhaupt — ein prachtpolles 
Mädel. — Echtes und rechtes Sol- 
datenblut! — Das ift doch auch hre 
Meinung — mie?“ 

Bernhard hätte ihm am Tiebiten 
mit einem heftigen Wort verboten, in 
folhem Zion von Hilde zu fprecdhen; 
aber er befann fi darauf, daß ihm 
dazu einftweilen noch jede Berechtigung 
fehlte, und begnügte fih, mit dem 
Klange tühler Zurüdhaltung zu ers 
mwibern: 

„Gewiß, Herr Faltenhagen! — Ich 
halte meine Kuſine für eine junge 
Dame, deren vortreffliche Eigenſchaf⸗ 
ten die größte Verehrung und Hoch— 
achtung verdienen.“ 

Daß darin eine Zurechtweiſung lag, 
hatte der andere offenbar nicht verſtan⸗ 
den oder nicht verſtehen wollen. 

„Ja. — Und was ſie nach meinem 


Dafürhalten vor Allem verdient, iſt ein 


Mann, der zu ihr paßt — einer vom 
richtigen Schrot und Korn. Nicht ſo 
ein zimperliches, weichliches Kerlchen, 
mit dem ſie bald genug nichts mehr 
würde anzufangen wiſſen, ſondern ein 
tüchtiger Burſche, der Kraft genug hat, 
ſeine Frau auf den Armen durchs 
Leben zu tragen, der aber auch, wenn's 
nottut, ihrem Uebermut ein bißchen die 
Zügel anzulegen verſteht. Eiſerne 
Muskeln kommen einem nirgends 
beſſer zuſtatten als in der Ehe, mein 
lieber junger Freund. Denn jchließ- 
lich find fie Doch das einzige, mobor die 
Weiber bei ung Männern wirklichen 
Refpett haben.“ 

„Sie entfehuldigen, daß ih Ahnen 
darauf nicht3 zu antworten weiß. — 
3 fehlt mir mohl noch an ber ge- 
nügenden Erfahrung auf diefem Ge- 
biete.“ 

Wieder ließ Falkenhagen fein Tau= 
te3, brutal flingenbes Lachen verneh- 
men. 

„Will’3 Schon glauben — bei hrer 
Sugend! — Und wenn ich hnen einen 
freundfchaftfichen Rat geben darf, jo 
ift e3 ber, fich Ihre künftige Lebens- 
gefährtin unter den zarten und ſchwär⸗ 
merifchenNaturen zu fuchen, von denen 
die Töchter des Landes ja auch, eine er- 
Hedliche Anzahl aufzumeifen haben. 
Das Urwüchlige und VBolfaftige fcheint 
mir weniger für Sie geeignet. — Hier 
find wir an ber Grenze bes Stabt- 
walbes, ben ich von ben Friebländer 
Spiekbürgern gepachtet habe, meil er 
leider nicht verfäuflich if. Darüber 
hinaus aber ift alles mein eigener 
Grund und Boden.“ 


(Bortfegung folht.) 


Sämorrheiden geheilt in 6 Bis 14 Tagen. 
Apotheler gibt’3 Geld zurüd, mern Pa;o 
u un Hell non’ Indennen, Bixieh- 


n 
= oder borftehenden Sämor oiden in a 


Tagen heilt. 50c. 
Berzweifelter Schritt. 


Die frau eines Wirtshausgaftes greift zu 
Gewaltmaßregeln. 

Ohne Hut und Mantel, aber mit 
einem Baditein bewaffnet, fam geftern 
Abend Frau Annie Quinn, Nr. 2847 
Southport Ave, in bie Schantwirt- 

Balmes, 2825 South- 
it Mann, Thomas 


gt pe Ba — — * 

dem in roßen i in⸗ 

ter dem Shantife. Als Bales bie 
faffen wollte, 


— 2— 


89 
811 
814 
817 


$4 Männer-Hoſen, jetzt 83.00 
85 Mãnner⸗Hoſen, jetzt 83.50 
81 weiße u. fanch Hemden, Sſe 
25 Halstrachten, jetzt 12140 
50c Halstrachten, jetzt 35e 
50€ Unterzeug, jebt 35€ 


Männer, jet $3.90 


Ogden Avenue and 


Milwaukee Avenue and 
Twelfth Sireet 


Division Street 


„ 


Zu ſpät! 
Mer gaxx 

Da dieſe Kuckucks-Uhren anſtatt zu Weihnachten durch miderlihe Ums 
ſtände ſechs Wochen zu ſpät von Deut ſchland eingetroffen ſind, beſchloſſen 
wir, das Verſäumte jetzt in der flauen Saiſon nachzuholen. 

Die Bedingungen ſind dieſelben wie in den letzten ſechs Jahren. Ein 
jeber- Runde, der bei uns für $15.00 oder darüber einfauft, befommt eine 
bon diefen prachtvollen Kuckucks-Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll hoch 
find, abfolut frei al3 Gefchenf. Die Uhren find voll Yarantirt und werden 
umgetaufht, wenn biefelben nicht richtig gehen. Zu jeder halben und gan- 
zen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


Kutuls- 
Uhr, wert 


$8.50 
abjolut 


FREIT 


14 Zoll 
breit 


Diefe Dfferte iſt blos gut, wenn jetzt gekauft wird, und geben wir 
poſitiv keine Uhren für Einkäufe, die, ſchon früher gemacht worden ſind. 


Spezielle Bargains für dieſe Woche 
Gifenbetten mit 2 Zoll ftarfen Pfoften, wert 11.00, für............ 6.75 
Meffingbeiten mit 2 Zoll ftarfen Pfoften, wert 18.00, für.......... 925 
Eichenholg-Drefferg, wert 15.00, für 
6 Fuß Ausziehtifche, für 
Combination Büchherfehrant, wert 16.50, für 
China Elofet3, wert 18.50, für 
Stühle Mit Hoher Lehne, für 


Baar oder leihte Abzahlungen, zu den liberaliten 
Ä Bedingungen 
Abliefernngen per Automobil, 50 Meilen im Umfreis, in fürzefter Zeitdauer. 


‚North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, 6igentümer. 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Mutter von zwei Kindern, tagt, daß | Rom, von Alfred Hopfins von Nem 
ihr Mann fehr viel Zeit in Trinkftuben | York hergelichen, fünftliher „Mar» 
verbringe und fie unb bie Finder | mor“ und fünftlihes „Holz“ und 
ſchlecht — er betrunken ſei. viele andere Dinge aus Zement und 
Sie habe die Wirte der Nachbarſchaft Konkret befinden ſich unter den aus⸗ 
aufgefordert, ihm nichts mehr zu trin⸗ geſtellten Gegenſtänden. 

fen zu geben, ſei aber nur ausgelacht 

worden. — Protzig. — Beſuch: Ihr kleiner 


Die Zementausſtellung. 


Im Koliſeum wurde geſtern Abend 
in Anmefenheit von 20,000 Befuchern, 
meift Leuten vom Baufach 


— Kommerzienrat: ! 
er jhon hat eine Biertelmillion! 


| en een 
Moderne | BROWN’S BRONCHIAL TROCHE: 
‚alte 'OHN 1. BR X 


OWN & SON, Bos 


Morig ift doch wirklich ein —** 
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= DAS NEUE WAARENHATUS = —— en un 


Unter furdtbarem Berdadt. 


DAS HEIM GUTER KLEIDER 


Mitt-Winter-Verkauf 


Eine große Räumung von Ichweren 


Neberziebern und Anzügen| 
27 Sabrifanten der feinften Kleider in Ilmerifa haben uns; ihr : 
Ueberfhuß-Lager von Heberziehern und Alnzügen zu einer großen 
Preisherabfeßung verfauft. Wir haben alle die angebrochenen Partien 
von unferem eigenen Lager für diefe große Räumung guter Kleider.,hin: 

zugefügt. Seht nach dem Sabrifanten-Sabel an den Kleidern. 


Hewifjermaßen jede neue Sacon von MHeberziehern ift in dieſem 
großen Mitt-Winter:Derfauf vertreten, einfchlieslich die beliebten Shawl 
Kragen, Convertible und Self Kragen Sacons, mit und ohne Gürtel. 
Derfäumt die Gelegenheit nicht, einen der feinjten Veberzieher zu erwer: 
ben zu einer Erfparniß von einem Drittel bis zu einem Diertel Die 
Anzüge find alle in den neueften Muftern und $acons, einfchließlich., 
etliche blaue Serges und Cheviots. 


Vier Verkaufs-Preiſe 


die es ſich für Euch lohnen machen werden, weite Strecken hierher zu kommen. 
dieſen Kleidern. 


Hat große Aehnlichkeit mit Mansfields 
Mörder. 


Heute früh wurde an Fulton Str. 
und N. Aſhland Ave. ein Pärchen, 
das einander in die Haare geraten 
war, dingfeſt gemacht. Sie gab ihren 
Namen als Beſſie Hosler an und wur— 
de ſpäter in Freiheit geſetzt, „er“ 
nannte ſich Benno Hanſon. Stadtrich— 
ter Mahoney, dem er vorgeführt wur— 
de, ſtrafte ihn wegen unordentlichen 
Betragens um 850 und die Koſten. 
Nach dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
wird der Verurteilte aber nicht abge— 
ſchoben werden, da die Polizei ihn im 
Verdacht hat, der Mörder des Alt— 
händlers Max Mansfield zu ſein. Die 
Polizei behauptet, daß er der geliefer— 
ten Beſchreibung nach zu urteilen, 
große Aehnlichkeit mit dem Mörder 

habe. Der ſtädtiſche Feuerwehrmann 
Klaccbandſchuhe für Damen Frank Ernſt, der den fliehenden 
ee 122333 | Mordbuben verfolate, ift ſchon erſucht 
— worden, ſich den Häftling anzuſehen. 
Hanſon iſt 21 Jahre alt und wohnt 
angeblich im Haufe Nr. 326 N. Aſh— 
land Abe. | 


— — —— — 


Fortgang der Unterſuchung. 


Fr 
— 


9259 TO 5245 LINCOLN AVENUE 


Shinola Schuhwichſe. Winck⸗ 
ler's Preis war 10c, der 
Nerfaufspreis = 
beträgt 


Geftärlte Männer:Hemden, 


hauflen zu dc am Dollar = % 
I 


Bienen Auer 
Das ganze Lager von allge: 50C umb 1.00, Yet 

meiner Handelswaaren don * 
Silver Marle Kragen, alle 


Nor; wem 
Ber= ME 
laußpreis. ........... 550 
| Größen und Moden, Wind: || 
ler’s Preis 15c, 2 für 6c 
250; Berlauf, Stüd, 
® Schwere graue Simeater 
Kanten u. Einfügen; Wind» 5 ; 


3 Preis 100 bi @ s Coats für Männer, Wind- 
1%, Berfauf, Yard be 3255 Lincoln Avenue. Serfaufepreis | 
Schwere. fließgefütt. Unter: Der Verkauf iſt jetzt im Gang und alle 


Eine Rartie fancy Bänder, 
für SHaarichleifen, Nr. 100, 
Rindler's Breis 25 4» 
u. 30c, Verkauf, Vd., 2c 
hen 
ECatin Taffeta-Bänder, Nr. 
22, ale Farben, wwindler’s 
Preis 120, Berfaufs- = 
preis, die Yard ac 


Eine Partie, bon Stiderei- 


N > de Größe 
ka ‚alle Größen, & 
tänner, all ; 29€ 


fonit 50c und 58c, zu 
Gerippte Damen-Leibben u. 
:Beinfleider, alle Wioden u. 
Größen, Bindler 5 29€ 
Preis 58c, »erfauf, ®® 
Schwere fließgefütt. Leibchen 
und Unterhoſen für Kna— 
ben, Windler'S Prei3 dd 

50c, Berfaufspreis... 290 


— Verkaufspreis 
hemden und Unterhoſen für Waaren werden zum 1, Preiſe vertauft. 


Leder Gauntlets für Kna— 

— warme Sorte, Winck— 
er's Preis 580 und 23 
75c. Berfaufspreis. 23560 


3 Spezials in unſerem Eloak Bept. 


Reinwollene Sergekleider für Damen — in zwei 

ſchiedenen Facons — wert bis 87.98 — ſpezgiell 

für Samstag 

Roine Risch. — 

Feine Plüſch-Coats 

J 836— 12* 
Feine Naturwolle Famen- für Damen u. Mif- 
geibhen und =Beinlleider, ſes 
alle Größen, Wind: € * 
ler's Preis 1.98, zu 98e 


5.98 


Coat3 für Damen u. | 
Miſſes 


Schwere led. Männer-Hand— 

ſchuhe, warm gefütt. und 

„Knit Top“, Winck 27 
ler's Preis 58c, ste 


Derhör von Zeugen bezüglich der angeb- 
lihben Brandftifterbande. 
werden alle zu einem Preis rar i x ö 
verfauft, "Nindler's 18c Hilfsftaatsanmalt Sohniton bet= 
ı hörte heute wieder ein angebliches, Mit- 
“2 ra 
Kniebofen für Knaben, in 


Pr. 25c, 35c, 506, zu 

Regenibirme für Männer | | alied der Brandftifterbande und Yeu- 
und Damen, mit fanch E = 

Griffen, Windler's 79€ * & , 5 
Pr. $1 bis 2.50, u 69 | geleate Brände. mn zwei von diejen 
Sweater3 für Männer und 4J— 

Knaben, ihmwere Dıral,, nur 

allen Größen, Nindler’s 


— in allen 
Größen u. einer qro- 
Ken 

con3; 
12.00; 
ſpeziell 


Hoſenträger für Männer, 
ſes — mit langem 
Shawl⸗Kragen 

Cuffs, wert bis 
27.00; 
ſpeziell 
nur... 


Schuhe 
zu niedrigiten 


Dreifen. 


Bade-Slippers für 
Damen u. Männer, 
aus gutem Stoff, alle 
jarben, zu Gurer 
Bade-Robe paſſend; 
ſpeziell 

für 


und 
zu 


14.98 


Gent3 Satin | 


Auswahl 
bis 


Fa⸗ 

wert zu 

Schwer gerippte 

Knabenſtrümpfe, alle. Grö— 

ßen, Winckler's Preiſe 

15c und 18c, Verlauf, I 

Schwarze Caſhmere Damen: Little Sat 

Strümpfe. Windler’3 Preis eve Kopp: 

war 35c, Verfaufs 19€ Calf Knöpf— oder 

BEE ee Blucher Schuhe, aut 

Bo ET ; gemacdt, Gröken 9 

Schwarze geilichte Kinder bis 1314 _ — 
em * - Peallil 


ftrümpfe, Winckler's Breiie da3 Raar 98 
—| für mur... C 


1214 und 7 123 

“c orferirt 
Molfene Männer-Strümpfe, ,‚|- . 
mweibe Saden und Beben, 


de | Muslin=Unterzeng zum 1, Preis. 


Windler’s 

inghbam-Kleider fir Kin ; 8 9Sr Gl; ; 38 : r 
ee Breite aut | Windfers 2Sc Ging- Windfer 5Sc overall Windlers 58c Rom- 
ham-Kinderſchürzen; Damenſchürzen — belle pers für Knaben — 


wärts bis zu 1.00,250 am 2 
vertaufsbreis. ..* Verkaufs⸗ 12€ Farben, Ver— XR alle Größen, 290 
RT preis..... “ od) Verfaufspr.., 
Windlers SIE bis 


gefließte 


Filz Juliets für Da— 
men; mit Pelz beſetz— 
tes Panel, gewendete 
Sohlen, guter Wert; 
in grau und ſchwarz, 
alle Grö— 


Seht nach der Etiquette an 


811.00 
514.00 


517.00 


$18.00 und $15.00 Weberzieher und Anzüge in all den neueiten Yaconz 
und Mujftern. Größere Werte, ald wir jemals zu offeriren im Stande 
waren. Ahr erhaltet einen wirklichen Barain in einem diejer $18.00 und 
$15.00 Anzügen und Ueberziehern, die jegt marfirt find zu 


$22.00 und $20.00 Ueberzieher und Anzüge, die aroße Werte zu biefen 
PBreifen waren, find in diefen großen Mittwinter - Räumungsverfauf ein- 
geichlojfen. E3 wird fich lohnen, einen diefer $22.00 und $20.00 Ueber: 
zieher für nächften Winter zu faufen zu 


330.00, $28.00 und $25.00 Ueberzieher und Anzüge, gemacht von einem der 
feinften Kleidvermacher in Amerika, mit denen wir zu einer großen Herab— 
feßung aufräumen wollen, darunfer find auch unvollftändige Partien von 
unferen eigenen feinjten Kleidern. hr habt niemals fol große Erjparnifie 
an feinen Kleidern gejehen; diefe $30, $28 und $25 Werte jegt zu 


$12:00 und $10.00 Weberzieher und Anzüge, ertra, aute Werte zu ihrem 
früheren Preis. Unpvollftändige Partien von den ſtarken Verfäufen einer 
ganzen Saifon; jet ift Eure Gelegenheit, einen guten Anzug oder Ueber- 


15c, Ber: 


gen mit Bezug auf vier angeblich an— 
| Fällen hat ofeph Clarke, der des > | 
or were Dual, n ſuchs, Hilfsſtaatsanwalt Raber zu be— 
Wreis 1.15, Lertauf. 90€ |; ftechen, angeflagte Feuerfchadenabichä- | 
J tzer, die Verſicherung bewerkſtelligt und 
den Schaden abgeſchätzt. Die Staats— 
Soc, Bertaufs-250 WM anmaltichaft erhält, wie heute bekannt 
— — wurde, viele Fingerzeige hinſichtlich 
verdächtiger Brände vom Anwalt einer 
geisenfanten, ind I | mohlberufenen Feuerverſicherungsge— 
- — — ſellſchaft. Unter den acht Zeugen, die 
| heute neu vorgeladen wurden, befindet 
fih ein anderer Abjchäter, von dem 
ı der Staatsanwalt jehr wichtige Auf- 
fchlüffe zu erlangen hofft. 


nie 
Der Sünde Lohn. 

Der 37 Yahre alte Barbier Louis 
%. Kapl wurde geitern von Gejchivo- 
| renen der Ermordung bon Frances 
| Kulhanit fhuldgi befunden und zu 25 
Sahren Zuchthaus in oliet verur: 
teilt. Kapl fam mit dem Mädchen 
bor etwa drei Jahren nad Chicago, 


Neinleinene Damen-Iafchen- 
tücher, beſticktes Initial, 
Winckler's Preis 35c, 138 
Verfanfsprets 


a an 


Schwarze u. farbige Zateen 
und Cpunalaf -» Unterröde, 
Windler's Preiſe auf-4306 | 
märtS bis 2.20, zu 69 


Barrettes, ſchlichte und 
goldeingelegte, mit bübfcher 
Stein = Sallııng, 

Wert, y A 10€ 

».Bad“-Kämme, Gold ein 

gelegt, mit — und 

weißer Steinfaſſung, 

foiten fonit 25c, nur 10c 

Carmen Haarneße, 
Sarben, Shr fennt 
den Wert 

Stiel 


26 
Verkaufspreis, 





Windler3 9Sc Mus— * rn 
VG ” 4 * 
Windler® 9Sc Da- 37506 Singhbam=Silei- 
Mustin Nahtaewänder für | 
ee nn 
rippte Ninderwatit3; $ Damen=Leibehen und $tmollene Hemden und 


lin Damen-Under— 
men = Hausfleider— der für Minder 
Damen, fanch beiebt, Wind 
Ranch Afurze Kleider 
Verkaufs pr Beinkleider; 29€ — für 58 
—8— 580 


| jfiet3, mit Spigen u. 4 
i i alle Größen, 38 8 »Zalle Größen, 
— AI 380 69e 
er's Preis aufwaärts 
er Breis a i 69e | 
Babies, Winckler's 
Preis Männer 


alle 


vänder für | Ztiderei, 
Preis 
s zu 1.65, au.... KR; * a ar; NER a a2. 
| Windlers 100 ae $ Windlters Tdc jortir. $ Windlerd T75c natur: 
alle 
50c, Berfaufs 


Celegraphifche Depeſchen. 


Celiefert ven ber "'Associatod Press’ 


Ausland. 


Spionage und fein Ende! 
Wieder ein ganzes Netz in Galizien aufge: 
det. — Oefterreichifcher Zündholzfteuer: 
plan, — Widerfprebende Meldungen 
über bedrängte deutiche Polarforicer. 
(Speztaltabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Wien, 17. Jan. Der öſter⸗ 
reichiſche Finanzminiſter v. Zaleski 
legte in einer Konferenz der Mehr— 
heitsparteien des Parlaments einen 
Zündholzſteuerplan vor. Es handelt 
ſich um eine Konſumabgabe, welche don 
15 bis 18 Millionen Kronen einbrin= 
gen fol. 

In Lemberg ift ein Dberit des ruſ⸗ 
ſiſchen Generalſtabs in Haft genom— 
men worden. Eine Hausſuchung för— 
derte bedeutendes Spionagematerial zu 
Tage. 

In Krakau wrden vier, in Za— 
koyane fünf Ruſſen verhaftet. Auch in 
dieſen galiziſchen Städten wurde ein 
umfaſſendes Spionagegeſetz aufgedeckt. 

Berlin, 17. Jan. Zu der kürz— 
lichen Meldung von dem traurigen 
Verlauf der Vorexpedition zu der ge— 
planten Polarfahrt des Leutnants 
Schröder-Stranz hat ſich ein eigen— 
tümliches Nachſpiel geſellt. 

Wie mitgeteilt, war Kapitän Rit— 
ſcher, der Kommandant des Schröder— 
Stranz'ſchen Expeditionsſchiffs „Her— 
zog Ernſt“, halbverhungert und ent— 
kraͤftet an der Nordküſte Spitzbergens 
eingetroffen mit der Nachricht, daß die 
Mitglieder der Expedition im eiſigen 
Norden zerſtreut, von Hunger und 
Skorbut erſchöpft, wenn überhaupt 
noch am Leben, dringende Hilfe be— 
dürftig ſeien. 

Da nun ſofort Hilfsexpeditionen 
ausgerüſtet wurden, ſo wurden von 
Deutſchland und Norwegen aus alle 
möglichen Anſtrengungen gemacht, 
Näheres über Schickſal und Aufenthalt 
der Expedition zu erfahren. 
Merkwürdigerweiſe ſind jetzt vom 
deutſchen Konſul auf Tromſö, Th. 
Jebens, Depeſchen eingetroffen, bie 
über das Schidfal und die Bedürf- 
nilie der Mitglieber der Erpebition 
andere Angaben machen, al Kapitän 
Ritchel, und deffen Mitteilungen direkt 
widerſprechen. Eine baldige Aufflä- 
rung ijt im Snterefje der Hilfsaktion 
dringend erwünjdt. 

In feiner (fhon Zurz erwähnten) 
Erwiderung auf die Antis-Duelltefo- 
Iution, des Neichstages erklärt der 
“Bundesrat, dab eine Befeitigung der 
Zmweifämpfe nur anzustreben jei dur 
Mahnahmen, welche fi an die Ange: 
hörigen aller Stände mendeten und ge 
eignet wären, die gegenwärtigen Un- 
fhauungen zu ändern. Bei der Rebi- 
fion des Strafrecht3 biete fich die Ge- 
legenbeit, eine anderweitige Behand- 
lung von Beleidigungen und die Be- 
ftrafung von Duellen zu prüfen. 

Die Zmeifämpfe in der Armee und 
Ylotte, jo wird betont, nähmen beftän- 
dig.ab. Eine meitere Einjchräntung 
werde neuerdings angeſtrebt. Offi— 
ätere, welche die Ehre der. Kameraden 
frevelhaft verlegten, follten aber nicht 
geduldet werden. 

Das, in den Rejolutionen ausge 
Tprochene Verlangen nad Entlaffung 
aller: Duellanten aus dem Dienfte jei 
nicht zu erfüllen; vor Allem könne da3 


nicht gegen ‚einen. Offizier: gefchehen, 


— — 
— 


welcher ſein Leben aus idealen Grün— 
den einſetze. 

Die Aktien der Hamburg-Amerika— 
linie fielen. Das geſchah auf Gerüchte 
hin, daß eine Vermehrung des Aktien— 
kapitals der großen Schiffahrtsgeſell— 
ſchaft geplant ſei. Dieſe Gerüchte wur— 
den energiſch dementirt. 

Schiff ſintſt nach Zuſammenſtoß. 

Liverpool, 17. Jan. Der britiſche 
Dampfer „Aucheneredan“, welcher ſo— 
eben den Hafen verlaſſen hatte, ſtieß 
an der Mündung des Merſey in dich— 
tem Nebel mit dem, von Südamerika 
kommenden, britiſchen Dampfer „La 
Blanca“ zuſammen und ging faſt ſo— 
fort unter! 

„La Blanca“, obwohl ſelber ſchwer 
beſchädigt, rettete die Matroſen des 
ſinkenden Dampfers, — aber deſſen 
Kapitän und der Maat weigerten ſich, 
das Fahrzeug zu verlaſſen. 


Befeitigt Magen- 
leiden Schnell 


Was aud das Leiden fein mag, e3 ber- 
ichwindet in 5 Minuten, nadı Ge- 
brauch eines Stuart Tablets. 





Ale die unangenehmen Senfatio- 
nen, melche nach zu vielem Eifen ein 
treten, werden fofort dur Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 bejeitigt. 


Vollheit des Magens durch unverdaute Nah- 
rung ſchnell bekeitigt durch ein Stuarts 
Dyspepſfia Tablet. 


Wenn Ihr einem Magen Nahrung 


zuführt, welcher ermüdet und überar— 


beitet iſt, bilden ſich die Magenſäfte 
nicht ſchnell genug zur richtigen Ver— 
dauung. Deshalb ſauert die Nahrung 
und beginnt ſofort Gaſe zu erzeugen. 
Euer Magen bläht auf, ſo ſicher wie 
ein Spielballon, der über einem Gas— 
hahn befeſtigt iſt. Dann beginnen die 
Gaſe und üblen Gerüche aufzuſtoßen 
und Euren Athem zu verpeſten, wo— 
durch Euren Freunden Euer Umgang 
verleidet, wird. Eure Zunge wird 
ſchnell belegt, und Ihr könnt die Fäul— 
niß in Euch ſchmecken. 

Doch dieſer Zuſtand wird beinahe 
ſofort beſeitigt durch ein Stuart Dys— 
pepſia Tablet. Dieſer kleine Verdauer 
beginnt ſofort zu arbeiten — erzeugt 
die fehlenden Verdauungsſäfte, ver— 
daut die Nahrung im Handumdrehen 
und erfriſcht und ſäubert die Schleim— 
häute des Magens und der Eingeweide 
und ſtellt wieder Ruhe und Ord— 
nung her. 

Ein Eran einer einzigen Zutat in 
Stuart's Dyspepſia Tablets verdaut 
3000 Gran Nahrung. Dies ſchont 
Euren Magen und gibt ihm die nötige 
Ruhe. Ale Musteln gebrauchen ab 
und zu Ruhe, wenn fie überarbeitet 
find. Der Magen bildet feine Aus- 
nahme von diejer Regel. 

Probirt eine Schachtel von Stuart3 
Dy.pepfia Iablets und Ihr werdet 
Eud wundern, wie Yhr jemals ohne 
diejelben fertig werden fonntet. 
werben überall in den WApotheien zu 


‚50c verkauft. 


Sie ! 


Telegraphifche Holizen. 


anlan, 


Der ermählte Wizepräfident 
Marfhall und feine Gattin reiften 
nad Arizona ab, um dort den Reit 
des Winters zu verbringen. 

— In Wafhington, D. K., wurde 
der S2jährige, wegen eines Beinbru: 
ches hilflofe Robert Simpfon am 2er: 
dungern gefunden, und die Leiche fei- 
ner Oattin fand man am Fuß einer 
Treppe! 

_ — Folfe E. Brandt, der vielgenannte 
frühere Diener des New Yorker Ban- 
fiers Mortimer 2. Schiff, wurde aus 
dem Clinton Staatszuchthaufe nach 
Albany gebracht, um heute Nachmit: 
tag bei dem Verhör zugegen zu fein, 
welches Goup. Sulzer über Brandt3 
Beqnadigungsgefuch veranftaltet. 

— Der 82jährige Lyfander 
Johnſon in Pueblo, Kolo., frühere 
Freund von Mark Twain und in 
einigen von deffen Erzählungen ver- 
ewigt, erichoß jeine Gejchäftsteilhabe- 
tin, die 4Ojührige Mrs. Maud Mur: 
ray, in dem Reftaurant und beging 
dann Selbitmord. 

— Noch immer mehr Material für- 
dert die Unterfuchung des Nem Yorker 
Polizeiftandals zu Tage. Es murbe 
feitgeftellt, daß im Harlemdiſtrikt al— 
lein 28 „Hotels“ je $100 monatlich 
für Polizeifcguß zahlen mußten, wäh: 
trend mehrere hundert „private Pläbe“ 
mit je $25 bis $75 megfamen. 

— Thomas W. Phillips von Nem 
Cajtle, Ba., vermadhte der „Chrijtian 
Church“ in 208 Angeles, Kal., $75,: 
000, — diejes Vermächtniffes foll fie 
jedoch verlujtig gehen, wenn fie irgend- 
melchen Beiftand von Kohn D: Rode- 
feller oder der „Rodefeller Younda- 
tion” annimmt. 

— 65 bat förmliche Beftürzung in 
Wafhington erregt, daß der ermählte 
Präafident Wilfon den Vorfiter des 
Snaugurationstomites darum erfucht 
hat, die Tunlichkeit eines völligen Auf- 
gebens bes Snaugurationä- 
balles in Erwägung zu ziehen, da 
derjelbe nur unnüte öffentliche Koften 
berurjache. 


8. 


Ausland, 


— Einen neuen Kometen entdeckte 
der auſtraliſche Aſtronom Profeſſor 
— wie aus Melbourne gemeldet 
wird. 


— Nach ſeiner Erklärung, hatte die 
Reiſe des bulgariſchen Finanzmini— 
ſters Theodorow nach St. Petersburg 
und anderen europäiſchen Hauptſtäd— 
ten einzig: und allein den-Zmed, den 
Weg für eine bulgarifche Anleihe von 


über 200 Millionen Franten nach dem | 


Kriege zu ebnen. 

— Bei der Eröffnung des fchmedi- 
Then Reichstages wurde um eine Be- 
willigung von $175,000 für die Be- 
teiligung Schwedens an der PBanama- 
Pazifitausftellung in San Franzisto 
nahgefuht. Die Thronrede fündigte 
eine Vorlage für allgemeine Altersver- 
fiherung an. 

— Die Legislatur von Panama 
nahm eine Vorlage an, die zu dem 
nötigen Koftenaufmand für eine na= 
tionale Augftellung ermächtigt, melche 
die Entdedungen Balboas in Erinne- 
rung rufen fol. Auch wurde ‘zu einem 

High 3 


nachdem er in Baltimore jeine Frau 
| verlaffen hatte. Eines Tages, als fie 

ihn der Untreue bejchuldigte, jchoß er 

fie nieder, worauf er einen Gelbit- 
ı mordverfuch machte. 


| 

Schwache Männer! 
Hier ijt eine Botjchaft an End) von 
| 

| 

| 

| 


N. B. Bart. 


Alle Dienite frei bis geheilt. 


E3 gibt feine Krankheiten, fo jchädlich 
der Gefundheit, dem Slük und dem 
MWohlitand des Mannes, wie Blutvergif: 
tung, ‚Zehrungen, Berluite, Ausflun, 
Urinleiden und audere Sirankheıten, an 
welchen Männer allein leiden. 


Tr. N. B. Barb. 


Solche Krankheiten verurfachen yelten 
den Tod, aber jie erzeugen einen Yujtand 
A und förperlicher Leiden, die 


chlimmer find mie der Tod. 

E3 gibt feine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen jo menig miifen 
und diejelbe jo nachjläfjig behandeln. 

Da ie Krankheit jo delifat tit und 
‘ häufig jo unangenehm, fo behandeln 
fähige Merz!- fie nicht gern, und die 
Scheubeit der Patienten verurfacht eine 
Vernachläfligung der Behandlung. 

Cold ein Gefühl mag vielleicht natür= 
Iich fein, aber e3 fußt auf feinem jtich- 
baltigen Grum. 

Untifjenbeit, fein Verbrechen, ijt die 
Urſache dieſer Krankheit. 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht on die richtige Meife der Hei- 
lung, ehe Nachläfligfeit Schaden anrichtet. 

Yle Heilbaren Krankheiten können 
durch Dr. Bark’ Behandlungzinitem ge= 
ı heilt werden — biele, die Andere für 
unbeilbar halten — ganz glei), mie viel 
Mittel Ahr probirt habt, ganz gleich, mie 
viele Doktoren fehlichluger. Die Heilung 
| hartnädiger chronifher Fälle iſt Dr. 
| Bart’ Spezialität. Rheumatismus, Nie- 
' renleiden, alle Strantheiten des Magens, 

der Xeber und der Eingeweide, Katarıh, 
Krankheiten der Blaje und gejchtwollene 
Drüfen. Blutvergiftung, Varicocele, 
Nervöfität. Ale meiblichen Leiden, 
fchwache Lungen, Athma, Bronditis, 
Groniicher Hujten, alle Hautkrankheiten, 
Ekrofeln, unreined Blut, teilmeife Läh- 
mung, Hämorrhoiden, SHerzfrankheiten, 
; Zumbago, Anaemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Tauſende ſind 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laſſen? 


| Freie Behandlungs: AUnfündigung. 


| Auf fpezielles Erfuchen bat Dr. Bartz 
| eingemwilligt, feine ärztlichen Diente, ein= 
' fchliehlich alle Office-Behandlungen auch 
‚ weiterhin vollitändig  foitenfrei jeder 
| Berfon zur gewähren, die im Laufe des 
 Monat3 Januar borjpriht. Empfehlt, 
| naddem hr furirt feid einfad - Dr. 
| Bars’ Behandlung und belohnt ihn da» 
durch für feine Dienite. 


Dr. Niholaz B Bark, 
ı Zimmer 82 'Derter Gebäude (8. Floor), 


39 Weit AMams Str., Chicago; 
g cnüber air 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Y 


1). eye berübt; Anton 
ee | is iſt echen 


zieher zu erhalten für 


THE 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Berdädtiger Brand. 


Der Gejammtfchaden belief fih auf etwa 
$150,000. 


Teuer, das heute früh im Lager— 
fpeicher der Getreide- und Futterhänd- 
ler Bearfon & Herron, Nr. 4734 bi3 
4736 W. Kinzie Straße, ausbrad), ge- 
fährdete das Leben der Löjchmann- 
Ichaft, zerjtörte den Speicher, legte das 
angrenzende, von Xfaat Anor bewohnt 
geweſene zmeiftödige Holzhaus Mr. 
4732 W. Kinzie Straße in Schutt 
und Afche und teilte jich auch dem Dad) 
des zmeiftödigen Holzhaufes Nr. 4728 
DW. Kinzie Straße mit. Deflen Eigen 
tümer, J. 9. Williams, löjchte aber 
mit einer Gartenfprite den Brand, ehe 
die Flammen fi) dem Haufe jelbit 
hatten mitteilen fünnen. Der Ge— 
fammtfchaden beläuft fi auf etwa 
$150,000. 

Als die eriten Sprigen eintrafen, 
brannte der Speicher lichterlod. Es 
wurde jofort ein 2-11-Wlarm erlaffen. 
Uber auch mit Hilfe der dem Rufe 
Folge leijtenden Verftärfung gelang es 
nicht, daS dem Perderben drohende 
Gebäude zu retten. 

Durch Getreideftauberplofion und 
durch fallende Trümmer murbe das 
Leben der Feuerwehrleute gefährdet, 
doch wurde Niemand verleßt. 

J. E. Herron, Nr. 134 Clarf Str., 
Auftin, einer der Inhaber der Firma 
Pearſon & Herron, ijt der Anficht, 
daß das Feuer von ruchlojer Hand an= 
gelegt wurde. Vor acht Tagen, jagte 
er, habe Jemand eine Tyenfterfcheibe des 
Speicher3 zertrümmert. Der betref- 
fende Halunfe Hatte mutmaßlich die- 
bifche Abfichten, wurde aber mahr- 
fcheinlich vericheucht, ehe er feinen Vor- 
faß Hatte ausführn fünnen. Geſtern 
Abend gegen 7 Uhr mill Herron einen 
brenzlihen Geruh tmahrgenommen 
haben, der Sache aber nicht auf den 
Grund gegangen fein. Yegt glaube er, 
daß um jene Zeit fchon das Teuer 
geichmwelt Habe. Um Mitternacht ei 
au dem Nachtmwächter Wm. Moran 
der merfwürbige Geruch aufgefallen. 
Brandftifter von Jrving Parf gejtändig. 

Der junge Anftreiher William M. 
Hanjen hat gejtern dem Feuermehran- 
malt Murray, der ihn feit drei Tagen 
in Gewahrjam hat, geitanden, daß er 
im Raujc das zmeiftödige Mietshaus 
feines Schmwiegervaterd, de3 Anitrei- 
her: F. W. Clapp, Nr. 4107 Nord 
42. Court, eined, in dem Glapp 
mohnte, Nr. 3912 Nord 41. Court, 
und das Wohnhaus von M. ©. Ster- 
reits, Nr. 3926 Byron Straße, ange: 
zündet habe, das Gterretts, melches 
nur leicht bejchädigt wurde, durch Zu- 
fall, alö er’ bei der Arbeit eire Ziga- 
rette in eine Deltanne fallen ließ. Der 
Burfche beftreitet, die anderen Brand» 
ftiftungen in Jrßing Park verübt zu 
haben. 

In Roddale wurden in drei Tagen 


IP. ee Besiaseen 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Die „„Gebühr‘‘ der Aufkäufer. 


Supt. Kenyon räumt im Conntydienft mit 
einem Grabfchfyftem auf. 


Un die Lieferanten von Nahrung3- 
mitteln für die Countyanjtalten hat 
heute der Superintendent des öffentli- 
chen Dienstes, Kenyon, die Erklärung 
erlaffen, daß unter ſeiner Amtsver— 
mwaltung die Beitellungen auf Grund 
ehrlichen Mitbemwerbes vergeben mer- 
den würden, und nicht nad) Guntt. 
Einer feiner Jnfpektoren, %. &. Ram: 
jey, hat ihm mitgeteilt, daß die Auf: 
fäufer früher von den Xieferanten 
„Maflergebühren“ erhielten, welche auf 
den Preis der Waare aufgefchlagen 
wurde. Diefe Beamten find nicht mehr 
im Dienft, ihr Treiben mar aber fa 
offenkundig, daß die Angebotaus 
Ichreiben jeiten® des neuen Superin 
tendenten von bier TWFünfteln aller 
Kommiffionshändler an der ©. Water 
Straße einfach in den Papierkorb ae: 
morfen wurden. ‘ene „Grabfchereien“ 
mögen den Sroßgeichmorenen Anlaß 
zur Erhebung von Anflagen bieten. 


Beim Wurz’nicpp. 

Im  Rallbacherichen Lofale bereitet 
man Jich nunmehr auf die Faitenzeit vor, 
indem man e3 fich munden läht, folange 
dem nicht3 im Wege iteht. Für mufifa- 
fiiche und jonitige Interbaltung tit eben- 
fall3 bejtens aeforat, und weil der alt: 
pellmeiiter, Herr WB. Christoph, jich das 
Woblwollen aller jeiner Hörer erworben, 
darf er darauf rechnen, da ihm dieies an 
leinem hbeutirm Benefizabend in einer 
erfreulichen Weife befundet werden mird. 


— —— — — 


* Stefano Dominid hinterließ vier 
fleine Kinder in bedrängten Umjtän- 
den, mas die „Brüder“ des Verftorbe- 
nen in der Belliniloge der Pythiasrit- 
ter geitern Abend bejprachen. Sofort 
erklärte jich der Anmalt Rocco de Ste: 
fano bereit, die vier Waifen an Kin 
besjtatt anzunehmen. 


— Der englifche Journaliſt Edwd. 
%. Mylius, der in London megen 
Königsperleumdung verurtleilt mor= 
den iwar, ift vom Handelsjefretär Na: 
gel al3 unermwünfchter Einwanderer 
ausgemiefen worden. Herr Nagel jagt 
in feiner Entjcheidung, Mylius habe 
fich eines, „moralifhe Vermorfenheit“ 
borausfegenden Vergehen: fchuldig 
gemacht. 


Erhaltet Euch gefund 


Laßt Euren Gefundheitsznitand 
nicht zu weit herabfinten. Falls 
Ihr Beichwerden mit dem Miangen, 
der Leber oder Eingeweiden habt, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird fie überwinden und Eu ftarf und 
fräftig erhalten, a fi auf einen Ruf 
bon er ucht es. Bermeidet 


> 


40,000 Familien jparen 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede Far 
milie $25 das Jahr oder $2 den Monat uder 
50c die Woche, Indem fie don Banles nur die 
bier Artikel saufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 
= u — 
Beſter Kaffee, den Geld kaufen kann — 94 
per PRfumd 26e 
(sein befferer Kaffee al3 diefer berfauft.) 
30€ Santos Nafiee 23e 
Bantes’ Greamery-Butter ift beiler al 
irgend weldhe andere, Piund.........- 
Neine Butter, qut und füß, probirt fie, feht 
ui’ GE FE een — 
Enezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neis, die 10c Sorte 
Manfes’ heiter Kakao, 1 Pinnb 
wenn JYhr in im 


51000 Belohnung, gend einem von 


Bankes Kaffeeläden Butterine kaufen lönnt. 


Weſtſeite Lüden: 


W. Chicago Ave. 1836 Blue? 

Milwaufee Ave. 1818 3 

Milmaufee Ave. h i 
Milmaufee Ude. 28 k i 

MW. North Ave. 1510 ®. Madifon Str, | 
©. Halited Etr. Nordfeliz: } 


Halited Etr. 
6 W. Dibifion Ste 
720 © No | 


Sudſeite: 
Wentworth Ave. 2642 Lincoln Abe, 
©: 3244 Lincoln Abe, 


alited Str. 
fbland Ube. 8413 N. Clark Etr, 
mitte - 


Speieller Verkauf von 
in Tanjd genommenen 


Hprighl Dianos 


Darunter die befannteiten Macdhwerlet 
Bor der Aunventar: 
Aufnahme 
offeriren wir diefe zu außerordentlich 

Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Nene Pianos von S195 aufwärts, 


W.W. Kımballlo. 


©.-®.:Efe Wabafh Ave. und Jadien _ 
Boulevard, 

GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjcher Verkäufer. 
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Nur ein Berleumder. 


Dem - britifhen Zeitungsjchreiber 
Mylius, der wegen Berleumdung des 
Königs Georg zu zehn Monaten Ge: 
fängnißftrafe verurteilt worden war, 
it vom Sefretär Nagel die Zulaffung 
in die Ber. Staaten verweigert wor— 
den. Mylius Hatte die nachweislich 
faljche Behauptung aufgejtellt, daß ber 
König, als er noch Prinz war, fi in 
Malta mit der Tochter eines Gee- 
offizierö verheiratet hätte, daß dieſe 
Ehe niemals gefeglich aufgelöft worden 


wäre, und daß trogdem der Prinz jid) | 


mit feiner jegigen Gemahlin vermählt 
hätte. Er wurde in Folge defien vor 
Gericht geftellt und von den Gejchmo- 
renen der friminellen Berleumbung 
ichuldig befunden. Als er Zutritt in 
bie Ver. Staaten begehrte, machte er 
geltend, daß er nicht ein fchimpfliches, 
fondern ein politifches Verbrechen ver- 
übt hätte, und folglich nicht unter das 
Geje fiele, das „Sträflinge“ von ber 
Einwanderung ausjhließt. 

Diefer Eirimand wäre berechtigt ge- 
:wejen, wenn Mylius wegen Majeftats- 
beleidigung verurteilt worden wäre. 
Da das nicht der Fall war, jo vermag 
Sekretär Nagel nicht einzufehen, intvie- 
fern fein Verbrechen als ein politifches 
bezeichnet werben fann. Wäre das 
nit ein 
‚König, jondern ein einfacher Bürger 
geiwejen, jo wäre Mylius vielleicht mit 
einer geringereg Strafe davongekom⸗ 
men, aber er wäre zweifellos beſtraft 
worden. Daher glaubt Sekretär Nagel, 
daß es gleichgiltig iſt, ob der britiſche 
Gerichtshof bei der Feſtſetzung des 
Strafmaßes von politiſchen Beweg— 
gründen mitbeeinflußt worden iſt oder 
nicht. Nicht die Zahl der im Gefäng— 
niſſe verbüßten Monate iſt ſeines Er— 
achtens ausſchlaggebend, 
Art des Verbrechens. Dieſes ſei ein 
ſchimpfliches geweſen und müſſe die 
Ausſchließung aus den Ver. Staaten 
nach ſich ziehen. 


An der Beweisführung Nagels mag 


manches auszuſetzen ſein, aber in der 
Sache hat er wohl recht. Denn da 
jährlich viele Tauſende unbeſcholtener 
Einwanderer wegen ganz geringfügi— 
ger Körperſchäden zurückgewieſen wer— 
den, ſo wäre es doch eigentlich unſin— 
nig, einen Revolverjournaliſten herein— 
zulafſen. An „gelben“ Zeitungsſchrei— 
bern, die auf die Gefühle anderer 
Leute keine Rückſicht nehmen und 
lieber eine Familie zerſprengen, als 
ſich eine „Senſation“ entgehen laſ— 
ſen, iſt hierzulande gewiß kein Mangel. 
Wenn es überhaupt „nicht wünſchens 
werte“ Einwanderer gibt, ſo müſſen 
Kerle von der Art des Mylius zu dieſer 
Klaſſe gerechnet werden. 
Ben ift doch ein König auch ein Menfch, 


ber eine niederträcdhtige Verleumduna | 


ebenſo jchwer empfindet, wie jeder Pri 


batmann. Maßlofe und gänzlich unbe: | 


gründete Angriffe auf das Privatleben 
eines Staat3oberhauptes lafjen fich 
nicht als politifches Verbrechen beichd 
nigen. 


@in großes Minifterium. 


Nachdem ben \rländern die heiher- 
Tehnte Selbftverwaltung vom britifchen 
Haufe der Gemeinen zum dritten Male 
zugeitanden worden tft, wird fie ihnen 
bom Herrenhaufe vorausfichtlich mie- 
berum beriveigert werden. Das Her: 
zenhaus befitt aber fein unbedingtes 
Einfpruchsrecht mehr, fondern fann 
eine Vorlage nur borübergehend auf: 
halten. Wenn fie binnen zwei Jahren 
bom Haufe ber Gemeinen nochmals 
angenommen wird, jo erlangt jie Ge- 
ſetzeskraft. Es fragt fih alfo nur, ob 
das Minifterium Asquith fi noch 
zwei Sabre lang wird am Ruder be- 
Baupten können. 

Die irifche Vorlage hat e3 mit der 
bedeutenden Mehrheit von 110 Stim- 
men burchgefegt, doch bemeiit das 
Teineömwegs, daf e3 unerfchütterlich ift. 
Denn „Home Rule for Sreland“ ift 
für Die ganze liberale Partei ein Ver- 
mädtnig Gladftones, das ihr gemiffer- 
maßen als heilig gilt. uch hatten 
felbftverftändlih alle iriichen Natio- 
naliften e3 fich zur Ehrenpflicht ge- 
macht, bei biejer Abjtimmung an- 
mejend zu fein, und die Mitglieder ber 
Arbeiterpartei, in der die rländer 
feine unbebeutendeRolle fpielen, waren 
gleichfalls faft vollzählig erjchienen. 
Somit fonnte die Regierung fich nicht 
nur auf die Gefammtheit der eigenen 
Bartei, fondern auch auf die der ver- 
bündeten Parteien ftügen. Auf jo allge: 
meinen Beifall werden aber die Bor- 
lagen nicht zählen fünnen, die fie nad 
der Erledigung der irifchen noch durch⸗ 
jegen will. Schon die Preisgebung 
ber anglifanifchen Kirde in Wales ilt 
nicht nach dem Sinne aller Liberalen, 
und bie „jozialen“ Gefege, mit denen, 
"Bloyd George jein glüdlich begon- 

menes Wert frönen will, werden erft 
recht auf erheblichen Widerftand ftoßen. 
Wohl bat fih auch in England bie 
ngenannte Mancheiterlehre überlebt, 
ift e3 minbeftens fraglich, ob die 
atbeberjozialiften”, wie man fie 

* land = ſich ſchon ſo 
— durchgeſetzt hat, wie das 
Miniſterium Asquith annimmt. Zu 
viele grundſtürzende Reformen auf 
einmal fann gerade ein freies Bolt 
jagen. Das hat man in den 


| Fürftentümer 


fondern die | 


Gewiſſerma⸗ 


— SEEN na nen be 


Ber. Staaten oft genug erfahren 
müffen. 

Selbſt wenn aber das Minifterium 
Asquitd abtreten müßte, ehe es jein 
ganze Programm verwirklicht hat, 
jo wird e8 immerhin zu den bebeutend- 
flen gezählt werden müffen, die Eng- 
lang jeit langer Zeit gehabt hat. €3 
bat einen geradezu ftaunenämwerten 
Umfhmwung der öffentlihen Meinung 
bemwerfftelligt und das „indivibualifti- 
Ihe” enalifhe Volt zum Staat2- 
jozialiamus hinübergeführt. ft die- 
jer Weg einmal befcritten, jo aibt eg, 
wie die Erfahrung lehrt, keine Um— 
fehr mehr. E3 mögen vorübergehende 
Aufenthalte eintreten, meil das Volt 
fih an das Neuartige erft gemühnen 
muß, aber nach längerer oder fürzerer 
Ruhepaufe wird der Marjch. fortge- 
jet. Der Gedante, daß „ver Staat“ 
nicht nur Leben und Eigentum zu be- 
hüten und die Ordnung aufrechtzu= 
erhalten bat, jondern dah er auch ge= 
gen die fchrantenlofe Ausbeutung fei- 
ner ſchwachen Bürger einjchreiten und 
ihre mwirtfchaftlihe Lage verbeflern 
muß, ift immer meiterer Ausdehnung 
fähig. Er jtellt die friedlihe Ent: 
widlung dar, im Gegenjate zu der ge- 
mwaltfamen Ummälzung. Den Sozia- 
liften mag diejes ſchrittweiſe Vor— 
rüden zu langlam ericheinen, ıber es 
it tatfählid der einzig mögliche 
Fortſchritt. 


„Der lächerliche Krieg.“ 


Die Siege der verbündeten Balkan— 
völker über den „unausſprechlichen“ 
Türken haben die Operettendichter um 
ihr beliebteſtes Ackerfeld gebracht. 
Denn nachdem Bulgar, Serbe und 
Montenegriner ſich im männermorden— 
den Krieg als ſo ſehr leiſtungsfähig 
und tüchtig gezeigt haben, wird es 
nicht mehr angehen, ſie als Raſtelbin— 
der und Mauſefallenhändler auf die 
Bühne zu bringen und als ſäbelklir— 
rende, aber harmloſe Bramarbaſſe zu 
verulken. Da die noch beſtehen— 
den kleinen deutſchen Herzog- und 
nachgerade die Lä— 
abgeſtreift haben und 
auch die komiſche Romantik der 
ſüd- upd mittelamerikaniſchen Re— 
publiken ſchnell flöten geht, ſind die 
Librettodichter zur Zeit offenſichtlich 
ſchlimm dran und es gehört nicht viel 
Phantaſie dazu, im Geiſte zu ſchauen, 
wie ſie ſehnſüchtig und verlangend 
ausſchauen nach Stoff, der ſich für 
ihre Zwecke eignet und tantiemenbrin— 
gend verwerten ließe. 

Die Not iſt groß, größer, als fie in 
der Neuzeit je war. Dafür bemähri 
fich aber auch das Sprichwort, das für 
ſolchen Fall verfpricht, daß die „Hilfe 
am nädhiten“. Wenn man nur die 
Augen öffnen und die hergebrachten 
veralteten Anjchauungen abjchütteln 
will, wird die Not ihr Ende finden 
und Ueberfluß an ihre Stelle treten. 
Meftmwärts geht der Zug der Menicdh- 
beit und Aultur! Das Land „Ameri- 
fa“, wie die Ver. Staaten fich bechei- 
dener Weife gern genannt hören, ift be- 
rufen, der Kunft auf die Strümpfe zu 
helfen; es bietet dem Librettodichter 
eine folche Fülle ausgezeichneten Stof 
fes, da er fich die Qual der Wahl 
ichenfen mag und nur binzugreifen 


cherlichkeit 


braucht in ſein Leben, Beſſeres zu fin— 
den, als ihm der Balkan uſw. je boten. 
Wenn die Bilder nicht ſo bunt ſein 


werden, ſo ſind ſie dafür umſo komi 
ſcher, eder doch lächerlicher. 

Ganz vorzüglichen Stoff ſcheint 
beiſpw. des Chicagoer Schulrats Krieg 
gegen die Hochſchulgriechen und -Grie— 
chinnen zu ſein. Und der Titel ergibt 
ſich von ſelbſt: „Der lächerliche Krieg.“ 
Denn dieſe „Griechen“ und „Griechin— 
nen“ haben keinen Schimmer vom 
Griechiſchen, ſondern müſſen ſich die 
griechiſchen Buchſtaben für ihre Ver— 
bindungsnamen von den Univerſitäten 
verſchreiben und ſtehen noch mit ihrer 
Mutterſprache auf geſpanntem Fuß, 
und der Schulrat zeigte ſich ratlos. Es 
iſt ein Krieg zwiſchen Kindern und 
einer hochmögenden und hochweiſe ſein 
ſollenden Behörde, der kein Ende nahm, 
weil der Behörde, wenn nicht der Wille, 
ſo der Mut, die Macht und die Weis— 
heit fehlten, nachdrücklich und erfolg— 
reich zu kämpfen. Was in dieſem 
Kriege bislang an Kriegsgeſchich und 
-Liſt und kühnen Mut an den Tag 
kam, war auf Seiten der Knaben und 
Mädchen zu finden. Die Rollen ſchei— 
nen vertauſcht und die Rollenvertau— 
ſchung war noch immer die ergibigſte 
Quelle komiſcher und lächerlicher 
Situationen. 

So war's bis jetzt. So wurde der 
Krieg zwiſchen den griechiſchen Brü— 
der⸗ und Schweſterſchaften und dem 
Schulrat drei oder vier Jahre lang 
und länger geführt. Aber jetzt ſoll 's 
anders werden. Jetzt ſollen die Grie— 
chen uünd Griechinnen rückſichtslos aus— 
gerottet werden bis auf den letzten jun— 
gen Mann und das letzte Fräulein. 
Vieren — drei Mädchen und einem 
Knaben — wurde ſchon der Garaus 
gemacht, indem man ſie vom Hoch— 
ſchulbeſuch „ſuspendirte“ und an die 
taufend andere follen das gleiheSchid- 
fal zu befürdhten haben. Denn ber 
Scäulrat, bezm. fein Ausfchuß pur das 
Unterrichtäwefen, den die Sache zu— 
nächjft angeht, Hat die Unperjchämtheit 
und Unmaßung der Mitgliever ber 
Brüberfhaften und Schmefterfchaften 
ihm gegenüber endlich erfannt und ift 
erflärlicher- und gerechtermeife höchlt 
entrüftet darüber. Und der Gtaar 


Sie haben Erfolg 


bie fi in gutem, förperlichen Ru» 
ftand erhalten. —— — 
gang, tätige Nieren und Leber, gute 
Verdauung und größere natürliche 
Widerſtandskraft folgen dem recht⸗ 
zeitigen Gebrauch der zuverläſſigen 


BEECHAMS 
PILLS 


DER. eine, — 


dieſer Frauenklubs lie 
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wurde ihm geftochen, das Runftitiid 
wurde fertiggebracht von einem „rund 
und rofenwangigen SYüngling“ 
„Auch“-Griehen — der Hyde Part: 
Hohichule, dur ein einziges Wort: 
fein ehrliches „Ja“ auf die Frage, ob 
er wirklich gefagt habe, der Schulrat 
fei ein „Jofe* — etwa „ein fauler 
MWih“, auf deutfh. Er wurde dafür 
ſuspendirt — von rechtämwegen hätte 
der Schulrat ihm eine Auszeichnung 
zueriennen jollen, al3 Unerfennung 
für den großen Dienjt, den er ihm lei- 
ftete, wenn infolge der Erkenntniß 
nun wirklich andere Saiten aufgezogen 
iverben. 

Nicht nur gegen die unfolgfamen 
Schüler, fondern aucd gegen verjchie- 
dene Prinzipale, die den ariechiichen 
Verbindungen gegenüber, dem Schul- 
tat zum Troß, ein Auge zugedrüdt ha 
ben follen,; will der Schulrat nunmehr, 
jo wird gemeldet, fcharf vorgehen und 
es tjt zu hoffen, daß das geſchieht. Da— 
bei ift e8 aber gewiß, daß diejenigen 
Schulvorfteher Recht haben, die dem 
Sculrat erflärten, daß er in dem 
Kampfe gegen die „ariechifchen“ Ver— 
bindungen bißher niemals die rechte 
Stellung einncehm und Erfolg nicht 
gut erwarten konnte. Der Schulrat 
mar zu unentjchlojfen, allau jehr da- 
rauf bedaht, Niemandem ernitlich 
wehe zu tun, oder zu nahe zu treten, 
als daß er hätte erwarten dürfen, daf 
man jeine Verordnungen fonderlich 
ernft nehmen und gewiſſenhaft reſpek— 
tiren würde. Er hat am letzten Ende 
ſich bei ſich ſelbſt zu bedanken für die 
reſpektloſe Aeußerung jenes Knaben. 
Oder — einem gewiſſen Einfluſſe, deſ— 
ſen ausgeprägteſter Weſenszug die Vor— 
liebe zum Hinziehen und Verſchleppen, 
zum Gehenlaſſen, iſt. Wenn man auch 
nicht fo jehr den Schulrat für feine 
Handlungen und Haltung verantiwort- 
Iih machen muß, als die Macht, die 
für feine Zufammenfegung verant: 
wortlich tft, dann wird das Bild zivar 
enter, aber leider noch unerfreulicher. 


Ein treffendes Be Beiſpiel. 


Im Staate Kalifornien haben die 
Frauen bekanntlich vor noch nicht gar— 
zu langer Zeit das Stimmrecht erhal— 
ten und ſind den wahlberechtigten 
Bürgern in polit ſcher Hinſicht gleich— 
geſtellt worden. Drob natürlich große 
Freude nicht nur unter der Frauen— 
welt des „Goldenen Staates“, ſondern 
auch bei allen Frauenrechtlerinnen, die 
da kühn und trotzig erklärten, daß die 
fortſchrittlichen Frauen von Kalifor— 
nien der Mitwelt nun zeigen und be— 
weiſen würden, daß auch das weibliche 
Geichleht in unjerm Lande „reif“ jei 
zur Uebernahme und treuer Erfüllung 
politifcher Rechte und Pflichten. Und 
man muß es den Frauen von Kalifor- 
nien laffen, daß fie es in der furzen 
Zeit ihr®k politifchen Machtitellung be- 
teit3 recht gut verftanden haben, das 
allgemeine \nterefje auf jich zu lenken 
und e3-jich zu erhalten, — aber ob fie 
damit der Sadhe des TFrauenftimm- 
rechts einen großen Dienft erwieſen 
haben werden, muß denn doch mohl 
dabingeftellt bleiben. 

Dian betrachte in diefem Sinne nur 
einen Vorfall, der fich in den eriten 
Tagen diejer Woche in San FFranzisfo 
zuaetragen bat, und dann werden 
ſelbſt rabiate Frauenſtimmrechtsrufer, 
wenn ſie es mit ſich ſelbſt und ihrer 
Sache ehrlich meinen, zu dem Schluſſe 
kommen müſſen, daß etwas Weniger 
ein erhebliches Mehr bedeuten würde. 
Wie man weiß, haben die Bürger von 
Kalifornien auch den Rückruf von Rich— 
tern eingeführt, und dieſe moderne 
Neuerung liegt dem Vorfall zu 
Grunde, von dem die Rede ſein ſoll. 
Ein Mann in San Franzisko war un— 
ter der ſchweren Anklage verhaftet 
worden, ſich an einem jungen Mäd— 
chen vergriffen zu haben. Der Poli— 
zeirichter, vor den er zuerſt gebracht 
wurde, hielt ihn unter einer Bürg— 
ſchaft von 53000 für das Gerichtsver— 
fahren feſt. Der Anwalt des Verhaf— 
teten wandte ſich darauf, wie dies häu— 
fig zu geſchehen pflegt, an einen an— 
dern Polizeirichter namens Weller mit 
dem Erſuchen, dieſe Bürgſchaft von 
83000 auf 31000 herabzuſetzen, und 
nachdem der Richter die Ausführungen 
des Anwalts angehört hatte, will— 
fahrte er dem Antrag auf Herabſetz— 
ung der Bürgſchaft. Das machte ſich 
aber der Angeſchuldigte zu Nutze, ließ 
die Bürgſchaft im Stich und ver— 
ſchwand ſchleunigſt aus dem Kreiſe der 
Gerichtsbarkeit des Staates. Und 
nun wurde unter der wahlberechtigten 
Bevölkerung von San Franzisko eine 
Rückrufpetition gegen Richter Weller 
in Umlauf gebracht, da er „durch die 
Herabſetzung der Bürgſchaft der 
Flucht eines Verbrechers Vorſchub ge⸗ 
leiſtet habe.“ 

Wenn die Sache damit ihr Bemen- 
den gehabt hätte, ſo würde man kaum 
eine Veranlaſſung haben, ſich mit ihr 
zu beſchäftigen, denn ſoweit iſt ſie 
ausſchließlich eine Angelegenheit der 
Bürger von San Franzisko, die ſelbſt 
wiſſen müſſen, was ſie zu tun haben, 
und ſchließlich mit ihren Richtern 
machen können, was ihnen beliebt, 
wenn die Richter es ſich gefallen laſſen 
oder ſich unter ſolchen Umſtänden 
überhaupt um ein Richteramt bewerben 
wollen. Aber nun griffen die Frauen— 
klubs von San Franzisko, die an 
Zahl recht erheblich ſind, in die Ge— 
Ichichte ein, hielten eine riefige Maf- 
ſenverſammlung im Intereſſe dieſer 
Rückrufbewegung ab und forderten den 
Richter Weller auf, in dieſer Ver— 
ſammlung zu erſcheinen, um ſich „zu 
verteidigen“, wenn er es könne. Aber 
nun zeigte fich bei dem Erſcheinen des 
Richters, wie gefährlich es iſt, Frauen, 
und mögen ſie noch ſo aufgeklärt ſein, 
eine zu große politiſche Macht in die 
Hände zu geben. Denn die Mitglieder 
n den Richter, 
ven fie felbft zum.Erfcheinen aufgefor- 
bert Hatten, nun nicht etwa ungehin- 
bert reben und feine Seite bes es 


Kan en een ei —— 


—— 


Deutſches Theater A 


Glar! Er. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
Mas Säniſch, Direftor. 
Freitag: „Die teuſche Suſanne“. Sonnabend 
——— 2 Uhr: Gaſtſpiel von Frau 
Maximilian Herzog und Gaſtſpiel von Wla— 
dimir_Schamberg: „Maria Stuart“. Samstag 
und Conntag Abend: Auftreten don TDireltor 
Mar Haniid: „Er und jeine Schweiter”, Sonn- 
tan Matince: „Die fieben Schwaben“. 


dern Ausdrüden ihres Mikvergnü- 


gens, und fuchten für eine lange Zeit 
mit dem ganzen Aufgebote ihrer Kraft 
zu verhindern, daß der Richter über- 
haupt zu Worte fommen fonnte. An 
fcheinend waren fie von einem berarti=- 
gen Vorurteil gegen diefen Richter er- 
faßt, daß fie bereit waren, ihr Urteil 
zu fällen und «8 fofort zu vollitreden, 
ohne das Bemeißmaterial anzuhören 
und dem Angefchuldigten das Recht zu 
feiner Verteidigung zu lafjen. Dah 
ein folche® voreingenommenes Por- 
gehen der. Frauen nicht würdig ift, 
denen ihre männlichen Mitbürger durch 
die Verleihung des Stimmredht3 ihr 
Vertrauen bemiejen haben, liegt Tlar 
auf der Hand, und ebenfo Klar ijt es, 
daß durch folche Vorfälle die FFrauen- 
rechtlerinnen ihrer eigenen Sache mehr 
Schaden. zufügen, al3 dies die heftig- 
ſten Angriffe ihrer Gegner zu vollbrin— 
gen vermögen. Dieſer Vorfall ergibt 
aber auch die große Gefahr, die darin 
liegt, Kriminalfälle durch weibliche 
Geſchworene zur Aburteilung zu brin— 
gen, denn jene Maſſenverſammlung 
war ſchließlich nichts anderes, als eine 
formloſe Gerichtsverhandlung, in der 
die Mitglieder der Frauenklubs von 
San Franzisko gleichzeitig die Rolle 
des Anklägers und Richters ſpielen 
und den Angeſchuldigten ungehört 
verurteilen wollten. 


Freibad der Muſen 
von Alexander 


Mosilowäli; Sprudelnde Berfe 
voll föftliden Humors. Bon demfelben Autor 
beraus gegeben, 

Meine veritimmte Ylöte 
Humoriſtiſche Vortragsdichtungen. 
Totlachen. Preis per Band 


A. KROCH & CO. 


59 Dit Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Abenus. 


RETTET TER TE RER 
Todesanzeige. 
Unfern Freunden und Belannten, die 


traurige Nahridt dom Ableben unteres 
geliebten Gatten und Vaters 

Friedrich Neeie 
83 Jahre und 8 Monate alt, Mitglied 
ver Mithra Loge 410, U. F. & AU. M. 
(Bater des derftorbenen George Reefe). 
Die Beerdigung findet ftatt am CSonns 
tag, den 19. Januar, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerbauie, 1557 Wella Str., nad 
der Graceland Kapelle, woſelbſt Frei— 
maurer-Zotenfeier um 2 Uhr Nachmit— 
tags ftattfindet. Um ftilles Beileid bitten 


ur Reeſe aebor, Screde, 


Henrietta Morr (Brooflyn), 
Tochter. 

Dtto, Alfred, Fred und Theodor 
Reeie, Söhne. if 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unjer geliebter Gatte und 
Vnlel 

Georg Rödiger 

im Alter von 66 Jahren am Donnerstag, 
den 16. Januar, Morgens 5 Uhr, nach 
langem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 19. Jã⸗ 
nuar, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauer: 
baufe, 1525 ©. 45. Mve., nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

’ . Kulda Rüdiger, Gattin. 
z ODtto Nödiger, Nefic. 
fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, dal meine geliebte Gattin ımd unfere 
gute Mutter und Großmutter 

Eliiabetb Schlihenmaier 
am Donnerstag, den 16. Januar 1013, um 1:25 

Ytachm., geitorben ift, im Yelter bon 49 Sabren. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag um 1 ube dom 
Zrauerhaufe, 3428 Humboldt Ave., nad. Würfel: 
manns stiche, Humboldt Str., nabe Armitage 
ve., und bon da nach ven Waldheim- Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Gottlieb Schlichenmaier, Gatte. 

Minnie, Charlie, Kinder. 

Eliſa Schlichenmaier, Schwiegertochter. 

Roy, Evelyn, Großlinder. 

Margareta Lorenz, Mina Zentel, Na- 
tharina Rieger, Maria Krenziger, 
Kruft und Seinrih Heinz, Ge: 
ſchwiſter, nebſt Schwäger, Schpa 
geriunnen und Verwandten. 


Co fahr’ ih bin zu Jelu Chriſt, 
Mein' Arm' tu' ich ausitreden, 
Co fchlaf’ ich ein und rude fein, 
Kein Menih Tann mich aufiweden. 
Denn Jeius Ebriftus, Gottes Sohn, 
Wird mir die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


frfa 


Todedunzeige 


Freunden — Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebber Sohn und Bruder 


Friedrich Tiedemann 


im Alter von 11 Jahren, 4 Monaten und 13 
Zagen ielig im Heren entichlaien iit (dur ans 
tedende Straniheit). Die Peerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 17. Januar 1913, dom Trauer: 
baufe, 1642 W. 15. Str., nah Concordia. Um 
are Zeilnahme bitten die betrübten SHinter- 
bliebenen: . 

Wilhelm und Jmitine Tiedemann, 

Eltern. 

Angufte, Schweiter. 

Johann, Wilheim und Ehiwarb, Brüder 

Kobert Ardt, Schwiegerfohn. 

BWilheimina, Schwiegertochter, 


Beerdigung, privat. 


Co fahr’ ih bin zu Tefu Chriit, 
Meine Arm’ tu’ ich ‘augitreden, 
Co fchlaf’ ih ein und ruhe fein, 
Kein Menih fann mid aufwegen. 
Den Jefus Chriſtus, Gottes Sohn, 
Der wird bie Himmelstür auftun, 
Mi führen zum ewigen Leben. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfer lieber Bater 
George Haag 
im Alter von 81 Jahren jelig im Herrn 
ftorben iit. Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 19. Januar, um 12:30 Nadım., vom Trauer» 
baufe, 1112 &. Hermitage Abe., nad der Evans 
eliid»Qutberiichen Se Hafting3 und 
fbland Ave, und um 1 Uhr nah Graceland. 
Um Eu Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Lina, LZonije und Geurge, Rinder. 
Fran M. Henier und rau FT. 


Wendt, Stieftinder. frfa 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten teilen mir 
mit, daß unfer geliebter Cohn und 
Henry Eulert 


im Alter bon 20 Ja —8 am Donnerstag, 

16. Sanuar 1913, nad langem 2... 

iſt. | findet ftatt am Conhtag. 
Nahm., dom 


um 2 Uhr 
mit Kutihen 


Allen 
tiefbetrüb 
Bruder 


den 
then 


den Januar, 
— * 2925 Racine Ülbe., e 
nach Wunders Friedhof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ur und Anna Eulert, Eltern. 
alter, Emma, Margarete, Ge- 
ſchwiſter. fa 


Todesanzeige. 


- Sreeunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab unfer lieber Eohn 
Tenes Engles 

am 16. Januar 1913 se iſt. Beerdigung 
Dom Zrauerbaufe in Wilmette, JI., am — 
tag, den 19. Januar, um 1:30 Kadhm., 
dem ©t. Jolep »bsiciedbof in Wilmette, ZU. "Die 
trauernden E 
frifa Mar Ensles und Gattin. 


Tpodedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und 


Rutter 


2500—2510 


North Ave, 
Gde Campbell. 


2500—2510 


North Ave, 
Ede Campbell. 


Cloat, Suil um Def Dept. fir Damen und ATädchen 


Eine Partie Kinder: 
Coat3, bis zu 6 Nah: 
ren aus weißem 
Bearſkin, Cheviot und 
Miſchungen gemacht; 
einige mit Quilted 
utter, doppelbrüſtige 
elle jedes Kleis 
dungsſtück das Dop⸗ 
pelte des Preiſes wi., 


Nammungd- A 
J 2 ‚89 


Mädchen-Coats, Grö— 

ben bis zu 14 Nahren 
Odd3 und Ends— 

wert bis zu $7.00 — 

ſpegiell 

nur 


Sauskleiber 1. run 
aus guter Qual.Ging- 
ham gemacdıt, wert 
81.48 — Nach-Inven⸗ 


turverkauf, 
nur 


Shaker Flanell Nacht⸗ 


zum 
Koſtenpreis. 
D 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer gelichbter Sohn und unfer®ruder 
Willie Kochn * 
im Alter von 23 Jahren 1 Monat und 15 Ta— 
gen am 17. Zannar 1913 ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Jan, um 12 Uhr Mittags, 
vom Qrauerbaufe, 2931 Damfon Ube., von da 
nach der evang.-lutberiihen NIebovabsstirche, ıımd 
bon dort nah dem Goncordia-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Augnita Kochn, Eltern. 
Heleneftocie, Schweiter. 
wiltte NRocie, Schwager, 
Nebit Berwandten. 


frſa 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A, F. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nachricht, 
unſer lieber Bruder 
Altmeiſter Friedrich Reeſe 
am 16. Januar, Morgens 1 Uhr, nach dem 
ewigen Oſten abberufen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 19. Januar Nachm. 
1 Uhr 30 Min, vom Zrauerhaufe, 1557 Wells 
Str., nah dem Graceland Friedhof. Die Brü- 
der berfammeln fich um 12 Ubr in der Logen- 
balle, um dem beritorbenen Bruder die legten 
maurerifhen Ehren zu ermweifen. 


Ghas. Humbert, M. db. 
Mar Nellert, Setretär. 


dab 


St. 
Todesanzeige. — 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Louis Gurrad 


55 Jahren, 2 
Donnerstag, 


| im Alter bon 
Zageu am 
ftorben it. Die 


Monaten und 4 
den 16. Januar, ge: 
Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Januar, um 1 Uhr Nadın., 
vom Zrauerbaufe, 1973 ©. Trumbull Mvenue, 
nah dem Foreit HomeFriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Mar Gurrad aebor, Buggert, Sattin. 

Karolina Neigel, Mutter. 

Zenora Leithardt und Klara Gur- 

rad, Schweitern. 


TodesSanzcige 
Freunde nund Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer guter 
Vater 
Ferdinand Gnadt 

felig im Herrn entihlafen ift in feiner Wob- 
nung, 920 Weit 36. Str. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 19. Januar, um 9 Ubr, 
don Kroß’ Keichenballe, 3553 ©. Halited Eitr., 
aus nad dem Koncordia Friedbof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen bitten um itille Teilnahme. 
Minna Gnadt, Gattin. 
Frau Mary Leiier und Milde 
Gnabt, Töchter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Frant Furchtſam 
am 15. Januar 1913 im Alter bon 23 Yabren 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 18. Januar, 9:30 VBorm,, bom 
Trauerbauie, 5949 Marfbfield Mpe., nad der 
©ı. Rapbael3 Htirche, von da ver Vabn nah dem 
@t. wiarienfriedhof. Um jtille „Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jakob und Katherine Yurdtian, 
Eltern. 
Raul, Hermann und Anna Furdt- 
fam, i, Geſchwiſter. midofr 


frfa 


— 


Todesanzeige. 

Sreunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater, Großbater und Urgroßvater 

Leonard Procid 
im Alter von 86 Jahren geitorben iit. Die Be- 
erdigung findet fiatt am Samstag, den 18. 
Januar, Nahmittags 12:30 Uhr, vom Trauer: 
haufe, 3024 GClifton Ave, aus nah Waldbeinmn. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Eroeih, ach. Teverenz, Gattin. 
Adolph, Mathilda und Paul, Kinder, 
Kebit Enteln und Urenteln. 
Mitglied de3 Concordia Hains Nr. 15, V. A.O. D. 
Todesanzeige. 

he und Belannten die traurige Nad: 

richt, dab meine geliebte Sattin u. unfere Mutter 
Minna Lang 

am 15. Januar felig im Herrn entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19, 

anuar, um 10 Uhr, vom Haufe ihrer Tochter, 

r. 3633 ®. 61. Bart, nach der Chriſtus-Kirche, 
von da nach Bethania. 

Albert Lang, Gatte. 


Martha eng Albert Lang, Hattie 
Lange Rinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Vauline Arold 


am 16. Januar 1013 im Alter von 69 Jahren 
geitorben iſt. a am. Samödtag, den 
18. Sanuar, um 1 Ubr Nacdmt., vom Trauer: 
daufe, 1925 3 \ Bart »Blod., nah dem 
ueofe-frienbo Sie trauernden Hinterblie- 


benen: 
m. Arold 
Fred und eo Areld, Kinder. 


TodeBanzeige. 
2. D. Protective Aff’n. 
Den Beamten und Mitgliedern der Local No. 
4 die traurige Nahricht, dab 
Georg Röbdiger 
am 16. Januar geitorben ilt. Beerdigung - 
ftatt am Sonntag, den 19. Januer, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 1525 ©. 45. Abe,, 
nad) Kaldheim. 
zum Tittmar, Prälident. 
orenz Meiiterheim, Sclretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten teilen mir tiefbe» 
trübt mit, daß unfer lieber Gatte und Pater 

Reinhold Aranfe 

im Alter bon 53 Jahren 1 Monat 

Januar, Morgens, geftorben  ift. 

Anzeige fpäter. 
Rranfe, 


2418 —— Ade., nahe ® 


eute, am 17. 
Beerbigungs: 


Benin 
eftern Abe, 


alle en er Wurffabrikation 


Heider für Danıen — 
tuded Hole, mit Braid 
beießt Nach ins 


benturberfauf m 5% 


wir ſind Agenten für die 
BDulterik Muller 
Modeblälter frei 


Todedanzeige. 


€3 Hat dem Herrn gefallen, 
in die Emigfeit abzurufen unfere geliebte Mutter 


und Großmutter 


Auguita Felgenhauer gebor. Yanderiee 
Sie jtarb nad langem und fchwerem Leiden am 
yanuar, 
Monat und 6 Tagen. Begräbni fin: 


Dienstag, 
Jahren, 1 
det jtatt am 
12:30 Nadm., 
lina Str., 
St. 
Str., 


den 14. 


Sonntag, 


Johannes sfirche, 


Friedrich 


Wie plötzlich mußteſt du icheiden, 
Von ums, die wir Dich fo febr 


Morgens 
Doch Mittags 
Tas 

zu fchlagen 


$ür ihre — die ſie ſo geliebt, 
alles Klagen 

Gibt uns die vielgeliebte Mutter nicht zurück. 
Nun, liebe Mutter und Großmutter, 
Rube janft in deiner jtillen Gruft, 

Bis dich dein Erlöfer ruft. 


Ind alles Seufzen, 


Todes 

‚Freunden und 
richt, 
und Bruder 


Franf J. Boos 
(Sohn des verſtorbenen Mathias 
Januar 1913 een | geitorben ilt. 
erdigung vom Trauerhau 
am Samstag, den 18. 


am 15. 


Ipde., 
Norm., nah der <t. 
amt zelebrirt wird, 


Par! Camp Nr. 4703, 
den Sinterbiiebenen: 


Marn Boos acbor. Wollidhläger, Gattin. 
Boos, 


Margaret 
Eliſabeth Boos, 


vom Trauerhauſe, 1016 N. 
mit Kutichen nad der Evanael. Luth. 
Hobne Ave. 
von da nah Concordia. Um jtilles Beileid 
bitten die tiefbetrübten Kinder: 
Hrau Johann Belsfe gebor. 
Frau Paul Probandt acbor. Stod: 
man, Frau Wilhelm Thiez, gebor. 
Felgenhaner, 
Velske, 
Georg, Harold Probandt, Hazel u. 
Willie Thies, Großlinder. 


waren wir noch in Freuden, 
ſand man alles tiefbetrübt. 
Mutterherz hat plötzlich aufgehört 


anzeige. 


Belannten die traurige Vach— 
daß unſer geliebter Gatte, 


Mauritiusfirche, 
bon dort mit Kutichen nadı 
dem St.Marien: Friedhof. 
M. 


Mutter. 
Gevrge, Fran Henry Schiller, 
William, Fran Yatob 
Albert Leever, Frau 


ı Gefdmeiderte Snits für 


Damen — au Mannifh 
Serge und gemifchten 
ee gemacht. Coat 

Zoll, und durchtveg 
mit Satin gefüttert. Stirt 
Side Panel und hoher 
Waiit-Effet. Dies it 
eine Partie von GSuits, 
welche zu $18 und $20 
verfauft wurden. Nadhs 


Inventur-Ver—⸗ 9 75 
kaufspreis..... .Y od 
Eine Partie von Shirt- 
matit3, aus Meifaline u. 
Taffeta-Seide gemacht— 
in einfachen Karben und | 
geitreift, OddS und Ends 
von bocfeinen Waiſts — 
Werte bis au 6. 00; Rad 
Inventur-V 

Nufspreis 


Kleider —— Damen und 


Miffes, beitehend aus 
einer Partie mwollener und 
jeidener Kleider, gutes 
Sortiment von Farben— 
Facon3 und Größen — 
wurden bi3 zu $15 vers 


kauft; Nach— 1.69 


Inventurverf... 


Große Herab- 
febungen in 
Pelzwaaren 


BRENNEN. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Auguſt Kuecht 

am 15. Januar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 1537 S. Trumbull Ave., 
Samstag, den 18. Januar, um 9:30, nad) der 
Maria Hilf Kirche, bon dort nah dem St. Boni» 
faziusGottesader. Die trauernden Hinterblie» 


benen: 
Louiſa Kuecht, Mutter. 
und Sornelin Sriedric, Konrad und Yofeph, Brüder. 
Lizzie und Marie, Schweitern, 


aus diefer Zeit 


im Wlter bon 77 


den 19. Januar, umt 


Paus 


B3ur Erinnerung 


In Wehmut nnd Liebe gedenten wir heute des 
Todestages 3 meines gelichten Gatten und unferes 
Waters 


Stockman, 


Töchter. 


Gertrud, Edna, 


Wilhelm Klatte, 


welcher heute vor einem Jahre, am 17. 
1912, 
wurde. 


Januar 
uns durch den Tod fo jchnell entriifen 


eliedt, Schon iit ein Nabr dabingeflofien 

Seit jenem fchweren Schredendtag 

Wo du, geliebter Gatte und Vater, 
Bom Tode murdeit binmweaggerafft. 
Ad, wie plöglih mußtejt du fcheiden 
Von uns, die wir dich fo fehr geliebt, 
Morgen3 waren wir no in Yreuden, 
Des Abends fand man alles tief betrüdk, 
Und alles Seufzen, alles Klagen 
Gab uns den Geliebten nicht zurüd, 
Du warft geliebt in treue» Liebe, 
Geadtet in dem Freundesfreig, 

Und diefe traurige ichwere Stunde 
Erinnert uns an dich jo beiß. 

Wir wandern oft nad jenem Orte 
Wo Ruhe ift von diefer Welt, 

Und Ihmücden jenen Grabeshügel 
Der deinen Leib umfchlungen Hält. 

D tum tube janft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Ter alle Tränen wieder ftillt. 


dfrfa 


Bater,. Eöhr 


Boos) 

Re: 
Windefter 
Januar, um 9_ Uhr 
wo Hood: 


3741 ©. 


Mitglied des Vrighton 


Gewidmet von feiner Gattin und Kindern, 
”. of A. Die trauern — ——— 


Zur Erinnerung 


J Zur Erinnerung an unſeren lieben Sohn und 
Tochter. Bruder 
Arthur Holth, 


Startet Jahren, am 17. 


Pauly, Frau 
Paul Burling 


der heute bor 2 


b Sanuar 1911, 
geitorben ift. 


und Albert Boos, GSeihtwiiter. 


Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 
Mitte nabnt, 
Doch tröitend tönt’s aus 
Was Gott tut, das ilt woblgetan. 
5 Wort ftilld unfer banges 

Ach, rube fanft, auf Wiederfeben. 


Die dih aus umferer 


an 
Da 


Todesanzeige. 

Unſeren Freunden und Be 

tiefbetrübt mit, datz unſer lieber Vater 
John Biehl 


Mitglied der Harugari 


Mittwoch, den 15. yanuar 1913, 
—— im Alter von 75 Jahren geitorben ıft. 
ie Deerdigung findet itatt am Camstag, den 
um 1 Uhr 
ftattungslapelle don Wim. 


18. Sanuar, 


vifion Str., 
ftilles Beileid bitten: 


Nobert Biehl, 
Noie Neumann, Tochter. 
Alireo Neumann, 


Todesanzeige. 


Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, 


Freunden und 


Schweſter 


Rebecca Papenhauſen, geb. 


am 16. 


iſt. 
19. Jan, um 
baufe 539 W. 32. 


Frau 
Saechnlein, 


Henry und Ghrift Leaceuhanien, Fran 
xonife Schulz, Gelchwiiter. 

Guitav Gender, Bernhard Hachnlein, 
Schmwiegeriühne. 

Etite und Mprtle Geyer, Entelfinder, 
nebjt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 


William George 
im Alter von 87 Iabren geitorben ilt. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 19. 
vom Tranerhaufe. 
aus nah dem Graceland- 


Nachmittag 2 Ubr, 
N. Seelen Ube., 


nach dem Goncordia Sriedhof. 


Januar im Alter von 68 Jahren, 9 Mo: 
naten umd 18 Tagen fanit im Herrn entichlafen 
Beerdigung findet jtatt am Gonntag, 
12:30 Nachmittags bom Trauer: 
Str. nah Waldheim. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Annie Gcher, 


Zu früh Tchlug diefe bittere Etunde, 
Die did aus unjerer Mitte nahm, 
Doch tröliend tönt’3 aus unferem Munde, 
Was Gott tut, das ilt wohlgetan! 
Dies Wort jtillt unfer banges Fleh’n, 
Ad, rube fanft auf Wiederfeh’n. 
dofr D, Bande der Liebe, fie deden dich 
Sanft fei dein Schlaf und füh deine 
Rube in Frieden! 


unferem Munde: 
leben, 

u, 
ud’, 


Belannten teilen mir Gewidmet von deinen Eltern und Geihwiftern 





Zur Erinnerung 


Jr Liebe und Trauer gedenlen wir heute de& 
Zodestage3 unferes geliebten Gatten u. Vaters 


Henry Baetomw 
geitorben vor einem Jahre, am 17. Sanuar 1912. 


Loge Columbia 178, am 
im St. Marys 


Nachm., 
Müller, 


von der Be: 
2540 WM. Dir j 

um Nimmermehr biit du bergeifen, 

Stet3 bilt du in unferem Zinn, 

Unbeilbar ilt dDiefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 

Unvergeblih jene Etunde, 

Als man dih 3u Grabe trug. 

Ruhe fanft! 


Sohn. 


Schwiegerfohn. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
Großmutter und __webi Rindern. 
Dankffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden wir biermit unieren berzliditen Dant 
aus für die rege Beteiligung und ihönen Blus 
menfvenden beim Begräbnis unferer lieben 


Mutter 
Marin Link. 


Insbefonderd dem Herrn Pajtor Fürftenau für 
feine troftreihen Worte. 


Fran Wrih, Frau Tiardes, Frau Bra- 
__ ser und und Ghriitina Link, Töchter. 


Waldheim. 


naiger be x Zonfefftonslofer Yriebho 
gi ——— —* Mettopolitanhochbahn 

J erre en oleihfall3 auch mit allen Stra 
dab nen. tige De Be find in di 
— Tiedbo Abſchlag ——— — ja 
ben. — enere, ‚of ce3: oreft ® 

: Auftin 706, oil ine Borat Bart 787. 

red $. uttermeifter, Bräf. red Ser. 
Fatob Schwab, Subt. > Chem. ebise 


Legenhaufen, 


den 


Frau Auguſta 


Töchter. 


frjo 


* 
Kro eber 


an. 
3623 


Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Agnes Kroeber, geb. 
Frau Kaätherine Kuhn, 
Kirch. Frau == LZamfe, Frau Agnes 
ran 


Beiler und 
Kinder. 


Reter Ri. Henry T. Teiler und Abolph 
3. Miniter, Schroiegerlöhne. 


Bitte feine Blumen. 


Danktjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
spreden wir hiermit unferen berzlichiten Dant 
für die Betheiligung und die fchönen 
Blumenfpenden beim Begräbnit meines lichen 
Gatten und unieres quten Sohnes und Pruders 

Gar M. Biedt. 


Ansbelondere dem Herrn PBaitor Yandreh für 
feine troftreiden Worte im Haufe 


aus 


Grabe. 


wir 


Elſie Biedt, 
Margarethe 


Dina Biedt, Schweiter. 


Geftorben: Guftav St. Kunz, am 16. Januar 
1913, 68 Jahre und 7 


Saite von 


tag, den 20. 


— 


Geitorben: 
te 82 
ns N 


1913 


ia Ziliöfe, 


— 1btr 


Ferner feinen Konfirmanten, die ihm 
das legte Geleite zum Grabe gaben, ſprechen 
unſeren herzlichſten Dank aus 


je geltebte Battin des berft. 
erbigung g Sonntag, 19. Jan 
mas Patterfot, 


Schneidmiller Gattin, 


Frau Cliiabeth — Brofer — 


Preis-Mastenbal 


beranftaltet bom 
Anterflükungsverein 
der@ft- u. Weftpreu en 


in Gounts Halle, Ede Sedgwid Str., Sa 

18. Januar 1913. Anfang 8 Uhr. Tidets 8 

Mitgliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 7 
ani2, 


Großer Breismastenball 


veranftaltet von der 


Hoffnung-Loge Nr. 60 


©. M.P. 
Samſtag Abend, den 18. Januar, 


in der BWalhalla Halle, 37. Str. und Wentworth 
Ude, Tidetd 25 Gents. 


Garoline Miniter, 


frfa 


— 


ſowie am 


eb. Bodhe, Gattin, 
odhe, Mutter. 


Monate alt, Beliebter 


Marie Kuna; Vater von Frau George 
A. Engelhardt und John Stephan. get ung 
dom Trauerbaufe, 1413 N. Daflen Bipd,, 

Januar, um 1 Uhr 
Kutihen nah dem Foreit Home 
glied der Mithra Loge Nr. 


> Neimers Brondias Elisie. Ein arüneg  L Brouchlai El i 
he} = wobllämedenh imb. ı re 
. Re ewdhnl 
ale, „Ionen, he Beh. 2 


B der ® 


ie 6 


gibes 


Nachm,, 

tiedbol. mit: 

5. und AM. 
frfafon 


410, 


i5. Jan. 1913, im 


ber Bodaur ne 


aus mit Auttgen nad Kcnoode. jfa 


— Pr} S ar - 





— 


— 
J 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 17. Januagar 1913. 


— — — 


| Morgen Abend „Er und feine Schwefter‘, 
Bl | 


Pofie mit Gefang und Tanz. 


|  Geftern. flitte wieder „Die teufche 
 Sufanne“ über die Breiter des Deut- 
ı hen Theaters; fie wird auch heute 
| wieder bott erfcheinen. für morgen und 
Sonntag Abend ift eine hier noch nicht 
ı gejehene Gefangs- und Tanzpofje „Er 
nd feine Schmwefter“ angefeßt, ver- 
| faßt von Bernhard Buchbinder, bem 
| Zibreitiften der „Förfterhriftl”, und 
mit Mufit verfehen von Julius Ein- 
ödshofer und Mar Schmidt. „Er“ ift 
4 | der Briefträger Guftap Lenz, und feine 
J Schweſter das Kottchen, welches zum 
Iheater geht, von einer eiferfüchtigen 
Schaufpielerin bevrängt wird, aber 
do einen fchönen Erfolg erzielt und 
zum Schluß jelbitverändlih feinen 
Chat, einen Zeitunggmann, zum Ebe- 
mann betommt. Die beiden famofen 
Rollen, Lenz und Xottchen, werden von 
Direktor Hanifh und feiner Gattin, 
Frau Schönfeld, geipielt, eine inter- 
eliante Befegung. Hier die Rollen und 
ihre Vertreter: 


| 
I 
; ent, Theaterdireltor. ..........Gregor PBarek 
t ! Kallmer, Regiſſeur...........Karl Diederihd 
u. gefütt. mit fd ; B | Kavel ter soreneenenn Karl don Wegern 
Bejperel belebt, bat 4 Sin —* In ö Theo. Wolter⸗Drews 
alter, Ir’r ‚19, 20 ı. 26, 31 Sl. 
an een 
Pr De 
| 


Lokalbericht. * F* — 
Ts Keii a iKe)d: 


; * J⸗ 1 VW 
N ö | ir O '®, = H y 
Deutfhes Theater. 0107: —— 2 -ONOTIEICA: MY en 


Dies ift ein Mufterladen für Männer—jedes Münner-Department ift bequem entlang der Dearborn Strs-Seite-umferes Gebäudes gelegen und wir empfehlen 2 
Männer: Artifel bejonders Samstag, wo die Preije herabgejest find. Sparfame Männer tünmen morgen hier ihren Bedarf an Hemden jehr billig dee. — 


„ 1 8 4 

Nuflerhandfchuße f. Männer Rnaben · Ausſtattungen 
Erfter Floor—Dearborn Etraße, K ae.“ Töc feine ven Eizae, 

D urd einen Einfauf der Muiter von at Ben 4 Flanell⸗S 
Adlers & Littauers gutbekannten ‚befeftigtem n * 

Zandſchuhen offerinen wir End die größ- lommen ea und 

ten Vargainz des Jahres. Gefüttert und 


BSTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMMANR 
en in 

ungefütterte Glace, Suede, Moda und c tellnters 

Bud Handichuhe für Straßen Knaben 


s x — — v f 
ebrauch. Gemwöhnliche Preife . —— en u.Hojen, Wrighte 


50 bi3 2.00; Camötag “ie C "STATE. aDama AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 — 39€ = 


“ 


' 


Ele 


— 
Sweater Coats. 
Große wollene Sweater Coats für 
Knaben — Größen 30 bis 34 — 
mit farbigem Border, um zu räu— 
men — Verkaufspreis — 
weziell nur 750 
REEETELBETERE ENTER CAT ET IE 
Schuhe. 

Eine Partie von matten Calf Pa- 
tent und Bier Kid Schuben für Das 
men, Anöpf> und Blucder-Facon® — J 
zeitgemähe Moden, reg. 05 H | 
53.00; Räaumunasverfauf. BD +e > 





dr AK 
nut... II 


Damen: und Mif 
und braunen Mi 
Knöpfe beiegt, iet 
belle, ‚aut paflend, 3.50 U 


firt3, in_tweiß, Nabh 
ıren und Wbip CordS, 


Spisen und Einſatz. 
und 20c feine breite Valencten= 
Spiken und dazu pafjender Ein» 
— 4 bi3 5 3oll breit — ans 


Ne SD BIN TED 


Heber 10,000 der berühmten Kenilworth Hemden, di 
$2 und $2.50 fein follten, gehen zu 31.05. Es if dies uf 
der große Hemdenverkauf, auf den Ihr gewartet habt, —— 


1 CH. — N 
Der bvielbefprocdhene u. lang ertwartete Hemdenverlauf u N J 
First Pleor, A N 
[Bee] — ME 
in 


beginnt morgen. Kommt alle, ihr Männer, forpus 
Eine fehr jchöne Mannig- 


lente, mittelmäßige u. eine Männer, Männer 
mit radifalem Gejchmad, Männer mit 
fonfervativem Gejhmad — jeder nur 
denfbare Wunich in Hemben mirb 
Euch erfüllt. Ja, ein Hembden-Eins 
Dich 10.000. hodfeinen. 
ehr ‚ Danret * faltigfeit von hellen und dunklen Effekten, fchlichte 
ae 4 oder gefält. Bufen, Hanbgeftärkte, „Coat“ - Mode, nebit 
Hemd in diefem Verkauf baran befindlichen Manfchetten — Alles, was man fich nur 
tit perfelt und rein— mwünfchen fan. Hier Habt Yhr die Auswahl unter feinen 
Qualität Percales Mabrad und Penangs, und mir garantiren 
‚bafür, daß jedes er paſſen wird und waſchecht ift. Ein- 
begriffen in diefe Partie find franzöfifche Flannelettes, E. & W., Gofhen 
‚etc. Nedband-Moden, franz. „Zurnbad Euff.” Die Auswahl ift tatfäch- 
lich fo groß, baf Euch die Moden und Mufter befriedigen werden. Kommt 
morgen ber, ‘Shr werdet den größten Gelegenheitstauf von Hemben in Eurem 
Leben haben. Die Auswahl feiner Hemden auf vielen Tifchen zu..... 


keine angebrocdhenen 
artien — Feine 
dd8 und Ends; 
$2.00 und 2,50 Bajamas,; Wilfon Bro.’ UnionSuttsi $2.50 Hochfeines Narr — 
en er bon feinen] für Dänner, reine Seide u. | terzeug, Hemden und Hojen — 
ajamas, mit jeid. Frog und| Wolle, reine auftealife) fein jchiver gerippt, ganz mo» 


aber eine riefige 
Uustahl neuer 
Braid befett. Diefen Samwolle; 35 u. weiß u. Zar, 
Berfauf, En EA in. & "3.84 ale Gr. ae Du 


rauchen, Fönnen iparen | „Bi-Cut“ Stiefel— Serabgefehte Preife | Damen⸗Sweaters 


Männer, die 
Erſter Floor, Dearborn Straßze. Erſter Floor, Dearborn Straßze. Zweiter Floor, Dearborn Strae. 
Emperor Charles, aben $4 Sturm⸗Stiefel. 


3 iit unnötig, mehr für Eure Mi Favorita, Park & ; ; — en F er M en.der er Become 
Bigarren zu bezahlen, als ziford® Ken Weit ge⸗Ideals, ee "0c M Sturm⸗Stiefel für 2.85. K Baar, 82.66. — lim un» 
abana= Zigarren, ex ziefiges * bon High⸗Cut 
Stiefeln für Sinaben zu redugi⸗ 


i sBi- a i 2 Satfon. Einzelne Partien u eb 
Kr braucht. Durch da3 Mehr: | machte reine Yan | 96 Diefe find aus Io arbigen Gröhen bon unferen regul. 35.50 
5 e S e, KRiſte von 26 
begaflen. werben hiefelben — — —⏑——— 
ten, haben wir eine große An⸗ 
zahl unferer regulären Nums 


wi 
ir $4.95 — ü 
befier — toir haben bier auöges | 1 0c ober A | — DE a Penn Zu 
mern bedeutend berabgeiet. — 


Sorten, alle ganz neu, tadellofefdaa» 
Ir Ban, — Bene und Größen, sp, 
je nenne e 
zeichnete Marfen — nırr bverfaus EI Eonero Londre3 — Sande h Hermanos, en & ke —— 
fen wir fie billiger. Wir erjpa- | hochfeine reine Havana | goncha3 Eipecials, Tu Soldie,. die im Freien arbeiten, | Ertra High-Eut Dufter, um die 
ren Euch Geld. baniihe handgemadhte Inden darin gerabe, maß } Snaben gegen das falte Wetter 

& iefelben fi tmünfchen— | au fehlten — die regulären $4 


=> 2.85 2.65 
ya 


HET 
58 All 
WOLF BROS.& Co. 


Fabrikanten der berüßmtn WOLF BRAND Xieider 


% — das gantze Lager im Netail verkauft zu U 
b 0? 


ß 

15c 
nes 
fat ; 
ziehbende Muiter, 
perfauf mur : 
EEE EEE EN FETTE BE NEL 
Kabo-Korſets. 
Reguläres 2.50 Kabo Kor 
fte, mittlere Hüften, gem, von fanch Batifte 
Ratiite, uw 


jet, niedrige Bü- 


X) 


‚ Schaufpielerin....... .Anny Böhmer 
.FJoſefine Harraffer 
on... Narie von Wegern 
Jolanthe Preßburg 
...Paul Sierner 
lexander Grünau 
n, Redakteur........... .Ullrich Haupt 
Theaterarzt..........Ernit Rentrop 
Graf Blomberg.......Theo. Ehriitmann 
‚ Briefträger..Direlt. Mar Haniid 
ıe Schweſter Emilie Schönfeld 
Emilie von Jagemann 
........ Heintich Bend 
...Michel Scherf 
Sofe Danner 
ing nr ernennen... Kouife Hartmann 
Zhaufpieler, Schaufpielerinnen. 
Regie: Dir. Max Haniich. 
igent: Kapellmeiiter Karl bon Wegern. 


Morgen Nachmittag wird,ald Schü: 
ferporitellung, „Maria Stuart”, mit 
Frau Dr. Herzog als „Elifabeth” und 
srl. Annie Ganders al3 „Maria“, 
wiederholt; für den Sonntag Nad: 
mittag ijt „Die fteben Schwaben“ an= 
geſetzt. 


— 


Federkiſſen. 
Eine große Partie von Feder-Kiſſen J 
— mit geblümtem Ticking bezogen; 
Ihr müßt ſonſt gewöhnlich 50c dafür B 
bezahlen — Räumung?= 
berfaufspreis 
ET SEITE ENTE ZU UHTTEERE | 
Kinder-linterzeug. 
Serfen gerippte gefliegte Leibchen 
und Beinfleider für Ninder, Großen f 
bon 2 bi3 zu 6 — der reauläre 20c 
Wert — Ipeziell offerirt 
für mır 
RT FERNEN EEE En RE: 
Kinderichuhe. 4 
Patente und Nic Kid-Schube für f 
Kinder — leichte bei Hand geiwendete 
Sohlen, fortirte Karben, Größen 3 5 
bi3 8, Raumung® 
faufspreis 
EEE EEE OEL TBUIEBUFTTSTEUH SOHTTELEN 
Handiduhe und Mittens. 
65c u. T5c jhmarze Aitrachen £ 
fchuhe und Mittens, alle Gri 
fließgefüttert, fpezieller Bargain 
Reder-Handfläche — 
Verkaufspreis 
RE EEE RER T SCREEN REN AU a 
Blankets. 
Volle Größe wollegemiſchte Blankets 
— in weiß, grau u, lohfarbig, blaue 
und roſa Borders, Seide „faced“ — 
für den Räumungsver— 
kauf zu nur 
TALENT TER — — — ——— 
Damen-Waiſts. 
Weiße Lawn-Waiſts für Damen, Kragen u. 
niedriger Hals, Spitzen u. Stickerei beſetzt, 
manche etwas beſchmutzt wäh— 921 
'5,nert 1,25) 
auf zu... ru 4 


rend des Feiertagge 

bis 2,50, Näumunc ut 

REITER TEN TECH N EEE EEE 
Shirtings. 

3000 Yards Cheviot Indigoblaues J 

ſchweres Skirtings, geſtreift u. kar— 


\ 


und moderner 


u 


DEI KETIEITEITTIEIIEN 
CE ze ee ee Dr Ze GE GE Ze Ze Ze Ze zu Ze zu 


EEE Fiir zw wine 


— — — 


Die Arbeit des Jahres. 


— — 
——— 
— — — 


— 


Was die NH. M. C. A. vollbracht und was 

fie für 1913 vor hat. 

Der Gelretär de3 „Chriftlichen 
Sünglingsvereins”, 2. Wilbur Meffer, 
erftattete geftern in der Jahres— 
berfammlung des Direltoriumd im 
Auditorium Bericht über die Tätigkeit 
im Sabre 1912 und die Pläne für 
1913. Die Ausführung der legteren 

| wird $500,000 erfordern, jie um= 
faffen Sammlungen zur Dedung der 
laufenden Ausaaben im Betrage bon 

855,000, zur Bervollitändigung des 
Hotelbaufonda3 von $500,000, an mel=- 

chem noch die Hälfte fehlt, zu einem 
tirt, auch pafiend fir Küchenichür- || Baufonbs bon $150,000 für ein Ge 

en. Heiß für 10c die Yard 3 4 | bäude auf der Nordjeite und yon 
derlauft, Räaumungspreis... Gi4c A| $50,000 für ein Knabenflubhaus neben 
— — — — dieſem, und endlich Sammlungen zum 
Bau von mindeſtens vier neuen Ge— 
bäuden für Eiſenbahner. 

Zu den Vollbringungen des letzten 
Jahres gehören: die Vollendung des 
JSears-Roebuck Gebäudes für 8350, 
000, Aufnahme von 2059 Männern 
und Snaben als neue Mitglieder, 
| Vollendung des MWeitfeite-Gebäudes an 
ı Weit Monroe GStr., nahe Afhland 
| Boul., für $300,000, Erhöhung bes 
| Zentralgebäudes, 19 South La Salle 
Str., um drei Stodmwerfe für $224,- 
000, Errichtung eines Gebäudes für 
Neger an Wabalh Alpe. und 38. Str. 
für $180,000. 

Zu Beamten wurden gemählt: Wim. 
P. Sidley, Präfident; U. Stamford 
White, erjter Vizepräfident; Sohn 8. 
Lord, zweiter Vizepräſident; E. T. B. 
Goodſpeed, protok. Sekretär; James 
R. Chapman, Schatzmeiſter. 


—--- ⸗— 


Tragiſches Geſchick. 


Reine Worſted Swegter für — 

bruſtige Facons, milt awl⸗Kra⸗ 

en, I8.05 Wert, ſpegiell * — 
x Sawstag 


Hockeh⸗ u. KintSqchlitt · Lock Reber F 
fhube für Männer u. ſchuhe f. 4 
Fmaben, Shraubenflam-| na 

mer, Stablläufer, fein! alle &rd 

polttt, 
as 


igarre, bon oje Eojig, 

ı Tampa, Florida, gemach‘ 

Sa 10c Größe, Kifte von 100 
Stüd $7.35; oder 


2 für 15c 


ee iite bon 50 
ur 83.25 — ober 


4 für 25c 


TB 
1 — RD — 


Sweater Coats. 
Reinwollene Sweater Coats für Da— 
men und Miſſes — in rot und Tan, J 
fanch Gewebe, Perlknöpfe und Ta— 
ſchen, 3.00 Werte — 
ſpeziell nur 


Der Tod der Frau Hewitt. 


Die Srage der Schuld an den Begleitums- 
ftänden bleibt offen. 


Mer Strychnin in die Suppe und 
die Arznei von Frau Leah Hemitt ge- 
tan bat, ift durch den Koronerinqueft 
nicht ermittelt worden. John Henry 
Hemitt, Nr. 1836 Lunt Uve., und feine 
Tochter, Frau Keffie Wynne, beichul- 
digten in ber geitrigen achtjtündigen 
Situng einander gegenfeitig. Die Ge- 
fchworenen erklärten in ihrem Wahr: 
fpruch, dat Frau Hemitt an Lungen» 
entzündung gejtorben fei, daß in ber 
Suppe und der Medizin, von denen 
die Frau nichts genoffen hat, eine 
grobe Menge Strychnin enthalten ges 
mejen fei, und daß entmeber die eine 
Berfon den Verfuch gemacht habe, die 
Frau zu bergiften, oder bie andere 
Berfon bejtrebt gemefen fe, J. 9. 
Hemitt ins Jrrenhaus zu bringen. Da 
nicht zu entjcheiden fei, ob die Schuld 
beit Hemwitt oder Frau Wynne Tiege, 
fet eine lnterfuchung durch. bie 
Grandjury zu empfehlen. 

Nach der Verfündung des Wahr: 
fpruch® gingen bie beiden Haupibe- 
teiligten in Begleitung von Freunden 
ungehindert nach Haufe. 

Der Milhhändler Kofeph Euffan, 
Nr. 1345 Holt Str, murde geitern, 
obmohl von den Koronersgejchmorenen 
entlaftet, bon Gtabtrichter Sabath 
unter der Anklage des Totfchlags den 
Großgeihmorenen übermiefen. Nah 
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8 geheilt | 


abiolut jret bis gebeilt 
die dem ]. 
in meiner 
A iprecden. 
neuelten Deutihen Mes 


tpoden an in Der 


Dffice 


Ich 
Ich 


= Srachtzugbeamte erfennen in aetöteter 
beten fürsiefienen Frau und Tochter eigene Angehörige. 

u In Dttama gingen gejtern Nachmit- 
u | taq zwei weibliche Wefen hinter einem 

andie unter Garantie | Vrachtzuge über das Geleife der Bur- 

M Be die, folgen“ | Iingtonbahn, traten vor einen anderen 
m —* F und wurden getötet. Das Frachtzug— 
Schwache Männer! perſonal lief zur Unglücksſtätte, und 

dort ſanken beim Anblick der Leichen 


Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 
zwei, der Heizer Utiſes und der Wei— 


Geiger UiifeB und 
Serlufi von Enepie und Ehrgein, „algemeine chenſteller John Grieves, dieſer der 
— _ & ent. — Stiefſohn des erſteren, beſinnungslos 
Keuhlin, fette Crregbarfeit, zubelos des | um. Die Toten waren Utifes’ 44 
Kacıts. daB find eimige ber Shmbiome, weiße | apre alte Gattin und Grieves Mut- 
ter und die elfjährige Zochter ber 

Frau, Mortle. Die beiden Männer 

| murben heimgetragen und in ärztliche 


ie Mannestraft en. 
Die art te, f und beftändtae Heilung 
Behandlung genommen. 
— — an — — 


Chmüde finden Männer in dev Behandlung. 
us Dereinsfreifen, 





79 
Wir miürfien Geld berbei- 


ichnffen, um unjere großen 
ansftehenden Verbindlich⸗ 


weniger als den Wholefalekoiten 
deckt kaum Die Koiten Des Arbeitsloh: 
nes, ganz abgefchen von den Stoffen 
Na, Adjähriger ehrlicher Gejchäftsführung in Chicago ziehen mir und dom MWholefale- 
leidergeicäft Immer zurüd. 5 une $175,000 —** wird in Retail zu en ale 
‘ 50% der Wholefalefoiten verkauft, um u jchweren ausjtehenden Verbindlichteiten gerecht zu 
Ziehen ji vom WWhole- Imerden, ehe wir und ee Eine riefige Verfchleuderung von modernen Waaren, wie fe 
| Inte Mleibergeihäft da3 Bublitum bon Chicago noch niemals gefehen hat. 
jale Kleidergeihäft nach edenftl Diefes rietige KleidersLager wird zu Preifen verfauft, welche kaum bie geritels 

einer ubeliien (les u beden, die Stoffe ge außer Acht Iafiend—ımd, bedenkt, jedes Kleidungsftück kann 

iner ehrlichen _ Oes u irgend einer Zeit innerhalb 80 Tagen aurüdgebracht werden. Alles muß jein, vie angege- 

{häftsführung bon vier- En: eder Preis, jede hier gemachte Gehauptung ift abfolut forreft, und wir bitten Eud) einfach : inani; i 

hierhe a überzeugen vom größten Stleiderverfauf, der jemals ftattfand. ' [iiten einguläfen, ehe wig 


in Sob a r zu fommen und Eu 
sin Nahren zurüd, vom Geichäft zurücktreten. 
den Zeugenausfagen hatte der bejahrte au „aeg, EESEISEE 


Straßentehrer Yrant Cculk, Te. Züren werden morgen, Samitag, den 18. Januar gedfinet [30 TAGE | 


1621 Girard Str., am 21. Dezember Stritt — —— —— —— — — 

in N. Aſhland. Ave., nahe Brigham hand —* Heberzieher feiniten | Abends offen bis 9 Uhr, Sonntags bie Mittage, DE An iine Die 

Str.. bag b de d des U Aneidert um Arbeitern Kaufa-Gelegenheit zu geben. h dert 3 Q toffe 
t., ba bort ftehende ‘Pferd bes Ans Männerüberpieger, gemanıt, am Whole 84. 50 Männeranzüge, gemanıt, um Wüslefale 

geflagten.an einen anderen Plah ges fale zu $10 vertauft zu werben, jeit..... — zgefütterte Manner⸗Uebergieher. au $10 verfauft In werben, legt 

führt und Tuffan hatte ihn besiegen 


elsgefü 
güännerppeontgten gemacht, um Whole 5 50 peter, Bahnen er, vacee Männerüderzieher, Männeranziige, gemacht, um Woolefale 
fale zu $12 verkauft zu werben, jeßt....‘ De bar @» al 
mit der Peitfche bebrodt. Als Schulk Inne — — 3223606 Seine 3,50 am 312 verlauft gu werben, Jegt 
zur Abmwehr feinen Bejen bob, Ichlug 


erüb s ItBb.o con M * 
—* r e werden, en 57.50 Ünsftattungswaaren für Männer. Männeranzüge gemant, um Wholefale 
Euffan ihn zu Boden und trat ihn ans 


au 815 verkauft zu werben, jest 
fale 9u 820 Gerlanfi on weitem fehl an 30. 75 Männerkrimpfe — —— 

geblich mit Füßen. Schulz erliti einen ae et um ron 12.50 mn 

Schädelbruh, ar dem er ftarb. Vor in unteäger fe die 

der KRoroner&jurn behauptete&uffan, er . 


Männeranzüge, gemant, um Boten 12,50 
faie au 390 nerlantesu werden, jegt 9 14 75 
hätte fich in der Notwehr befunden, 65€ 


au $25 verfauft au werben, jegt 
tale zu $30 am 980 vertanfe 9a werben Ir 14.70 
und wurde freigefprochen. * ee pen Schuhe für Männer 
Richter Sabath) äußerte fich bei der , mmer-Hofen jet nennen... BL.15 83.50 Männer-Scähuhe jet ........B1.15 
Gelegenheit über die Unzuverläſſigkeit 55.00 Männer-Hofen jet urn... 82.25 55.00 Männer-Schuhe jetzt ...... 
der KRoronerjuried. Viele, die von fols 36.00 Münner-Hofen jet .........82.85 $6.00 Männer-Schuhe jet „....... 
chen freigefprochen worden feien, fagte Te gen — — 
er, fähen jet bod) imZuchtaufe. Nicht ARE E22 222 
immer feien die Koronerägefhmorenen 


PN ar nn > me Aal, 
in der Lage, das Richtige zu treffen, ba AR! —— f \ K es PATE 


Fo ' | 
en ze GE PS re TR OR IPA 1a BB 6 15.0 9019, 22 10 012 
Kenntnik gelangten. Ym Vs JF —I. “N 3 | M J AT kson ET PT 9 | | 3 * 5 en 

Walter Schredenbad, Ardivar; Adam i — MR Aa , 


Falle könnte er e3 nicht verantworten, 
Schneiver, Finanzjefretär; Konrad | — 


den Angeklagten freizulafien. 

Gleiker, Schapmeilter: Hubert Mül- (Mitgeteilt.) zwar in Heren Lehrer Kaftners Woh- | Wleiihpreife und Dividenden. | das Kapital nebft dem im 

* — at 2 ie Lutheriſche Stadtmiſſion. nung, Nr. 2028 Cornelia Str., weil Laut ihres Jahresberichte haben bie angelegten Ueberſchuß vn. Hand 

Grages, Bierfuhs; Prof. E. Barginbe, Das Direktorium bes Fr am 19. Janunz Beinungsebiegung Großfleifger Armour & Co, in ihrem —— — —— 
lehten eſchäftsjahr $10,130,000 


Dirigent. Der Verein wird im April ſtattfinden ſoll. Um vielen Anfragen 
fein Frühjabrstongert abhalten. Sing- en 10 machen | u genügen, fei mitgeiif, daß ber @e- | bien ocköäftsiabe, „$10180,000 | tionen Dollars infolge lebernapme 


ftunde jeden Dienftag Abend von 8 bis Sonntag, Abends 7 Uhr, unter Herrn urtötag von Frau %. Bornhöft, Nr. 


erſibr 
nelle 
die Ich ihnen gebe, Alle Shmpiome verihtwinden 
bald, ®tärle. Energie, gebenizett und allge 
meines Wohlbefinden werben Ichnell wiederber 
geſtellt. 


Strilture, Nieren- und Blaſenleiden. 


Verhinderung, ſchwierlges ſchmexzhaftes Urinl⸗ 
ren. Ausfluß UAnfſtrengung. Somerzen im 
reuz Blafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 
erböfttät, Brennen, Chmwellung. Yarnfüre, ates 
Belfarbiger Bodenfak oder ftarlriehender Urin, 
3 Tann diefe_ Shmbiome fofort befeitigen 


Die umfaſſendſten Vorkehrungen 
und fie ehren nicht aurlid, denn die Urface iit 


ntfernt, Ih gebraude niemals Ttarte, [&merz. | trifft „der Feſtausſchuß des Damen⸗ 
VE an 
x⁊urichten. Meine Réetho 1 14 54 
— augenditdtih Linderung. Hor zu jeimem dritten Gtiftung3- 
Krampinderbrud. feſt, welches am Samstag, dem 25. 
Iſt ein verknoteter berfölungener- puemaztt. | sanuar, im unteren Saale ber Gozia- 
er Auftand ber Venen, bäuftger an der linten | fon Turnhalle abgehalten wird. Ge: 
 Tangs-, mufitalifche und Humoriftifche 


15€ 
au 


— ——— 


ne ee Eistee The 


a Goat3 für 65€ 


De en A Böc 


WOLF BROS. & CO. 


32 Drei-Hembden für 
änner 31... 
eite, die tiefer hängt. 

S 


Eymptome—Befhimerben ober Sähmeraeg in 
ben Weichen oder im Kreua, Nerböfltät, Stmü- * * 

de Verluft ber Lebenskraft. Mangel an Krait | Vorträge nebit Ball ftehen auf dem 

und Cbraeta. ces En viung. | Programm. Anfang Abends 8 Uhr. 

‚ Seipps Sängerbund hielt 

in der Sübdfeite- Turnhalle feine jähr- 

liche Generalverfammlung und Beam: 

tenwahl ab. Die neuen Beamten find: 

Fritz Lannier, Bräfident; Hermann 

Stumpf, Vizepräfident; Heinrich We- 

ber, prot. Sefretär, 3240 Parnell Ab.; 


... 


Srauentrantbeite geitte ft, der neueiten mie 
fenihaftlihen Meibo en behandelt. Eine bofl- | 
tive Garantie der Heilung aller Krantbeiten des 
After3, wie Hämorrhoiden, Riffe, Filteln, After- 
J verſtopfung und Durchfall. obne 

merzen ober Meſſer. 
Allgemeine Krankheiten. 


Ich behandle Katarth und heile alle Ausflüffe 
irgenbmelder Urt, wa3 auch die Urſache ſein 
mag. Erfolgreihe Behandlung von Ausen⸗ Ob · 
ren, Nafen-. Sals· Magen⸗Lungen⸗, Sera⸗ 
Eingeweide-, Blut-, Haut⸗ u. Nervenkraukheiten. 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten. 


Ausſchlag. Geſchwure, wunder Mund oder Sals, 
geihwollene Drüfen, ihleimige Stellen, Inpfer- 
farbige fyleden, — — Schmerzen, Ecaema, 
Suden, Brennen, Nervdiität. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
Deutiher Wrat, 
Noräwestecke State und Randolph Str, 


Hegen Rheumatismus 


gebrauden Sie 


5. Floor. 
Epreäiftunben: 10 bis 5 täglid;-Gamötag-bik: 
‚s Üsends; Conniags 11 Bid &. 


17,2Tjan 
— Ad fo! — Baron v. Stein hat 


fein ganzes Geld verfnallt! — War 
denn bie Jagd feine Paffion?— Rein, 


2 


10 Uhr in der Südſeite Turnhalle; 
alle Sänger ſind willkommen. 


* Der am 26. November verſtorbene 
Brauer Peter Fortune bat $560,900 
binterlaffen, danon $400,000 in Fahr: 
habe. Der Sohn Kohn wurde geftern 


zum Nadlaßverwalter ernannt. Ein 
' Zeftament ift nicht vorhanden, : 


St. Jakobs 
Oel 


Es beſiegt den Schmerz. 


. . Im allen Mpothelen, 250 und 500, 


aftor X. Schlechted Vorfi im ber 
ule der St. Johannisgemeinde, 
Ecke Hohne Ave. und Cornelia Str. 
Auch Direktoren 


3931 Perry Str., der langjährigen 
Hauptalmoſenpflegerin der Miſſion 
und Mitbegründerin des Wohltätig⸗ 
leitsvexeins. am 21. Januat ſtau⸗ 


D. Niederhellmann, Setr. 
— —wt ⸗ — 


52 v. 9. mehr als im Vorjahre, zu⸗ 
—————— 
auf zund 285 Dionen 3 
Dividende ift 28.5 v. H. auf das Ka⸗ 
pital von zwanzig oder ſechs v. H. auf 


_ OASTORIA Aspire. 
Die Sorte, Die Ihr Immer 


eined Teils der Anlagen der National 
Pading Eo, geftiegen. e 


— Geiftreih. — © mna 

täulein Elly, laufen Sie is 
——— 7} 
er 2a 


Tal 
Unterschrift 


— 





Chicago, Freitag, den 17. Januar 1913. 


Die die Briefmarte entftand. 


RE | 
Die erften Briefmarken wurden in }- Strümpfe ee 
England zu Anfang der Vierziger pas Er ' — Hauskleider, von 
Jahre gefertigt. Das Verdienſt der u Fans, für dunklen Percales 
Einführung derfelben gebührt in erjter Männer; — ges gemacht, hübſch 
Reihe Sir Romland Hill, auf defjen | | rippte Beine, — garnirt;; gut $1 
Antrag das Unterhaus eine Bill an- | | WoritebFühe, ei- wert. 
nahm, welche das Briefporto auf einen uk. 16€ * 
Penny —2 Nachfolgende Anek⸗ 
dote umwebt die Einführung der 
Briefmarken mit einem romantiſchen Handſchuhe 
Schimmer: Sir Rowland Hill befand Zwei Glaip 
fi auf einer Reife in Nordengland ſchwarze Caſh⸗ 
und hatte feine Zuflucht zu einem fleis | | mere = Sand“ 
nen Wirtshaus nehmen müffen, dei- sun Duas 
fen Bejigerin ein junges Mädchen | rität, — 6 
mar. Während feiner Anmejenheit Auswahl. 2e 
brachte der Briefträger dem jungen 
Mädchen einen Brief, für den er ein 
Porto von 2 Schilling verlangte. Das 
Mädchen betrachtete einen Augenblick 
das Kuvert und gab es dann wieder 
zurück, indem es erklärte, das Porto 
ſei zu teuer. Der edle Lord war von 
diefer Szene gerührt und bezahlte die 
Summe troß der Weigerung der Wir- 
tin, welche ihm jchließlich erklärte, der 
Brief fei von ihrem Bruder, mit dem 
fie eine Zeichenfprache verabredet habe, 
um auf diefe Weife das Porto zu er- 
jparen. Die Zeichen wären auf dem 
Kuvert und deshalb habe jie, nachdem 
fie Dasfelbe aefehen, den Brief zurüd- 
geben fünnen; fie wiſſe doch den In— 
lt. Aus dieſem Erlebniß habe der 
ord dann die Erkenntniß gewonnen, 
daß es beſſer ſei, dem Volke durch bil— 
liges Porto die Möglichkeit zu gewäh— 
ren, frei mit einander zu verkehren. 
Die anderen Staaten folgten bald dem 
engliſchen Beiſpiele; Frankreich im 
Jahre 1849. Die Mehrzahl zu An— 
fang der Fünfziger Jahre. Der Türkei 
war dieſe Neuerung anſcheinend läſtig; 
ihre erſte Emiſſion ſtammt aus dem 
Jahre 1863. Heute zählt die Summe 
der im Umlauf befindlichen Briefmar— 
ken nach Milliarden, diejenige der in 
Sammlungen feſtgelegten nah Mil: 
lionen. Ein großer Feind des Mar—⸗ 
tenſammlers iſt der Markenfälſcher, 
und man muß oft über die ſchlaue 
Art, in der viele Mitglieder dieſer Be— 
trügerzunft vorgehen, aufrichtig ſtau— 
nen. Wenig lohnend iſt die Arbeit, den 
Stempel von gebrauchten Marken zu 
entfernen; die Mehrzahl der Fälſchun— 
gen richtet ſich vielmehr auf Neudruck 
alter oder ſeltener Marken, ſowie auf 
Hervorbringen von Marken, die in 
Wirklichkeit nie exiſtirt haben. Man 
erfindet Emiſſionen fremder Länder, 
und da manche Sammler ſo vorſichtig 
ſind, daß ſie nur gebrauchte Marken 
kaufen, ſo ſtempelt man einen Teil der 
geſchaffenen Marken ſelbſt, oder läßt 
dies Geſchäft durch einen gefälligen 
Poſtbeamten des betreffenden — meiſt 
exotiſchen — Landes tun. Der Kurio 
ſität halber ſei angeführt, daß etliche 
Händler auch nachgemachte Marken 
ſammeln und ſie in vollſtändigen 
Kollektionen an Liebhaber dieſes 
Genre verkaufen. Meiſter in der Viel— 
ſeitigkeit der Marken ſind die Nord— 


Abendpoſt. 


— — 


Moderner Klei—⸗ 
der : Zubehör. 


125 Stüde feines reinfeib. 


Band, Nr. 150 und 
Nr. 200, veg. dc, Mb.. 22c 


Chemiietted, weiß, ereme und 
ſchwarz, — u 
gemuitert, Stüd 

75 Did. Taichentücher für Damen — 

beit und en — leicht so 

chmutzt. wer 

ſ — 5c 


IGandtaſchen 
MR Ste Gont Seal Leber- 
chen, mit_lobfarb. 


Spezialitäten für 
Ä Samstag! 
1. Mil. Sieingelbide: ROGHESSIVE STORE 


— 


3 & 
Feine Neuſilber Samen-Sing R 
MILWAUKEE ANE. AT PAULIMA ST. E 


Preiſe für Cloaks haben den allernie: 
. ® Die Herabfesungen an Winter-Rlei- 
drigften Wunft erreicht. 


dungsſtücken in dieſem Nahre übertref- 
fen alles Vorhergegangene. Wir hat— 
ten ein zu großes Lager, weil der Winter zu ſpät ſein Erſcheinen machte. 5 n 
dungsſtücke gebrauchen können, denn der Winter wird uns dafür wahrjceinlic ſpäter verlaſſen. 


Ihr werdet für dieſe Klei— 
Wollene Suits für Damen nnd Woll. Sfirt3 für Damen und Damen u.Mädchenkleider, Char- 
Mäbchen — ivert aufwärts bi? zu Mädchen— wert aufwärts bis zu meufje, Velvet und Corducon?; 
$37.50 — $7.98 wert bis zu 
, für nur für nur $20.00; au 


Männerfoken 


Männeritrümpfe, 
von ..mercerizeb 
Baumtvolle, in 
ichiwarz u. farbig 
Second der 2öc 


Tuner Die 
250 Männer-Schube, 81.67 


Ein großes Sortiment von lohfarbigen Sturm - Schuhen für Männer — von 
geöltem lohfarbigem Kalbleder— Blucher-Faconz;, breite geräumige Yacons — 
Außen- und Annenjohlen bon 
folidemLeder—alle Sröhen big 
11 — Unjere Samstag-Spe- 
zialität, zu 
250 Knöpfichuhe für Ana» 
ben—auf dem hohenehen: 
Leiften, jolidesLeder; brei- 
te bervoritehende Sohlen; 
hohe Abjäke; Größen 2% 
4 Srösen 6 bi3 11 


0 + Samädtag, zu MIT...... 


SID Männerüberzieher, $5.73 


Wiederum für Samitag 

— jene $10.00 Ueberzie- 

ber für Männer zu 

45.73. Gonvertible 

Kragen Facon, 50 und 

52 Zoll lang zugelchnit- 

ten, aus reinmollenen, 

einfachen u. fancn ſchwe— 

ren Stoffen gemaht — 

einige mitGürtel-Rüden. 

Auch einfach ſchwarze 

und Oxford graue Frie— 

zes, 46 Zoll lang, mit 

Velvet Kragen — dauer— 

haft gefüttert und ſehr 

gut hergeſtellt, Größen 

34 bi3 44— hr würdet 

menigjtens $10 dafür zu bezahlen er- 
marten— wiederum für Samjtag — 
Tpeziell für nur 


$5.73 


Ein bekannter Chicagoer Fabrikant 
berfaufte an uns feine ganze Partie 
von Mufter-Anzügen für Männer — 
in leinen Partien von jeder Größe, 
jedoch eine volljtändige Auswahl in 
einer Facon oder der ans 
dern. E&3 find zmei- und 
dreifnöpfige Modelle, 
aus reinmollenen Wor- 
itebs, feinen Imeeds und 
Gaffimeres, in den be 
Tiebteften Farben = Kombinationen 


j ) 
A 


—-Nnvergleihlihe Er: 
ſparniſſe an modi— 
ſchen Waiſts: 


Weiße Lawn Shirt Meſſaline— und 


Plüfch Caracnl Goats für Da- 
men ımd Mädchen, wert bi zu 
832.50, Auswahl zu 


.$15,$10,$8 


Mädden- und Babies: Conts— 


800 Baar $1.00 Storm Alasfas 
für Männer und Damen — mit 
Tuch- Oberteilen; _ ausgezeichnete 
Sualität Gummi — Damen» 
Größen 2% bi3 T, Männers 


Naummng von Conts 


Spezielle Räumung von nur 75 Coats für Mädchen 
und Juniors, angefertigt aus Cheviots, Ihibet3 und 
Miſchungen, bis zum Hals binauf zuzufnöpfen, ge- 
rollter Kragen, Path Tafchen u. f. w., gut gemacht, 


gut pajjend, fleivffam und warm, in 83 57 
® 


Größen 13—18, nicht viele von einer 

Größe oder Style, Aust., Samftag, 
$1.35 Negen Gapes für Mädchen — 
wie abgebildet — bon geitreifatem, 


rubberiged Stoff gemacht, nur in 
grauz gefütterte Napuze; an den 
Seiten geöffnet; Größen 6 bi3 14 
Sabre; jehr zweckmäßig für's ſchlechte 
Wetter; jo lange 150° 


borhälten; nur für Sama= 870 


Eine ſpesielle 
Offerte von 
Winter Coats 
für Mädchen; 
kleidſam und 
gut ſitzend — 
hoch am Hals 
zuguknöpfen — 
Bath Ta— 
ſchen; ſchlichte 
Gürtelrücken; 
Win marineblau. 
braun, grau 
j. m, anges 
rochene Grö⸗ 
ßen, bis zu 
54.00 mwert— 


Patent: 
Mezinen: 
8 Malt 
DRR. 


Du 


Böe 
fen, zu 


u 
Shlers Kovf- 
mebpulver, .18de 
Aogeſtin 


Butter, Meadow Hill, d 
feinſte Butter, 36c 


per Bid 

—ñii 
Beckers Eier⸗Maca⸗ 
roni, Patet 


ut für nur 
wert aufwärts bis Damen — wert bis 
zu 2.00 — ſpeziell zu 5.00 — fpeziell 54 ' 5 3 

88382 
Geſchneiberte Fla⸗ 
 Shirtwaift8 für fi 
S } rt nur 
) Damen— wert bi3 
a 13 31.50 — jvea 
— 69€ 56, 94 82 
— nur nur 

Liköre: 
roter Alasla Lacd, B...25e 2 Quart, 89e 
inch. albroof3 importirtes GE zu 
Weiner ‚seine Weißfiſa Thow ** füße Rired DEF Dh MeBrayer oder 
oc 
Dlivendl, 3 Büchl - 25e lih gemadt, — Gallone...... 2.5 
Cream of Rye, geiund nnd Gier, feine, arofie, garantirt — Sc 
— — sc 

grobe Slafae —— —— 7— — — — De — e —— 
a“ eine Baldwin-Aepfel, 2 Erportbier, Kiite von 


* * * * is $7.50 — ipeszi 
waiſts für Damen, | Chiffon-Waiits für er* DB gu 87.50 !begiell 
rür 1 für 1 95 
MUL. 2.0. 2% | mir + 
Sciwarze Eateen- ——— — — 
nell Shirtwaiſts f. * x — 
Baer Damen tert 
.| zu 1.50 — jpeziell 
für 
. . G . 
Dergeht die Hahrungsmittel-Ausftellung nid! 
Marhland oder Un- 
Benfond „I till" feiner Maner3 berühmte 121 deroof Ahe, — bolles 
Rorfwurft, Prod He 
per Pf 121,e : 
Vickles, Flaſche Penwich Rye, regul. 
Norweg. Sardinen, inreinem Kesneh "Deitert, augenbiid- | Preis 3.50, 55 
‘ 
—< ö Gie Galifornia Brandy 
— — frtih, der DD freinfte Santa Glare Zwet- |}, Star oder Jamaica 
wiäfe, Di 8 — — 55 = 
bl. 299, ver Bed 20G — ter Wise. 19e Sriihgerdftete Peanuts — Ex] 
‚ zertäfe, Pid 3 Pf 2» d 
Zünnicarige fafiige 135 —24 = Cl suisen........ 99€ 
8 


u 
Belladonna Swifts Jerſ. 
ſter, zu... 1001 Orangen, ER —* 17e 


J Rolls, Bid 
Zitronen, große, faf- Feiner Falter gelochter Scin- 
tige, ver Dud 


ien, auf Wun ‘ 
Royal Die 9 29c 


ET ne 
Zoilette: ver fd gelhnitten, DB, 
. VD rei 
Salada Tee, fehr ſeyer ine 


Artikel: Schmalz, vſd 
fein, Baled au......... 


ce 
2 Jewel Compound ober Go 
Geife, Mn 
ad a EL 


Liptons Dellow Label 
Tee, * Bid. B 
„Jelloꝰ toſtliches Deſ⸗ 
fert, 3 Mafete 


Uncle em ® 
tuchenMehl — drei 


zu 
Ricdelien Neinförniger 4% 
MAIS, Bihler en LE 
Sniderd Porf and Brand in 
Zomatofauce, die c 
156c Büchſe zu 

„Dutch“ ſüße Wrinkle Erb⸗ 
ſen — 2 Buͤchſen 
uet, Nr. 3 Eimer........35c für 
Hegel berühmte Frankfurter „Charm“ Grobeeren 
Wurit, per Bid 0140 in Syrup, Büchſe a 
Diayers berühmte neräuderte Zuder, feinfter grannlirter, |! 
Inodenlofe Butts, 10 ®id. an einen 434c 
ver Pfund Kunden, Bid 


- m ome made Weihbrot, 
Friſche Fleiſchwaaren ger Laibe —* 


Feine home dreſſed Hühner 151, au 
Weines Kalbfleiih, Hinterviertel, Pf..14 
Diageres Heines XLoin vf Porf........ 131 
Prima Chud Roaft, Bid 

Magere Heine Bork-Schultern, Pd... 111,0 
Cugar cured Rump Eorned Beer.....11lZe 


DId Gabinet Mhiäteh, 
reg. 1.10 SL, c 
volles Quart.... 


Zigarren: 


Sohn Ruskin, die 
grobe „After Dinner“ 


25c — 
1.69 
Lotus Inn, ihattenge- 
309. Havana, 5=äöll. 
»erfecto Größe, — 
reg. $2, 8. d. 25 1.00 
Plow Boy oder Tu- 
a Ba: 
et Maripofa), Dr 

4 10c Kaleıe 250 
144 Ping Maple Dip 
Kautabl, 50c W8t..36e 


md, beli- 
lad und anbaltend, 


die Unze 2 > c 


tamd Naitrjeife, 
8 Stüde für....10e 


Graham Graderd oder 
Fide D’Elod Tee — 


10c_ Balete, 
3 für 


Home made Lage-fin- 
den — 3 Lagen — 


2olalberidht. darftellte, tie Blüchers Vortrab im | tion, ber politifchen Anebelung fehien 


Jahre 1813 den Rhein bei Caub er= | der Lohn zu fein für alles vergofjene 


blidt, während das andere den Weber: | Blut. Doch fie haben e& blant gehal: 


Oragen Ehrenfhuld ab. 


Feier zum Beiten bedürftiger Kriegs- 
veteranen ein jhöner Erfolg. 


Weite Kreife beteiligen fid. 


Dritte Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Seeiheitstriege und die Gründung des 
Reiches füllt großen Saal der Mordjeite 
Turnhalle bis auf den legten Platz. 


Unter reger Beteiligung aller Kreife 
bes Deutihtums der Stadt hielt ge- 
tern Ubend ber Verwaltungsrat bes 

terftügungsfonds für hilfsbedürf⸗ 
lige deutſche Kriegsveteranen im gro— 
hen Saal der Nordſeite Turnhalle eine 
Bedenkfeier an die por 100 Jahren er 
folgte Erhebung des deutichen Volkes 
und an die Gründung des Deutjchen 
reiches im Jahre 1871 ab. hr Er- 
drag tft dazu bejtimmt, den Männern, 
bie vor 42 Jahren ihr Leben für ihr 
Heimatland in die Schanze gejchlagen 
baben, die aber in der neuen Heimat 
im Kampf um die materiellen Güter 
bes Lebens nicht jo erfolgreich gemefen 
find, wie auf den Schlachtfeldern auf 
mweljcher Erde, den Lebensabend zu ver- 
Ihönern. E3 war die dritte derartige 
eier, Die der Verwaltungsrat des Un⸗ 
terftügungsfonds veranitaltete, und 
die Opfermilligfeit aller Kreije des 
Deutihtums machte jie zu einem 
Duchhiählagenden Erfolg. Der große 
Saal der Turnhalle war bis auf das 
Iehte Plägchen gefüllt, und ein bor= 
treffliches Programm, das für bie 
Feier ausgearbeitet war, hielt die Zu- 
Ichauer bis zum Schluß de3 gelunge- 
nen Abends zufammen. Meijter Ball: 
manns vollgählige Kapelle, ein Maf» 
fendor von 150 Stimmen, au Mit- 
liedern der Gejangpereine Harmonie, 

tdelta, Schtweizer Männerchor, Has 
rugari Süngerbund?. und? Mozart 
Männerchor gebildet und von Heinrich 
bon Oppen mit gemohnter Umficht und 
feinem Berftändniß geleitet, die Ge- 
fangsfoliftinnen Frl. Ada von Gerd» 
dorf und Frl. Flo Jacobfon, die Klas 
pierbirtunfin Frl. Sylvia Bargmann, 
der Schauspieler Dito Kottle und das 
Ben Hur Trio, auß den Damen Aus 
relia Johnſon, Edna Severinghaus 
und Leona Cimino beſtehend, ſorgten 
für die Unterhaltung. Beſonders die 
Kabarettvorträge der Damen von 
Gersdorf und Jacobſon, die von Frl. 
Bargmann mit feinem Verſtändniß 
auf dem Klavier begleitet wurden, und 
des Herrn Kottke riefen wahre Bei- 
fallsſtürme hervor. Martin Ball- 
manns Orchefter unter der Leitung ded 
Meifters eröffnete den Abend mit der 
wortrefflichen Wiedergabe der AYurbel- 
-puberture EC. M. von Weber, an bie 
die Lohengrinfantafie ſchloß. In 
bie Orchefter- und Gefangsporträge 
eingejhoben waren zwei lebende Bil- 
Der, eines, nad dem befannten 


gang Wafhingtons über den Delaware 
veranjchaulichte, 


Paftor Meyers Sejtrede. 


Die Teitrede hielt Paftor Alfred E. 
Meyer, der im legten Augenblid für 
Herren Harry Rubens einjprang, den 
unaufjchiebbare Gejchäfte nach dem 
Oſten gerufen hatten. Herr Georg U. 
von Majjomw jtellte den Redner vor, 
der in einer zündenden Anjprache die 
Begeifterung feiner Zuhörer wedte. Er 
legte jeinen Ausführungen die Worte: 
„Bold gab ich für Eijen,“ zu Grund, 
die auf den eijernen Eheringen zu lejen 
waren, die Preußens opferiillige 
Frauen jtatt der goldenen Ringe em= 
pfingen, die fie dem bedrängten Vater 
land opferten. Er wies daraufhin, daß 
die Freier einen dreifachen Zmed habe. 
Sie gelte der Erinnerung an die wun— 
bervolle Erhebung des deutjchen Voltes 
im Freiheitstrieg por 100 Jahren, dem 
Gedenten an die Gründung de3 neuen 
Deutjchen Reiches vor 42 Jahren und 
Ihlieglih dem praftifchen Zmed der 
Wedung und Forderung merktätiger 
Sympathie mit jener Zahl deutfcher 
Veteranen unferer Stadt, die einjt des 
deutichen Reiches Einigkeit fchmieden 
halfen, aber jebt, durch widrige Le 
benzjchidungen, verhindert, des eigenen 
Lebens Glüd zu jchmieden, in Armut 
und Bedürftigkeit ihren Lebensabend 
verbringen. „Da3 Gold munderpoll- 
ſter Vaterlands- und Freiheitsliebe, 
das Gold aller hohen Tugenden eines 
hochbegnadeten Volkes, das Gold des 
eigenen Blutes und Lebens, einge— 
tauſcht fürs kalte, rauhe Eiſen des 
notwendigen Krieges, das war's,“ 
führte der Redner aus, „was den glor⸗ 
reichen Ausgang des Befreiungskrieges 
herbeiführte. Es iſt wahr, es hat zuerſt 
geſchienen, als hätten ſie all das edle 
Gold für ſchlechtes Eiſen dahingegeben, 
die wackeren Männer und Frauen von 
1813, denn das eiſerne Joch der Reak⸗ 


Ein Arzt, 


Wie er ſein ſoll. 


Ehrlich und ale: dabei bon 
— * hkenntniß, kann ich Dir 
eine Behandlung auf das Beſte empfeh⸗ 
len, jo ſchreibt ein hieſiger Deutſcher ſei⸗ 
nem Freunde in Ohio über Dr. G. H. 
Boberitz. Nervenſchwache Männer, richti⸗ 
ger geſagt: 


Halbe Männer 


— den obigen Rat beherzigen und 
ich ſogleich in vollſtem Vertraͤuen an 


Herrn Dr. G. H. Bobertz wenden. Es 
Lebensfreude ohne 


gibt ja feine wahre 

— —* ra ‚ wer baber 
an Nerbojität, Gedächtnikichwäche, Triib- 
finn, Schwäche oder Schmerzen im Rit- 
den, unnatürliden Rerluften, Nieren 
und Blajenleiden, faderbruch, 
ſänmmtlich Folgen fugendlicher Verirrun⸗ 
en, beſonders Verluft der Manneskraft, 
inderniſſe des Eheglücks u. ſ. w. leidet, 
chreibe ſofort für deutſche Frageliſte. Be⸗ 
a überall leicht durchzuführen, 
ohne F a cr ee ge⸗ 
wünſcht, ſtreng geheim; Auberft 
m, il 

a ' für n 
berfiegelt und frei per Roft. 


‚Dr. G. H. BOBERTZ, 


63 Bobertz Bldg.,.Detroll, Mic, 


; ten in jechzig Jahren, das Gold des 


Hoffen?, ja auch des Leidens, des 
Streben um ein geeintes deutjches 
Reih. Und als der eiferne Kanzler 
fam, der mußte, was diejes Gold jei- 
nes geliebten deutfchen Wolfes wert 
mar, und es nicht, aleich Metternich, 
als Schaumgold unter die Füße trat, 
da hat er, der Meijter, noch einmal es 
umtaufchen müffen in glänzend Stahl 
in den eldzügen von ’64, ’66 und 
’70—71, jedoch um, unter der Wen 
dung durd) Gottes Fügung, ed dem 
deutjchen Volt zurüdzugeben ald das 
munderbolle Gold eines geeinten, jtar- 
fen, herrlichen deutfchen Reiches. Und 
Freunde, das danken wir auch den 
Männern mit, die die Seele dieſer 
Feier ſind, die, mit dem eiſernen Kreuz 
auf der Bruſt und ehrenvollen Narben 
am Leib den Beweis liefern, daß auch 
ſie vor nun über 40 Jahren das Gold 
treuer, tapferer, vaterländiſcher Ge— 
ſinnung dahingegeben haben für das 
harte Eiſen des Krieges, willig, Leib 
und Leben, Weib und Kind, Geſund— 
heit und Kraft, ja auch eine geſicherte 
Zukunft für ein geeintes Vaterland zu 
opfern. Und wenn ſolche unter den 
Veteranen ſind, die nun mit geſchwäch— 
tem Körper in Not und Armut ſtehen, 
ſollten wir ſie abfertigen mit den herz— 
loſen Worten des Heineſchen Grena— 
diers: „Laßt ſie betteln geh'n, wenn 
ſie hungrig ſind'? Das kann ein 
Deutſcher nicht! Haben ſie einſt das 
Gold des Beſten, das ſie hatten, einge— 
ſetzt für unſer altes Vaterland, ſo ſoll— 
ten ſie jezt doch wenigſtens vor dem 
kalten Eiſen bitterſter Not geſchützt 
ſein. Drum laſſen Sie uns fortfah— 
ren in dem guten Werk, das in der 
Tätigkeit dieſer Organiſation ſo ſchön 
begonnen worden iſt, laſſen Sie uns 
auch nach dieſer Seite unſere Pflicht 
tun als frühere Bürger des Landes, 


um das jene gefämpft und geblutet 
haben.” 


Kurz und Ren, 


* Unter ber Anklage, auf der Siüd- 
feite eine Menge von mwertlofen Bant- 
anmeifungen in Umlauf gejegt zu ha- 
ben, befinden fich Thomas Smith, 230 
MW. 23. Str, und eine Nr. 5018 
Biſhop Str. mohnhafte Frau Anna 
Miller in Haft. Smith ift ein jchon 
mehrfach beitrafter Verbrecher. 


* Ym Haufe Nr. 4518 Cottage 
Grove Une. machten der 13jährige 
Earl Eoof und fein um ein Xahr jün- 
gerer Schulfamerad Herbert Gujtap- 
fon fich gejtern mit einem Revolver zu 
Ichaffen, der dem Vater Earlö gehört. 
Die Waffe war geladen. Gie entlud 
fi in den Händen Carla, und Her- 
bert, jehwer getroffen, liegt nun auf 
den Tod darnieder. 


* Unter der Anklage, al3 Ungeftell- 
ter der. Sulzberger & Sons Co. im 
Dezember zu bington mehrere 
Hundert Dollars veruntreut zu haben, 
wurde bier geftern ein gemwifjer Chas. 


Bed verhaftet, während er fih im 
Citnfausbegiet auf ber Mebelfuche 
——— 


3 
er i 


v F 


amerifaner; nicht nur, daß jeder Prä- 
fident fein Porträt hat, fondern aud) 
eine ganze Reihe bedeutfamer Momente 
aus der politifchen und fozialen Ent— 
mwidlung ift auf den Marten verewigt 
worden, jo die Landung des Kolum- 
bus, die Unabhängigfeitserflärung, 
Sindianergruppen, Dampfihiff und 
Lokomotive — lehtere ala Zeichen der 
Ueberwindung der gewaltigen Entfer- 
nungen! Spaßhaft ift die auf einer 
Marke angebrachte Fiqur eines Yan— 
fee, der mit einem riefigen Sad und 
Portefeuille beladen über Häufer und 
Dächer hinmegeilt, — der Typus des 
flüchtigen Bankierd, der auf Gieben- 
meilenftiefeln den Weg nach der fana- 
difchen Grenze fucht. Eine andere durch 
ihren Inhalt bemerkenswerte Marke 
ift die große, von Mulready 1840 ge- 
zeichnete enalifche Vignette, die eine 
Britannia darftellt, deren außsgeitredte 
Arme aeflügelte Boten nach allen Tei— 
Ien der Welt auöfenden. Zu beiden 
Seiten der Britannia find die ver- 
Schiedensten Völter abgebildet, auch 
eine Herde Elefanten fehlt nicht; das 
Ganze bedeutet eine Verfinnbildlichung 
der enalifchen, die ganze Erde beherr- 
fhenden Weltmacht. 
— — — 

— Hört ſich beſſer an. — A.: Rau— 
chen Sie Fünfpfennigzigarren? — B.: 
Nein—ich rauche nur drei zu fünfzehn! 


Oliven-Babletten 
ölen die Eingeweide 


Eines Urztes Subftitwt für gefährliches 
Galomel. 


Menn Xhr fühlt, daß Eure Leber 
and Eingemweide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Kalomel ift 
wirkfam, aber gefährlich — verurjacht 
ſchlechte Nachwirkung. 

Olwen⸗Tabletten ſind ſpeziell ge⸗ 
macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 
Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praxis, wäh— 
rend welcher Zeit er ſeine Patienten 
gegen Leber- und Eingeweideleiden 
aller Art behandelte. In ſeinem Be⸗ 
ſtreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent⸗ 
wickelte er die jetzt berühmten kleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten ſind milde, aber wirkſam, 
ſicher und zuverläſſig. Angenehm zu 
nehmen, aber unfehlbar in der Wirkung. 

Oliven⸗Tabletten dlen die Ein- 
geweide gerade genug, um die Natur 
wirkſam anzuregen und ſie ſtärken 
gleichzeitig die Leber. Sie ſind aus 
einer feltenen Zufammenfegung von 
Pflanzen » Präparaten gemacht, ges 
miſcht mit Olivenöl. 

Wenn Ihr das Gefühl friſcher 
Lebensluſt und klaren Denkvermögens 
wieder beſitzen wollt, dann nehmt Dr. 
Edvard?’ Diiven-Zabletten. Sie wir⸗ 
den. mie Pyerten. 10c und 26c bie 


Schachtel. 
kleine Dliven- Tablett bot 


— 


Jedes 


Auswahl für 
morgen zu 


2.37 


ziel für Samstag 


hergeftellt, viele davon jind handge- 
Ichneibert. Eine Gelegenheit, die Ahr 
benüßen folltet, da der Fabrifant—dei- 
fen Name ift in jeder Eoattafche zu fin- 
den — Sie für $12 zu 
verfaufen gedachte; fpe= 


Größte Woche unjeres größten Berfaufs 


Wir find entichlofien, diefe zur größten Verfaufstwocdhe in der Gefchichte von 
Der große Verkauf des Waarenlagers von M. €, 
Gordon & Eo., umfajjend Sleidungsftüde für Damen, Miffes und Kinder, der 
legten Samötag begann, ift jet im vollen Gange, und e3 find taufende von 
Kleidungsitüden, die Yhr benötigt, unter denen Xhr Eure Auswahl treffen 
fönnt. Wir fauften jie Billig und das ganze Lager gelangt jett zum Verkauf 


Lasker's Geſchäft zu machen. 


zu 42c am Dollar, 


Diefe Bargains Finnen nicht Iange vorhalten. 
Wir können End nicht alle Ginzelheiten über 


diefelben hier mitteilen. 


Nachitehend führen 


wir nur vier Partien derfelben an. 


Seal Pluih Coats, 14,89 


Wir offeriren die größte Partie von Sen! Plüfch 
Eoat3, die man jemal3 in ir 
jehen hat. 


$45.00. 


Verkaufs zu 


Brühjahrs = Mı 
nd Narben, „mit garantirtem 
Werte aufwärt3 bi3 zu $35.00 —- 


Werte von $35.00 bis 
Während diejes großen 


Suitz, 7.89 


Während Ddiefe3 Verfaufs, von 110 8 
abmwärt3 bis zu u 


12.00, 


CHE GET 
G G % 7 ZH GG 
* 4 


7 
— 


32.50. 


Skirts, 2.89 


850 Skirts, nach den neueſten Entwürfen gemacht, 
in allen Schattirungen, Serges, Broadeloͤth und 
200 


Werte aufwärts bis zu 
gelangen jest zum Ber: 


Bailts, 791 


fauf für nur 


45 Dußenb m Lawn Waiſts, in neuen Früh⸗ 
jahr⸗Moden. Wer 


te aufwärts bis zu 
Während diefes Verfaufs 


beträgt unjer Preis 


Der größte Cloaf und Suit 


Store der Nordjeite 


KER’S 


BEE RELIABLE 


Tehnifher Bereid Chicago. 
Am fommenden Mittwoch Abend 
hält der Technifche Verein Chicago im 
Hotel Bigmard eine miffenfchaftliche 
Verfammlung ab, in welcher Herr 3. 
E. 8. Dahlin, Zivilingenieur, über die 
phyſiologiſchen Deut von Preß⸗ 
luft und Vorfihts- und Verhütungs 
regeln ſprechen wird. Freunde 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägtdie - 


gend einem Laden ge= 


14.89 


Entt3 — 248 Suit, einbrmriffen find viele neue 
Mufter, alle in den neueften Moden 
utter gefüttert. — 


CLOAKS 
und SUITS 


3238-3240 LINCOLN AVENUE, Ecke Melrose Strasse 


Deutiher Theaterverein, 

Ale Mitglieder der Dannenjeltion 
bes Deutjchen Iheatervereing- find: ers 
fucht, fich heute Abend 71%, Uhr im 
Damenzimmer des Buſh Temple zu 
einer wichtigen Beſprechung einzufin⸗ 
den. Ba 


— 
— — — 


“ 





" Ä\ 


garine 


5 Premium 


omar 


Karton 
von 
Swift's 
Premium 


Oleomargarine 
ägt den 
Stempel 
„U. ©. 


inſpizirt 
und 
puſſirt“. 


Gemacht nur von 


Swiit & Company 


Chicago, U.S. A. 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


L. — In Kalifſornien wird vielfach die 
Nugacttügel ut ii Großen mit gutem Erfolge 
betrieben. Unfer Mitarbeiter für Geflüigelzucht 
beſpricht bereitwillig meitere Einzelheiten münd- 
lih mit Ihnen, wenn Sie Montags zimifden 11 
und 12 Ube in unferer Redaltion itn auffuchen 

Ee m. — Eine gefeglihe Verpflichtung, beiteht 
in diefer Hinfiht für den Arbetigeber nicht. 

W. in Eout4 Dalota. — Da der Raum im 
aden Halten immer Inapp bemeifen tft, vertröiten 
wir &ie auf nädhlten —— Sie werden 
dann im landwirtſchaftlichen Teile unſerer Poſt⸗ 
ausgabe eine ausführliche Abhandlung über die 
betreffende Erbſenart finden. 


‚Zante Helene“, Elmburit, JUI. — Mrd 
Ihre Anfrage foil in unferem landivirtfchaftl‘- 
hen Zeile binnen iurzem erfhöpfend veant- 
mwortet werden. 

Yrtbur®. und Baul M. | 
Die „United Etated Land Difice“ im 2 Rafhings 
ton, 8. E,, wird Ihnen auf Eriuchen ein Rant- 
vier fhiden, das allg gewünfchte Ausfunft über 
die Heimftätteländereien enthält. 


2. 2. — Dob in den Abendfhulen auch 
darin linterricht erteilt wird, ift uns neu. Sie 
irren fih mohl. — Wenn Sie damit baufiren 
geben wollen, müfien Sie eine Saufirerlizens 
erwirfen, die $10 das Jabhr koſtet. 

Krauß. W. — Ihre Anfrage ift au alla: 
mein geba ten, als daß wir fie beantworten 
lönnten. Geben Cie an, melde Art don Metall: 
iwaaten Sie meinen. 

Frau M., Weitern Abe. — Im offiziellen 
Verzeichniß der hieſigen Seiwerfidaften ift eine 
folhe der „Ximeleever3” nicht aufgeführt, e3 
iheint eine folhe alfo überhaupt nicht zu gebe. 

John Sch. — Böhmen it ein öſfterreichiſches 
Kronland md gehört nicht zu Deutſchland. 


Peter 8. — Ecldftveritändlih ſchließt der 

U nicht auch die Xrandportloften ein. — 25 

ter find nicht ganz 7 Gallonen. — Auf Ra: 
teonen iit ein Zoll von 25 Wrozent bes Wertes 
zu entrichten. 


N. 8 — ie tun am beiten, iwenn Cie fi 
bom Etaatöbepartement in Wafhington eimeit 
Reife ah beforgen, am beiten gegen eine geringe 
Gebühr dur einen „Rublic Notarh’. — Eine 
folde Zeitung aidt e3 bier in Chicago nicht. 


Frau Klara 9. — Wir haben an diefer 
Sieile ſchon unzählige Male feitgeitellt, dak An- 
feagen, die 1ih auf das Kartenfpiel beziehen. 
—— — grundſatzlich nichi beantwortet 
erde 

Lefer. — Der legte Tag in der 
Mode iit der Samdtag, in Norddeutihland ift 
dafür der Ausdrud „Sonnabend“ gebräudlid. 

N & — Der Rhein teilt 3. nachdem er 
un Fe Emmeri en | niederländifhes Gebiet be» 
tritt, nach und in eine Anzahl Arme, die 
fih teilweife mit anderen lüffen vereinigen 
und unter anderem Namen fich teils in die 
Ntocbfee, teils in dem Zuiderfee, aber nicht in 
den — ergießen. 


Ebad. R. — Ein 5 Dollardgolditüd aus dem 
Sadre 1857 Hat feinen beionderen Wert. 

cohn M. — Das deutfche Element ühermiest 

b tend unter der frembgeborenen Doaklie 

f Su Ber. Staaten; jeine Zahl wird auf 


Weftern Abe. - 


— n. — Im Norden wirb 
und war — der Baadertdaft 


ginia, 


a 
4 unb Zegas gebaut. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


, falB © ——— in * 
eine Sehnen Pe 
—S— gr as Strafe län» 
er Be anitttär Telte en erben, al3 ge» 
Geben wäre, wenn * u geblieben fein 
mürden. Falls Ihr Vergeben inzwifhen mit 
durch eine Amnejtie ausgelöfht wird, mwitrden 
Sie Hch daranf gefaßt maden müflen, au einer 
Geldbuße verurteilt au werden, auch wenn Sie 
erft nah Jabrzebnien fi wieder im Ahrer 
Heimat bliden laffen. 

SefterbL. — Dap Cie bier gleich ald Werl» 
führer im einer Ghololadenfabrit anlommen 
könnten, ift micht fehr wabrfheintid. 

AU. M. — 1) Die gewünfchten Bücher find 
bon der pedition der „Abendpoit“ fett micht 
mehr zu Baden. Sie werden, ment Sie fie 
faufen wollen, fi an eme der deutiden Buch⸗ 
bandlungen wenden müflen. 2) Der 25. April 
1861 mar ein Donnerätan. 3) Der Reformator 
Martin Luther ift mit Hinterlaffung einer gan- 
zen Anzabl ven Kindern geftorben. 


M. R. — Der Kaifer von Defterreid murde 
erftt 19 Jabre nah feinem Regierungsantritt, 
und zwar am 8. Jumt 1867 au Ofen, feierlich 
zum König von Ungarn gefrönt. 


4. B., 920. — Die aemwünfhte Adreffe lautet: 
„A. U. Mce&ormid, PBrefident County Board, 
—* Building, Chicaao“. 

I. — AB polnifhe Nationalfarben celten 
Rot und Pau. 


I. €. — Cie würden. eine Prennereiligsend ers 
mwirfen müffen, und dag mürde für einen nur 
Heinen Betrieb zu Ioitipielig fein. 


„Alter Lefer“. Sie müffen das „erfte 
Papier“ erwirfen und baben dann mindeiten? 
zwei Sabre zu warten n, ebe Sie um das zmeite 
einfommen fünnen Die frühere Beltimmung, 
nah welder Berionen, die im Alter von nod 
mt 18 Jahren eingemandert waren, lein „er» 
ſtes Rapier“ au erwerben braudten, iit durch 
die Annabme ve3 jegigen Einbürgerungsgefege3 
binfällig geworden. 

„Zangiäbrige Leferin“. 1) €3 
fragt fih, 05 Shnen ein Ralirmefler, dad mit 
der Poft Bierbergeihidt wird, überhaupt and« 
geliefert werden mürde. Die Boftberwaltung 
ſtraubt ſich gegen die Beförderung von Schneid⸗ 
waaren. Verzollen würden Sie das Meſſer je— 
denfalld miüffen. 2) Jr Ungarn würde man für 
eiır derartiges Kiffen wahrideinlich feinen Eins 
fubrzoll berechnen. 

F. F. — Der Fachverband der Muſiker hat 
fein Serättsiotal® in dem von ibm angefauften 
Gebämde Wr 175 W. Wafbinaton, amiichen 
Saalle Etrabe und Fifth Avenue. ueber die 
Aufnabmebedingungen faıın Rbr Bruder dort 
alles Nötige erfragen. Aus feiner Unfenntnik 
der engliihen Epradhe merden ibm in feinent 
Berufe feine befonderen Ceätwicrigleiten ers 
wachſen. 

A. B. — „Vrogrefſive Farmer“, Birminaham 
Ala.: „Farm and Rand“, Tallag, und „Zera® 
Sarm Eosoperator“, Fort Worth, Texas. 


Mehtzanmalt Fred Blotte, Ar. 127 N. Dear 

born Str, Zimmer 1444—48 Ynity-Gebäude, 
ibt naditehende Audlunft auf ihm übermittelte 
Infragen: 

Sran! Morrid. — Aus Jhbrer Anfrage 
tit nicht re echt zu erichen, was Ihnen zugeitoben 
ift. Wollen Sie gefl. die Sachlage etwas ılarer 
ſchildern. 


W. K. Wenn ein Unternehmer teinen Ars» 
beitnehmern die Löhne Huldet. faıın er auf ihre 
Zabluna verflagt werden. Rird ein Zablung3s 
befehl erlangt, fo fann ihm Alles genommen 
werden, was er befigt. Wenn Lobnanfprüde in 
Stage kommen, ift nidt3 ausgenommen. 

NR. 8. — Das Haudtbüro der Weitern_ Union 
Zelegravb Co. iit im Gebäude 111 W. Jadion 
Boulevard, Chicago. Mitteilungen am irgend 
eine Berfon fönnen in "deutfder Eprade ab- 
gefadt fein. Die Gerichtöberbandlungen aber 
nmüifen in engliiher Sprade geführt werden. 

A. B. — Uenn Eie aus Beriehen ein Gold» 
ftüdf in eine der Raagen geitedt haben, können 
Sie fih an den Gigentümer der Waage um 
Ritfzablung ves GeldeS wenden, 

Soutb ECbicago. — liebereinfünfte zit» 
fen Aorporationen, dat ihre VIngeitellten nur 
Belhäitiaung finden lönnen, wenn jie bon der 
einen Storporation an die andere überwicien 
merden, beritoßen jomwohl gegen da3 Staats- ald 
auch Bundesgeieg. Wenn Sie Ihre Behaup— 
tungen beweiten fönnen, lünnen Sıe auf Schas» 
derreriaß MHageı. Wenn aber ein derartiges Ab- 
fommen beitebt, ımd Sie Tönnen Belhäftigung 
nur dadurh finden, dab Sıe von Fhrem frühe— 
ren Arbeitgeber an einen anderen VIrbeitgeber 
beriwtefen werden, fo gibt e3 feine Hilfe außer 
einem Gınhaltverfahren. 


BAR.—1) Die Frage, für wie viele 
täglih ein Bermicter 


gcimal ärchätehren. ei 


h Etunden 
Dampfbeizung zu liefern 
bat, hängt völlig bon den Weitimungen Des 
Mietvertrages ab. Die Gerichte baben cent» 
fhieden, das er nichf gebalteın tit, Heizung zu 
liefern, auch wenn ein SHeizungsapparat fi in 
der Wohnung befindet, wenn nidt der Pacht: 
vertrag c3 borichreibt. 2) Der Bermieter iit 
nicht gebalten, den Gasofen ausbeiiern zu lai- 
fen, wenn der Mietvertrag es nit ausdrücds 
li borichreibt. 

Y. M. — Ihre Frage ift unter „S 
cago“ beantwortet. 


DD. M. — Per Bater fann feine minder 
jährigen Kinder in feinem Geichäft befhäitigen 
und fie zur Arbeit zwingen. 

R. H., „Abendpoit“:Leierin. — Tas DOberge: 
richt hat entichieden, dab Ehen gefchtedener ‘Ber- 
fonen innerhalb eines Nahre3 nah erlangter 
Scheidung ungeileßlih find, au wenn fie aus 
Berhalb de3 Staates eingegangen Jind. 


outh Chi» 


— 


Das KHlagercht des Bürgers. 


Don engliihen Heitunasleuten gegen einen 
Wirt geltend gemadıt. 


Al3 Vertreter von drei Angeftellten 
eines enalijchen Morgenblattes führte 
der Anwalt Thomafon heute vor dem 
ftädtifchen Oberrichter DIlfon aus, daß 
da3 GStadtgerichtögefeg gegen ein 
Staatögefet verftoße, wenn es einen 
Bürger verhindere, ein Strafverfahren 
gegen eine Perfon megen Verlegung 
einer jtäbtifchen Verordnung anzu= 
ftrengen. Gtadtanwalt Menerney 
mar zugegen. Er vertritt den Stand: 
punftt, daß nur er ein folches 2er- 
fahren einleiten dürfe. Die Zeitungs- 
leute wollen gegen Stabtratsmitglied 
Tearney megen Verlegung ver Poli- 
zeiftunde im Betrieb feiner Wirtichaft 
an der Galumet pe. und Dft 35. 
Straße vorgehen, nachdem die Ver- 
handlung von Antlagen wegen gleicher 
Vergehen immer mieder verfchoben und 
bon einem Gerichtähof des Gtabtae- 
ticht3 nach einem andern verlegt mor- 
den war. Oberrichter Dlfon hat fich 
die Entfheidung darüber vorbehalten, 
ob die Zeitungsleute jest ſelbſt vor— 
gehen können. 


Wenn ich Eme Mandeln beie bejeitige, 


hört Euer Halsleiden auf. 


Es gilt bei den Medizi— 
nern als wiſſenſchaftlich er: 
wieſen, daß die Mandeln 
die Urſache aller Halslei⸗ 
den fin». 

Sie ſind nutzlos, 
gendwelchen Grund dahin 
geſetzt. Sie ſind eine Brut⸗ 
ſtätte für anſteckende, gefähr— 
liche Keime, welche Hals— 
weh, Mandelentzündung u. 
häufig beginnende Schwind: 
fucht deruriahen. Alle Nery 
te empfeblen die Beſeiti— 
: i aung Diefer PBrutftätte für 
Kranfbeit und Leiden, und bei fleinen Kin 
derit mwerbet jekt die Mandeln befeitigt ehe 
jie Rranfbeit verurfaden lönnen. 

Mandeln vernriahen alle Halöleiden 


Maren Eure Mandeln je entzündet, fo 
ſouten ſie ſofort beſeitigt werden, denn je— 
den Tag erzeugen ſie Krankhbeitskeime und 
ſchwächen Euren Hals immer mehr, bis rlös— 
lich Ener Hals der zerſtörenden Arbeit er—⸗ 
liegt und beſtändiges Halsleiden und Elend 
enıttebt. 


Ih beieitine Mandeln ohne Schmerzen 
Kein Chlorsform — kein Hoipital 


Nah. 15jähriger Frarid in der Behand: 
lung entzündeter Mandeln babe ih eine ipes 
stelle wifienichaftlide Methode berbolllomms 
net, die feinem anderen Cpestaliften beiannt 
it, Ih Tann Eure Mandeln beftimmt ohne 

Schmerzen befeitigen, ohne Chloroform, ohne 
Bluten — obne Euch ins Hofpital zu fenden. 
Meine Methode iit abfolut harmlos, und fos 
bald ih damit fertig bin, ift Euer Hal3leis 
den borübder. Jeder Tag bringb mehr unb 
mebr Leute zu mir, die ihre Mandeln bes 
feitigt zu baben wünfchen. — Leute, die er- 
fannt haben da& die Mandeln ihnen nichts 


rüsten, daß fie nur Aranfheit und Elend 
derurſachen. 


Meine Gebühren ſind mäßig. 

Meine Gebühren — ſtets für Jeder⸗ 
mann reell und mäßig. berechne meni» 
ger für die Pefeiti g urer Mandeln als 
Euer Arst für’ bloße Behandlung berfelben 
verlangt. Das alio follte Euch nicht abhalten. 
Habt Ihr je an Halöweh aelitten oder leidet 
Ahr tekt_ daran, ß mwerdet Ihr wieder daran 
leiden. Darum lommt fofort zu mir, ehe 
die Folgen au gefährlich find, umd- ih er- 
teile Euch Toitenfrei meinen Rat. 


Dr. P. O. CAR CARTER, 
Eelbiehen. — TE Eime Ei dit 2. Fi 
ae — 9 bi 2” 12. 


5; Sonntage 10 


obne ir: 


hatte. 
ein ge 


—— Chicago, Freitag, den 1% Januar 1018. 


UNITS — — 
Keuchbuiten 
sser Scharlachjieber 


Emmt eine Fritifhe Periode — 
geihtwäcter Hals, empfindliche 
Zuftrößrentanäle und ange 
griffene Lunge folgen oft; 
mandmal geihtwächtes Augen 
licht oder Gehör. 

Do wenn Sentt’$ 
Emulfion prompt gensm- 
men wird, naddem das Fieber 
gefallen, jtellt fie fehnell und 
gründlich Appetit, Kraft und 
Fleiſch wieder ber. 


fi multsion Ta Ger EG! 


dal Gere tafure requtres 
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Chicagoer Große Oper. 


Eine gute Aufführung der,„Walküre““. — 
Heute „Tosca“ mit Mary Garden. 


Geftern Abend murde im Aubi- 
torium „Die Walküre* mit einer größ- 
tenteil3 neuen Bejegung der Haupt» 
rollen gegeben, und zivar hörten mir 
die Brünnhilde von Frau Salgman- 
Stevens, die Sieglinde von Frau Os— 
born-Hannah, die Frida von Frau 
Claujjer und den Siegmund von Hrn. 
Schoenert. Frau Saltzman-Stevens 
fang bereit3 in der vorigen Saifon die 
Brünhilde mit guten Erfolge; aud 
gejtern wäre dies der Tall gemwejen, 
wenn fie nicht die hohen Töne zu jehr 
in die Höhe getrieben hätte. 

Den Hoishosto=-horuf brachte fie gut 
heraus bis auf das hohe h, welches zu 
hoch war. GSonft aber fonnte man mit 
ihrer Brünnhilde zufrieden fein, da 
jie alles mit Verftändniß jang. Frau 
Dsborn-Hannah war leider nicht los 
benswert. Sie fang durchweg unrein, 
bejonders im Kopfregifter, mo fie ihrer 
Stimme eine unnatürliche veränderte 
Yarbung gab, 

Frau Clauffen war eine ftimmger 
maltige Frida, zumindejt der Yrida 
von Frau Schumann=Heint ebenbür= 
tig. Frau Glauffen beherrfcht das 
Deutiche ausgezeichnet und drückte der 
Yrida den Stempel einer berrjchenden 
Göttlichkeit auf. Sie wurde allgemein 
bewundert, 

Bon Herrn: GSchoenert als Gieg- 
mund fann ich diefes Mal Gutes be> 
tihten. Geine Erzählung im 1. Att, 
melche mit dem Saß: „Nun meißt du, 
fragende Frau, warum ich Friedmund 
nicht heiße,“ abjchließt, war deflama= 
toriſch wie auch gejanglich tadellos. 
„Winterftürme* jang er mit jehr jcho: 
ner, weicher Tongebung. 

Ueberhaupt, jeine ganze Leiftungrala 
Siegmund war jehr zufriedenftellend. 
Seine Stimme flang viel freier als in 
„gohengrin“. Kleine mufitalifhe Un- 
Jicherheiten famen zwar vor; doch mill 
ich ihm deshalb nicht ‚grollen, da er 
Jonjt eine ſchöne Leiſtung bot. 

Ueber Whitehills Wotan iſt ſchon 
oft Gutes geſchrieben worden. Es ge— 
nügt wohl, zu berichten, daß er auch 
geſtern ein Gott voller Würde war. 
Herr Scott ſang den Hunding ange— 
meſſen. Almanz' Regiekunſt und ſein 
Verſtändniß für Bühneneffekte ſind 
auch geſtern zu bewundern geweſen. 

Kapellmeiſter Winternitz hatte dies— 
mal das Orcheſter in guter Kontrole 
und dirigirte mit Umſicht und Sicher— 
heit. Das Haus war dicht beſetzt. 
Hoffentlich wird die Direktion dadurch 
ermutigt, Wagneropern mehr zu pfle— 
gen. Adolf Mühlmann. 

* * * 


Heute Abend, in einer „Zosca"= 
Vorftellung außerhalb des Abonne- 
ments, pwird Mary Garden’hier zum 
eriten ale die „Zosca“ fingen, Außer 
ihr wirfen Dalmores und Sammarco 
mit. Campanint wird dirigiren. rau 
Luifa Tetrazzini wird morgen Nad)- 
mittaq mit den Herren Giorgini und 
Sammarco in „Irapiata” auftreten. 
Morgen Abend wird bei volfstümlichen 
Preifen „Mignon“ mit den Damen 
Tente und Dufau und den Herren 
Gampagnola und Huberbeau gegeben. 

Für Sonntag Nachmittag und Abend 
Iteht ein zimeimaliges Auftreten der be- 
rühmten Iänzerin Adeline Genee in 
Ausficht. Außer deren Kunft wird am 
Nachmittag „Cavalleria Rufticana” ge- 
boten werden, am Abend „Bajazzi“; 
die Eintrittspreife find volfstimlich. 
Am Montag wird „Boh6eme“, am 
Dienstag „Rigoletto“ mit Frau Te 
trazzini und Herrn Georgini gegeben, 

elle: tee be tee. x 


Schwarzer Entführer. 


Sünfjehnjähriges Mädchen läßt fib von 
einem 42 Jahre alten eger verloden 


Unter der Anklage der Entführung 
murbe der Neger George Thompfon 
geitern im W. 35. Gtr.-Stadtgericht 
borgeführt, Richter Courtney verjchob 
das Vorverhör des Mannes bis zum 
24. Yanuar. Ihompfon, Haugmeifter 
im Hauptquartier der „County Demo: 
crach“, 42 ahre alt, Wittwer und 
Vater von zwei Kindern, fah vor zmei 
Wochen im Laden der verwittweten 
Frau Hanſen, Ecke 38. und S. State 
Str. die 15jährige Tochter der Frau, 
Emma, die in ihrer ſchulfreien Zeit der 
Mutter im Laden zu helfen pflegte. Er 
fam dann öfter, erwarb fich durch Ge- 
ſchenke das Yutrauen des Mädchens 
und führte dieſes am Nachmittag des 
10. Januar in die Wohnung jeines 
Freundes und Raſſegenoſſen iliem 
Price, 6330 Throop Str, mo ba3 
Mädchen übernachtete, Um 13. Januar 
nahm Thompfon Emma mit nad 
Niles, Mich., erwirkte dort eineHeiratö- 
ligens, indem er das Alter des Mäd- 
hens fälfchli auf 18 Jahre angab, 
und ließ fich mit ihr von einem meißen 
Prediger trauen. 


Tpäter verhaftet, nachdem ein —* 
Emma in Thompſons Wohnu 
—— Str., ſchwer krank Are 


Der Neger murbe- 


— —— — — — — ——— 


Todesfälle. 


— 


nee en ni a Ast 


ung 
—2 zu en Ade. 
Bogner, Tobias, a a — Avbe. 
zrig, M., 38 I % 1406 D. 63. Str. 
in, William, 84 I., 5535 Euis Abe. 
urchtiam, Sant, 4°3 ‚5954 Maribiteld Ab. 
iefe, Srant, 31 6502 Re Ude, 
eiden, Caroline, ug 5539 Bosmworth Abe, 
ublin, Carl, 16 J., 350 WB, Dibifion Str. 
ahrn, Pbillipine, 55 ., 5003 Bincennes Up. 
Zei, Andrew, 73 J. Webſter und Osgood St. 
Mann, Rudolpb, 54 J. Foreit Bart. 
Mueller, €,, 54 I., 293 Foreft Ave. 
Rorbad, ., 42 3., 6403 ©t. Yaivrence Abe, 
Sclott, Ida, 78 X, 1958 WW. Chicago Ave. 
Schlechter, Anna, 24 3., 855 Dalmood Blpd. 
a u. 18 5, 1927 u up, 
Toni, John 1 3., 654 W, 43. Er. 
Wagner, Annie, 75 2., 2721 Dearborn Str, 
Berg, Henrh, 62 I., 236 S. Afbland Blod. 


Banterotterklärungen. 


milaftum bon ihren Berbindlichleiten 
— Diſtriltsgericht nach: 
P. pn 115 ©, Dearborn Str.— Ver: 
binsniateiten, 786; Beftände, 3335. 
$%. Swanfon, 115 ©. Dearborn Str. — Ber 
bindliäteiten. $736; Beitände, $335. 


= —_— 19 — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Myrtle gegen John Brightenſtein, Verlaſſen; 

Milltcent mM, gegen Theo. CE. Williams, Ber- 
lafien; Minnie * gegen Grant 8. Wattele, 
Berlaffen; Irre I. — Charles de Foreſi 
Hudfon, graufame Bebandlung; Anna gegen 
Fred Kennig, graufame Behandlung; Grace 
gegen George nielmann, Werlaffen; Nellte 
gegen Andreiv Hutareuiit, graufame Behand— 
lung; Elyde gegen Alice Middleton, Trunkiuct; 
gugabets gegen William J. Nilles, Werlaifen: 
Charlotte gegen Wallace R. Conpdict, graufame 

Behandlung: Mary gegen Maurice sturg, graus 
fame Behandlung; Sophia U. gegen XLiopd WW. 
Soten an wegen Ebebzud; nna &. gegen 
Srantlin E. gegen grantiin €. Hewitt, grau» 
{ame Behandlung; Minnie gegen Hans h 
amerHamer, Berlaffen; Carrie gegen W, 8 

Harrifon jun., graufame Behandlung; Marga- 
tet gegen Bm. 3. Sinamater, Berlaifen; Xina 
gegen Edward ebfel, Verlaffen; David 3. g9% 
en Lene ©, Gordon, graufaıne Vebandlung; 
barles E. zer Marie Iyner, Berlaffen; Mils 

lie gegen Paul €. Robert, Trunfjuht; (Elizas 
betb gegen John Med linden, Truntfucht. 


—239 —— 
Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
us Counthelerts — m 
Harry 9. Parles, Dlly 2. Q.Potenberg, 32, 24. 
Lenhard Willer, Magdalena Kaifer, 21, 19, 
ozef Auguitpniaf, Unna Bogada, 30, 24. 
orris S. Zingley, Eleanor oitelto, 32, 286. 
Edward Shlveiter, Katie Fulds, 27, 24, 
Frant Mista, Hermina Tichh, 42, 50 
Frant Uhler, Frances Hruba, 24, 


24, 18 


47, 
23, 23. 
29, 25 


31,28 


2. 
32, 


Jose Franat, Aniela Bielec, 26, 19. 
Vebor & Mala, Katarayna Eepvif, 21, 21. 
Uuguitinas Benulaitid, Agata Remus, 27, 30 
Stanley Szymansli, Weronifa Sobjanajsti, 
Human Unall, Annie _Iremor, 24, 21. 
Peter Proppe, Mathilda Felfon, 31, 28. 
Joſeph U. Adams, Eva Reifänhder, 
5* Ripley, Marh Koſtecker, 21,2 2. * 
* ihael Emwailowstt, Bearl Piehnilm, 21, 19. 
Um. ©, Tahlor, Sarah 
Amelia — 23, 29, 
Tourt Simonton, en 
Dacob Salupfa, Antonia Grulif, 23, 19. 
anf Garwaczli, Anna Wobala, 40, 
Dofef Krnial, Stanislawa Janedi, 26, 
John Ullftad, Anna — 33, 20. 
Griſt E — Helga Petterſon, 34, 32, 
Andro Lesniat, Helena Naleva, 24, 25. 
Rich. Freeman, Conſtance Lewis 
ganac Garhanteſiewicz, Eofia Ds, 
Nilfred Earon, Mare I. DeEoftonell, 35, 28, 
Epriftian Dedert, Elizabeth Semte, 24, 20. 


Pouis Wilfon, Sophie Stringer, Fr 20. 
Jogef Heisyl, Paulina Koziol, 26, 23. 
Jan Gijef, Katarayna Hudoba, 25, 26. 
Marimilian Goldman, Kegina Oswald, 29, 
edor Chrobof, Ugnes Hardin, 29, 20. 
uzef Eitfa, Klementina Pelastierwicz, 21, 20, 
Reier DO. Brager, Eva Campbell, 50, 36. 
Walenty — Kunelunda Str 10 
24, 22. 
Vincenzo 8. Dißuifeppe Vito Savona, 
Koni3 Train, Marh Oboiforwits, 28, 28, 
Dtto 3. Geber, Emma Siegwart, 23, 23. 
ozef Sagalewicz, Karola Ambro, 31, 20. 
oe Kurdziel, Mary Thlutla, 28, 22. 
29, 23, 
yarı Bincina, Margorzata Mufiel, 29, 21. 
Wojcieh Blenla, Nozalia Bafhurla, 25 
IohnDdymitroimwicz, — 24, 21 
Ignach Malec, Katarzynna Kuternowa, 58, 22, 
Jan Podlaſet, Katarayına Kramiec, 26,, 20. 
Michael Botlowsli, Agnieszla Witlosz, 20 
8. Walter, 40, og, 
Michael Kroledi, 
Emil 3. Urbane, Sentietta Evereit, 22, 
ate ern, 43, 42. 
JozefJanuſauslas, Michalenafetsnvitv, 35, 18 
William S. Grieve, Alpina Fiiher, 33, 25. 
Frant Dral, Mary Sigan, 27, 35. 
Tony Snaveref, Julia Benicy, u. BE: 
45. 
bornton MU. Lewis, Elarabel Eutler, : 
Byron P. Barnhardt, Verna Gutler, 23, 
Hanas Klinger, Anna Bauer, 23, 22. 
Mar 2. Weber, Lila Caib, 23, 18. 
Urfbin Artbin, Nellie Daly, 35, 25. 
GtaniölamSeputäti, PelagiaRzemjursfi, 22, 20 
Dominid Aamo, Frances Eortaso, 23, 19. 
Charles Lawrence, Mattie Echols, 35, 29. 
Jan Klinczaf, Amela Kmabdet, 2». 2%, 
& y.. Groth, Barbara Hoff, 26, 21. 
Borre —— Alice Sordahl, 
William Munnic, Martha Husmanı, 
Nozef Sminiud, Helena — 
Stanislam Stgon, Marie ganzel, 27 ” 
Henry %. Smitb, Helen R. Daniels, Fri 98, 
William G. Carr, Priscilla Young, 39, 30. 
Stanislaw Podzornd, Aniela ‘ Drewinga, 24,18 
Earneit Groover, Nellie Sparis 33, 23. 


Erkrankte, ermattete, Sdywadhe, 
Enimutigte Männer 


erhalten ihre frühere Geiundheit wieder oder 
werben geftärkt und sentwidelt, jo dab fie mic» 
der wirflihe Männer jind. 
B Unfere Lymphe - Zus 
fammenitellung u. Tier: 
Ertraft ift die moderne 
und ancerlannte Behand- 
lung gegen diefe eriie- 
drigenden Auitände, 
Uberall vom Aerzteitand 
autgebeißen. Wir erzies 
len mit diefer Behand» 
lung Refultate, die noch 
vor furzer Zeit al3 uns 
möglih betrachtet mwur- 
den. 

Ihr Fönnt unfere Be» 
banbinng ohme einen 
ar. nehmen und uns 

bezahlen, nahdem wir 

Euch neheilt haben. Wir wollen eine u 
heit zu beweiien, daß wir leibende, zweife 
Männer heilen können. 

Freie Konfultation und Unterfuhung. 


Schreibt um Buch, Fragebogen oder fprecdht vor. 


CHicaso MENn-SpeciaList Go,, 
25 ®. Adams Str., Chicago, ZI. 


Süllt diefen Koupon aus für ein wertvolles 
Buch frei. 


Chicago Diew@nesieüin 60. 3m. Adams 
Str., Chicago, JN.: Bitte fenden Cie mir 
frei eines _\brer Bücher „Golden Opvortus 
nith for Men“, fowie Frageformular, da 
ih Ahnen meinen Fall zu beichreiben 
wünfche. 
Mailirsirnunnsrssssenierseeeeereeeeeeee 
DBRFIG. 05445004000 * 
(bendp.) 


14,o4jUM 


Meine nene Offerte 
Nur 510 bis 1. Kebrnar. 


Brucleidende, bie mit« 
telft r. Flints Ein⸗ 
malige-Behbandlung- Mes» 
ibobs geheilt au werden 

wünfden, follten fofort 
—— folange die 
niedrigen "Gebühren vor- 
Aal alten. Wir heilen biele 
älle fhon für $10. 
Laßt Euch heilen und 
BER Euer Brudband 
eg. 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Ih war biele Jahre brudleibend und 5 batte 
oihe Angit dor einer Mefler-Dperation, 
&h den keiten mes bon Legdpille, Colo., ber 
lam, um Dr. Flint au re en und ohne Mefler 
geketn au werden. preife ben Zag an 
dem ich * getan, denn ih wurde völlig gebeilt. 
Ih wurde im Jahre 1907 dur diefe wunder, 
volle Pan De und De feitber nie da3 
ig eigen. von Bruch bemerft. lann 

len Brudleidenden nur aufs ernftlihite raten 
is in bie Bepanblung efes gef idien —— 
zu begeben und ſich bon ihm heilen au dal 

He 2. intlen, Leadvilfe, Colo, 


Qunderte anderer Zeugnifie sur Einficht. 


———— * AR; 


Maribfield Abe. 


Nach · Inventur · Vertauf 


Feiner Damen⸗Handſchuhe 
er öpfe Glace- s1 95 


Säute, 4 
1, A —E Iobfarbig und 


Weiche geſchmeid. 
Operfeam- alle ®rö 


et Verlmutter 


Weiß, alles meue Waaren. 


franz. 


* ‚50 
anbidhube, zu 


ed a Short, 


Lambſlin · 8 00 


eam genäht, eine Reihe 
alle za 


Op 
8; alle Farben, 


Hand (hube Hr Knaben 


und Miles, 
fanch feidegefütterte. 


Warme twollene und "Cafhmere, —— und 


loor 


2*8* 


HILLMAN 


EEE LEINE 
74 a, 
[1 = 


I Au/ 


—— 
— 
—— 


—B 


Noch eine Kleider— - Senjation| 
520 Shawl Bragen = Heber: 
zieher für Männer und Jüng— 


linge, wie Abbildung zeigt, 


Die größten Werte in eleganten fafhionablen Winter- uebergiehern, die je — gr 
„jedes Kleidungsitüd von reinwollenem Stoff, durchweg bei Hand gefchneidert und hr 


die Auswahl von modernen blauen Chindhillas, 
griegen, blauen Mifchungen und braunen Coatings. Sämmtl. hübjche Shatol- 


tragen Modelle und volle $20.00 Werte, für 


S18 u. 820 reguläre und Gonvertible Ueberziceher, HNIO 


Kommen in fchwarzen Velvet, grauen Friezes, 


allen 
lange 


dunklen 


Coatings, grauen 


$9.90 


Orford Coatings u. Miſchungen von 


Karben und Facons, lange 52300. Facons, mit Convertible Kragen, fomie aud) khie⸗ 
yacona mit Self» oder Velvetsffragen — Eine draftiihe Preisherabfetung. 


$20 Anzüge für Männer und Zünglinge, 59.90 


Ein Weberfchußlager eines berühmten New Morfer Fabrifanten, hochfeine Kleibungse 
ftüde, neueite Modelle, aus Caffimeres, Worjted, Tmweed, Cheviot, Velour u. Homejpun. 


Erſtaunliche Herabſetzungen an Knaben-Kleidern 


Nach-Inventur Bargains in dauerhaften Anzügen und Ueberziehern für Knaben. 


50 Knaben-Auzüge und Ueberzieher, 53.95 


An guten Stoffen, Protector Ueberzieher, braun u. grau, Größen 8 bis 17 Jahe. 


54 Knaben-⸗Anzüge, 32.35 


In Caſſimeres, Tweeds und Cheviots, 


neueſte Farben — Größen 7 bis 15. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar 1913, 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, 


rot, $1.05—$1.10; u 


zen, 1 646 3, 


—— 
Nr. 2, 89—Bic; Nr. 3, 

Mais, Nr. 2, 49%sc; Nr. 
gelb, 500; Nr, 3, 
32—85 
46% a48%r. 


45 — 
Nr. 3, gelb, 


rot, $L.11E—$1.15%; Nr. 3, 


2, harter Winterweis 
bart, 88—Böc. 

Nr. 1, 91—92%c; 
STG—BS%%c, 

. weiß, 500; Nr. 2, 


49%4c; Nr. 3, weiß, 
4 Nr. 4, 


Helen, Nr. 2, weiß, 344—35%c; Nr. 3,_weiß, 


33 —334c; Nr. 2 
ard, 33434, 
Moggen, Nr. 2, 
Gerite. „Malting“, 
Si; u Ecxeenings’ 
Mehl. „Winter Patents“ 
Faß;  NRoggenmepl, 
Glears" 
$4.40—$ 
Heu. (Berlauf 
mothh, 
$16.50; beites Prairie, 
1, $13.00—$13.50; 
Kacheu, $7.00—$7,.50. 


zineibnienen — „Caſh Lots“, 
ð 
„Caſh Lois“, $10,00-—$19.25. 


Kleejamen, 


Del 
Standard, weiß, 150 ... 
BESTEN, zn Sn0eans 
N A ERERERDEN: 
Saphıba . 
Gajolin .. . 
Leinjamen Del, Tob, "per ‘5 
do., gereinigt, — 5 
Zerpentin —* 


weiß, 


eat: Ne. 3, 
56—70c; 
‚30—44c. 


3.85 —$3.10; 
u pie $3.49— 3. 60; » Siraight”. iute, 


313360;: Stand» 


683%. 
„Feed“, bo— 


$41.75—$4.90 ba3 
„Firſt 


f den Geletfen.)—Beites Ti» 
$17.50—$18.50; 


Nr. 1, $14.50— 
$14.00-—$14.50; Nr. 


Nr. 2, $11.50—$12.50; 


83. 00 


Jap 
‚Yab 


sesosses® 


ee 
5855— 
ERROR 


Salaatsieh. 


Rindbpiehb. Gute bis 
$8.25—$9.25 per 100 
gute „Becdbes“, 


Tuchte „Kälber, 


iherwäare, $6.25—$7.2 


$6.00—$7.25; 
gute Kühe, $4. 25—$6.0U; 
59.2 5810. 50; 


ausgefudte Stiere, 
Biund; mittlere bi3 
mittlere bis 
gute bis —7 
Bullen, Flei—⸗ 


Schweine. Gue bis uns Pölelwaare, 
$7.20—$7.30 per 100 rund; guie bis aus: 


geiuhte (zum 
mitilere bis 
$7.25—$7.40; 
$6.75—$7.40; Eber, 
Schafe. 
$6.25; 
„Natibe Vearlings 
Yambs“ 2 
$0.00—$7.25. 


„Wethers“, per 


Verfandt), 
ausgeluchte 
gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
33.25—$4.25. 


„Breeding, Emes 
36. 50--$7.75; 
$8.: 266. 35; 


„1. 35—$7.40; 
Sleiferwaare, 


100 Pfund, $5.2335— 
541.00—$5.00; 
„NRative 
„Feeding Lambs“, 


Vivlfereiprodutte, 


Butter— 
„Greamery“, 
Nr, 1, das Pfund.. 
Nr. 2, das Piund.. 
_,„Gtorage“, ezira, 
Eier— 
Gemiſchte Waare, 


— das 


das 


En 


0.33 
—0.28 
0,24 
0.30 


0.26 
‚Bid. 


ohne Ab⸗ 


äug von Berluit, das Did. 


(Kiiten_ zurüdgefandt).,.. 
do. (Kiiten eingefchloiien). 
da3 TDutgend...... 
Qugend.... 


„Firſts“, 
„Storage“, 
K.ãa ſ.e— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Young America“, 
Daifies“, das 
Brid, das 


das 


Schweizer, neu, dad Bund. 


Limburger, das Pfund.. 


0.23 —0.24 

* Eu. 24° 
3 

6 10 23 


Did. 0.174—0.17 
tb. 0.1 


0.16 


Geflügel und Raitfieci®. 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das 
„Springs“, 


Häbne, 
Enten, 
Gänſe, 


das Piund.... 
das 
das 


Iruthühner, 
Hübner, das 
„Springs“, 
Hähne, das Pfund 
Enien, dad Pfund 
Sänie, das Pfund 
Kälber (geihladtei) — 
50— 60 Pd. Gewidt, 
40— 80 Pd. Gemidt, 
80—100 Bd. Gemidt, 


Pfund. ..... 
das Pfund,.... 
Zrutbühner, das Piund.. 


Bund. ...... 
Pfund... 
Geflügel —— — 
das Pfund..... 
u RER 
das Pfund.... 


e92959995 55555 
— —— — 
@01o0mw 


Ad dh u u u AND 
Om 


ap. 0,10 
ah 0.11 
Bd. 0.12 


Ill 


%— 
—* 


Gemüuſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faß 
Zitronen, die Kiite.. 
Drangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die ie 
Kronsbeeren, das Ya 
Erdbeeren, 
Surfen, zwei Dutzend 
Kraut, das Faß. 
wıumentohl, die, Rifie.. 
Sellerie, die Kifte.. 
KRopfialat, die Kie e. 
Biattiglat, die Kilte 
Braun 
Weerreitig, der Bund.. 
Rote Rüben, der _ Sad.. 
Mobrrüben, der Sad. 
Zomaten, die Kiite 
wiebeln, der Sad.. 
üben, der Sad.. 
gieneriästen. die Kir 
Raitinalen, der FKübel.... 
Reterfilie, das Fap.. 
Rabieschen, Du 
Spinat, der Kübel.. .. 
Bobnen— 
Srüne € 
Trodene 


3.00 


sueenee. 6.50 
3 


Jlortda, das Quart 6 10 


1.00 


.. 0. 5 


........... 


nitefie, Dpp. — 


.. 2.50 


* — 0.25 


....... 


nittbohnen, Steve 1.00 
obnen, auserlefen 


Rote Nierenbohnen ......... 2 


Kartoffeln, der Bufhel 
Eüblartoffeln, das Fab 


Altienbörfe. 
Nachjtehend die Duotirungen an ber 


hiefigen Attienbörfe: 


Altien. 
Berlaufe. Hoch. Niedr. — 


American’ Ean ......200 
do., beborzugt .....200 
American — 250 
—X Fiſheries bev. 50 
ae. ool.. 10 
J Serles 3 Fr 
Bere Bis 
Be: € 


27 
15 
134 

88 


57.50 naben-Heberzieher, 84.95 


Vorzügliche fchmere Stoffe, in hübjhem grau, braun u. dunklen Effekten, 


Sweiter Sloor. 


An 
Er N — 


— I 


> 


„ELLV. V. 593851 — — 


— EN &SOUTHFORT 


Norfolr und doppelbrüjtig, neuefte  Modeller— 


Gr. 86. BB \ 
| 


num 


— 


— — 


— 


I 
= 
Fi 

—— 


BE Breiie für Samitag "EEE 


Grocerie3 
Wisdom Bomder oder Eis 


are 


fer, 3 Badete für 
Monarch Eatjup, Flafche 
Neptune Delfardinen, 3 Pad.....1ic 
Star Naphtba Powder, 3 Pad.. ..12c 
Ned Star Mehl, 5 Pfd.Sad 
Armourd Tomato-, Geflügel Ic 
oder Gemüje-Suppen, 3 Bücd. 

B. & ©. deutjche Mottled oder 
Amber:Seife, 6 Stüde 240 
Sawyers 106c Packet Cooties, 8 f.2 
Swifts Naphtha Seife 7 Stücke 
Balm Dlive-Seife, 3 Stüde......2dr 
Peerleß Milch, 8 Büchſen 25c 
Karo Ehrup, 83 Büchſen 25e 
7 —— ea % Fab-Sad, 
636; 4 daß Sad 26 o 
% Fah © 52.32 


Bonds. 

Chicago Eity Railman 58... 
Chicago Railways ös.. .100 - 99% ’8 
Sau. Railways Income "43.51 - 53 
64 Railwahs Conſ. 58. B 

Chic. Railwahs Conſ. 48. C. 

Chicago Telephone — lol101 
Commonwealth _Cdifon 58...102%6-1023% 
Metropolitan Elevated Exten. 45.. 7914 


—— 23 +9 — — 
Der Orundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
ud eingetri gen: 

Sarragut Ape., Nordweitede W. Ravenswood 
Bart, Südir., 25 bei 125; Carl 3. 9. Carlfon 
an Carl €. Weitberg, $2700. 

Hollbwood Ade., 450 5. weſtl. v. 
Nordfr., 30 bei 136; Charles 

Fred X. Burlingame, '$1425. 

Wagnolia _Abe., 138 3. nördl. d. Granbille,Weit- 
front, 57 bei 125; Urelina Hudeltus an Mar 
ibilda Sebman, 55,000. 

Winnemac Ade., 2348, Südfr,, 25 bei 125; emil 
—— an Joſeph Biderla, $2527. 

Alter © Str., 285 5%. füdl. d. North Ave. Blod., 
Weitfr., 40 bet 110; Clifford M. Leonard an 

erbert N. R ofe, $30,000, 
tt Ste, 103 3. weitl. dv. After, gunfront, 20 

u. 113; Ellen Seefe und Gatte John ®. an 

James 8. MeFatrich, 86500. 
. Mde., 195 3. nördl. dv. 34. Str, Oftfr., 

24 bei 195: Emilie Kurh an Stan Hoſpo⸗ 

darsth, 81600. 

Keeley Str. 356 F. nördl. Lyman, Oſtfront, 
24 bei 1003 John Eteriogii an Mary Mys⸗ 


lewsli, $2500. 
Lincoln Etr., T5 %. nördl d. 36., Weitfr., 25 bei 
Deige an Gujtad U, Kleibon, 


125; Franz 

$2400. 
Morgan Str., Norboftede 38., Weitfr., 36 bei 
150: William Wilfon an Alez Vilibri, $4500 
31. Eir., du ıy. öftl. h. Lowe Übe., Nordir., 25 
bei 125; Katherine Stoeder an Frant I. Adam 


$6200. 

36. RL, Norbmweitele Michigan Ave, Südfront, 
3775 bei 130; 1a Anteil; Ifaac 5. Rubel an 
Yaron E. Rusbaum $15,000, 

22. Str., 121 5. weitl. d Yallted Etr., Nordir., 
298 bei 07; — ‘& Wright Co. an die 
Northern Ggg Co., 320,000. 

Baltimore Ave,, Eüdoitede 85. Str., Südiweltfr., 
75 %. nad) der Eifenbabn; Kazmierz Goltorwsti 
an Barney 2. Nidelfon und Herman U. Vers 
ger, $3000. : 

Eurti Upve., 28 ö nörbl. d. 108, Str., Olftfr., 
49% bei 125; Andrew Madien an Yuzef Aba» 
zorius, $2425. 

Drerei Ave, 73 %. nördl. b. 66. Etr., 

25 bei 125; John 


„10114 


Coutbport, 
53. Eibolm an 


Ä Ditfront, 
Figpatrid an Fran G.Ford, 


$6000. 2 

Erie Uve., 250 %. nördl._d. 131. Str., Weitfr., 
25 bei 125; Stefan Snuercial an Wicenth 
Brandys, $1500, 

Green Bay Ape., 8936-38, Dftfr., 50 bei 140; 
Emma ©. Warden an Paul ©. Warden, 25000. 

Jadion Ave. 211 %&. nördl. d, 75. Str., Reitir., 
25 bei 125; William Lafe an Eleanor &. und 
Edith E. Walter, $1290. 

Madinam Ade., 169 5. nördl. db. 86. Etr., Weit- 
front, 48 bei 124; teen Bab, 221 5. füdl. v 
84. Str, Oftfe., 50 bei 124; Madinam Ade., 
74 8. nörbl. d. 83. Fir, Oftfr,, 50 bei 124; 
Otto Pehn an Samuel J ‚Blumenthal, 815,000. 

South Part Uve., 40 B. 1üdI. d. 65. Str., Welt- 
front, 48 Bei 122: € arles ®. Caldwell an 
Helen £. Mitchell, $20 

Datlen Nde., 516 5. nörbl. "d. 877. &tr., Weitfr., 
25 bei 106; Beter 9. Cummings ir. an Frani 
Meyers, $1000, 

39. Str., Südmweltede Unton Ube., Nordir., 140 
bei 554; United Breweries Co. an Franf 8. 
Semwett, $70,000. 

Dasfelde Grunditüd, Fran! W.Scwett an Samp- 
on = ge Sohn 9. Ihe und Franl E. 900 

er, 370, 


befle erhältliche 
Mittel gegen 


Fleiid. 

Mag. Meine Vork Loins .....0123%4el 
Fanch Hinterviertel Lamm... 13346 
Faney Vorderviertel Kalbfleiſch, 3 
Native Chuck Roaſt 

Fanch gerolites Noait Beef... ..13 e 
ze Suppenfleilch error 
Nr. 1 Sugar Eured Ecdinfen. ae 
hen Frühitüd3-Sped ....173%ei 


Wholefale Lifär- Departement, 
Gold Club Grape Juice — dc 


die Flaſche 
.69e 


Ertra Qualität California 
Portwein, Gallone für 
1.75 


Ned Label’ Siveet Catatvba= 
Wein, die Gallone 


Kohn Clark Bourbon oder 
Golden Star Whisfey, Gall 


Der Grundeigentumsmarkt. , h 


Bolgende Grundeigentumäübertragungen if 
ber Höhe von $1000 und Darüber murden er 
lich eingetragen: 


Halited Str., 2757 füdl. b. 7L,, Pi: 25 5 
121; Hency M. —X an Jof reenwo 
82000. 

Rafayette Ave., 40 %. füdl. b. 65. Ete,, Oftfeo 
34 bei 134; Mary Ann Foiter an Srant 
Srant, $4000. 

Loomis Etr., 216 $. nördl. b. 64. Gtr,, 
80 bei 124; zn W. Uinderfon an 
Hornpaf, 8930 

Pidrgan Shr., 211 $. füdl. v. 7. Oftfeont, 
bei 124; Franl Sant Brueggemann an In 
A. @ütterlund, $1500. 

Normal Rarfwah, 53 8. an. Stewart Ave 
Eüpdfr., 40 bei 171; Ino — an Bm. 

füdl. 62. Ete,, 


Manzer, $18,000, 
Rodwell ir, 211_#. 
60 bei 15: €. L.& X. ©. an of. 
as. Avde., Südoftede 677. Str. wei 
98 bei 125; Andrew MeDdonnell u.X. @ 
J. Lyon, $7000. 
Aibland Ave., 168 %. nördl. vd, Grand, J 
Kae: 123: 3. Fadula an Pasquale AUmeobt 
> 00 
Blackhawt Str. 50 %. öitl. dv. Holt, © 
25 bei 67; a Bdamwla an Jo 
batter, 3300 4 
18. Str., 75 > " weftl. d. Fairfield Abe,, el 
25 bei 136; Vaclad Hrouda an Fran 
finu, $S000, } 
Evergreen Ave,, 116 5. mweitl. db. Wafbtenam 
Nordfr., 25 bei 125; Chas. Bebits y an 
Lebitsty, $1000, 
44. Pr. 203 3. füdl. vd. 28. Str., PIE: h 
bei 124; Franl Martenu an Marie Eu 


500. 
Nordoftele Wafhtenaw, Süd 


Haddon Abe., . 

25 bei 120; Marz Benzuly an Morris Eoft 
und Robert Pleitipen. $21,000. 

Homan Abe., 226 füdl. vd. Jowe Ste,, Dfife 
28 Dei 186: 6 © & $. 00 am Herman 

Kreft, 34576, 

Hoyne Ade., 24 . füdl. d. Yranlfort Str. or 
front, 48 bei 100; Frant 4, YJasdietemäti 
Ino. Jazdiewsti, 89909 

N. Clari Str., 50 3. füdöftl. von Cornelia Ave⸗ 
Ditfr., 25 bet 125, Fred. 2. Griefer an on 
3. Schola, $2400. 

Newport Ade., 175 5. öftl. bon E. Rabens 
Bari, Süpdfr., 30 bei 125, Ernft U. Spieg 
Chas. M. Shulk, $2500 

George Str., Nordmweitede 61. Ave, Vftfro 


240 bei 124, Charles E. Gilderfleeve Ir. 
Geo. M. Collins, $18,500 
Irving Bart Divd., 175 3. öitl. don 
Ade,, Cüdfr., 25 bei 125, Albert A. Lutd 
an Todreß Naftin, 81500, 
Dasfelbe Grunditüd, Todreß Naltin an ® 
62 F. 


Ram, $1500. 
Garfield Ave., öftl._ don Burling © 

30 bei 100, B. €, Strauß an 
und Rhililiv Mobler, $2750. 


Nordir,, 

Huron Str, 146 %. öftl. von Wells tr. 
front, 22” bei 100, Beatrice M. Auffell 
Bm. T. Hehden, $7000. ! 

Hohne Ave., awiihen 32. und 38. Straße, 
front, 24 bei 124, Frant Hospobardiy an 
Blat, $1475. 
front, 50 bei 125, no. R. Geary , 

ganaleh A 165 5. fiidl. bon 44. a Oſt⸗ 
front, 18 Sei 126, Emanuel B. Wendell am 
Edraham Reiman, $2750. 

Prairie Ave., 75 #3. nördl. von 49, &te,, 
front, 100 bei 152, Nadlah von James 
King an Detta 8. Srolichftein, $7000, 

Fifth Apve., Südmweitede 53. Str., Ditfr., 77 bei 
123, Sranf Dunn an Bethlehem Crede, eine 
Korporation, $2700. 

Green Str., 105 %. nördl. von 81..Str,, Df 
35 bei 124, Martha ©. Hill an Louife 
tenberg, $1275. 

Seeley Ave., 150 %. meitl. von 73. Ste., 
front, 50 bei 124, Jad Greendburg an 
Gunaberger, $1250. ‘ 

25 bet 123, 


B. Chicago Ave,., Nr. 1829, Nordfr., 
Anna Gielow an Julian Aptrhlus $5800. 
Truemdull Ave, 250 %. fidl. bon era Sie 
Seite: 580: bei 125, 8.7. & 8%. an 
. Yaq 
arrifon Str., Ludweſtecke &. 41, Abe * 
= 26 bei Sin Seward M. Gunbeifon a: 
ohn De Long, $3000, 
Xablor Eir., 48 y "weitl. von Lowell I 
ll irn KR ax bon © 
*i on 4 
Mrs. Jane IM Tr ae 


front, 24 De 26, Mar Levin u. U, an 





müägungs - Wegweiicr. 


8 Theater im Bufh Tempel: 
keufae Sufanne.” _ 
Bitorium. — „Ya Tosca.“ 


Föllege. — „Ihe Girl Dueition.” 
erie —— * Solhern und Julia Mars 
in Shaleſpearſchen Dramen. 
wu Opera Houfe. — „Exceeding the 
Eimit” 
I „Dur Wibes.“ 
ti 


— 


* o t. — * 
zincep. — „Bougbt and Raid wor. k 
Sllinois — „Ihe Count-of Lurembourg. 
cago yera Houje, — „Klepaling 
a Susan er 2 
Dmperial. — „A Ludyp Hoodoo. 
on. — „Happy Hooligan.” _ 
- toria. — Zauberfünitler Ihuriton. 
FRelic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 2 
R di. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Ein franzöfiihes Weinmufeum. 


Das berühmte Städtchen Beaune in 
der Baurgogne Soll ein Weinmufeum 
erhalten, jo ijt e3 von den, franzolt- 
fchen! Weinbauern beichlofien worden. 
Baune mar von jeher der Mittelpunft 
des. gejegneten Weiniandes Burgund. 
Dort wachen jene Perlen des edlen 
Göttertrantes, wie der Romane-Eonti, 
der Ehambertin, der Clos-Vougot, der 
Richebourg und der Corton. Beaune 
ift auch der Handelsmittelpunft für 
Meine, und dort werden die Wein: 
preije „gemacht.“ Die Wahl Beaunes 
zum Drte eines MWeinmujeums tit Des- 
halb in jeder Beziehung glüdlih zu 
nennen. 

— — — — 

— Weberrafhende Entdedung. —Y. 
zu 8.): In ber Ehe, da altern Die 

tauen aber rajch, meine Ber —* zum 

eitstage 24 Jahre alt, jetzt, wo 
ne die Papiere gejchaut, Finde ich, 
daß fie inzwifchen 29 tit! 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Geitt das Wort.) 
— — — — — 


Senfter-Waider. 
NRotpihild&Compann. 
Wir bedürfen der Dienite von Fenjter- 
waſchern. Permanente Stellungen und 
ute Bezahlung. Nacdzufragen in der 
foyment-Dffice, auf dem 8. Floor, 
um 8:30 Nhr NVormittag®. 
State Straße, Jadion Boulevard bis 
Ban Buren Straße. 


Berlangt: Tühtiger Mafichiniit, in Yabrif; muB 
alle —— on Maichinen, Motoren, Be 
leußtung, Dampfröhren und uafierleitung gut 
und {dnell ausführen lönnen; jtetige Stellung 
ür tühtigen Mann. Curt Teich & Co 1i4o 

ng Park Boul., Ede Eait Ravensivood. fria 


Berlangt: Junger Mann, auf einer Yarıt; 


gut melfen fünnen; Lohn $25 monatlich, 
* Kit. Iim. Blume, Rocdefeller. Late 
County, IU., Route 1. 


Berlangt: 


Büdergehilfe. Nachzufragen bon 
6 bi 7 Ubr Abends beim Geihäftsführer Der 
Reftauration im Union-Babnbof. 


Berlangt: Handwerler. Frant ©. VBeb Co., 
Sammond Ind. Tel.: ©. Chicago 860. 


Berlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, 
der ein mechaniihes Geichäft erlernen Mill. 
Adr.: B 28 Abendpoft. 

Berlangt: Guter Mann als Porter und Tun 
man. Meinitube Rheingold, 135 N. Dearborn 
Straße. 


Berlangt: Zwei aute Wagenihmiedgehilfen. 
8, Buzenius & Son, 3546 Dgden Abe. frfa 


Berlangt: Zwei Agenten zum Verlaufe don 
Groceries und Delifatefienwaaren. 2204 Grand 


Berlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©. Robehy 


Berlangt: Ein Junge von 14 Iabren. Hauf 
« Groß, 326 River Str., Zimmer 608. 


Ztr 


Berlangt: _ Ein guter Butcher, der auch Das 
Broceruaeihäft veritcht. 2156 W. Chicago Me. 


BVerlangt: Sofort, fünf tüchtige Yeute, in einent 
Exrporigeihäft: Cohn $15_ möcentlib zum An: 
ang, ipäter mehr. Adr.: B 22 Abendpoit. 


Berlangt: Ein tuchtiger Nacht-Porter. Fred 
Botthaft, 4 Weſt Ben Buren Str. 


Verlangt: Junger, tüchtiger Schuhmacher, für 
ſtelige Sielle, fünfzig Meilen von Chicago: guter 
oh. Berfönlih borzuiprehen. 5001 South 

efbfield Ave. fra 
Berlangt: Junge, in Bäderei. 4909 South 
ufbland Une. 


nn 
Berlangt: Junge, an Cafes; $10 die Woche. 
1934 Ganalport Ave. 


Berlangt: Wagenihmied. N. und 


Montrofe Boulevard. 


Berlangt: Ein Bartender, der polniih und 
beuti ipreben Tann; Empfehlungen erforderlich. 
1423 Weit Chicago Yive. 


Elarl Str. 


Berlangt: Ein Wagenihmicdgebilie. 566 Bolt 
Straße. 


— Guter Mobelſchreiner. 1631 Wells 
tr 


€ . frfa 


Berlangt: Eriter Klaſſe PBarbier, itetig. Mon 
tag anzufangen, Unionmann bevorzugt. 902 
Genter Straße. 


Berlangt: Eriter Klaſſe Barbier, itetige Ars 
Beit. 2009 Zripp Ave., Ede Armitage Ave. 
Berlangt: Arbeitswilliger und ehrlider Mann 
für — — Geihäft. Schreibt an Ad: TO 
412 Abendpoft. frfa 
Berlangt: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Eales; muß ftetig, nüchtern und reinlich 
fein, nahe Chicago. Adr.: O 410 Abendpoſn 
fria 
100 Mafdiniiten, 25>—45c; 100 Lathe-Hands, 
25—35c; Benhbands, 25—35c; Cabinetmafers, 
235—39c; 200 andere Stellungen. Ynsufragen: 
American Employment Afociation 
68 MW. Wafhington Str. 
amifhen Clarf und Dearborn Str, 
Weitfeite-Office: ö 
Bimmer 208 — 803 Weit Madifon Strabe. 
Berlangt: Junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. Morris Inititute, 29 Groveland Ave.. 
nabe Cottage Grove Ape. dofr 


Berlangt: Junger Mann, für DOffice-Arbeit: 
affurat und zuberläifig fein, umd engliich 

en und ichreiben fünnen. Curt Teih & Co., 
1745 Irving Park Boul., Ede PO - 
ofr 

Berlangt: Eritllaffiger deutiwer Konditor, der 
alten : Branden "bewandert ill. Cramer's 
kbüderei, 3434 N. Halited Str. dofr 


Berlangt: Ein guter Müller zur Hilfe in einer 
Meblmüble, ftetig für_den rehten Mann, muß 
ebod nüchtern jein. Dyer Ylour Mills, Dyer, 

tana. doiria 

Berlangt: Wurit-Linfer3 und 
—5 für gute Männer. 

ert3 & Dale, 45. Str. und Centre Übe., 
Union Stod Pards. dofr 


Berlangt: Schuhmacher. 508 €. Dearborn Str., 
Bimmer 280. dofr 


ınd »Stopfer; guter 
Sofort anzufragen: 


Berlangt: Erfahrene Zufhneider an warhba- 
1 Kleidern und Waiit3 für Damen, melde 
Iompetent find, eine Schneidemafdhine zu band- 
haben. Nahaufragen auf dem 4. lapr, 
310 ®. Mabdiion Str. 
Mariball Field & Eo,. 


dofrſa 


Berlangt: Feuermann. 1748 Larrabee Str. 
dofrfu 


Berlangt: Radıt-Engineer. 1743 Larrabee Str. 
dofria 


Berlangt: 20 Männer, melde Eiszangen band» 
baben fönnen, fir Eisbausarbeit. Fortens Bros., 
1218 South 7. Ave., Daymwood, Tel. 183. dofrju 

Berlangt: Agent, um die beite $1.00 den Mo» 

» und Unfallverfiderungs-PBolize 

te au berfaufen bon der größten und 

, die folde Art bon Berfiche: 

zus audfreibt; Leine Erfahrung notwendig; 
ä ausnabınamweife Gelegenheit. Nacdhzufragen 
Am Zimmer 415, 108 ©. La Calle Str. mifrmo 


: : Ein erfahrener Wagenmader. 842 
 Welld © ’ dofr 


— — on — —— — — — 
er⸗Agenten für Gicago, aus 
wi, Ehmibr, 1568 N. Halited Er. "ilaim 


ee a 


| tige 


Serlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann, am Milhwagen 
bebilflih au fein; einer, Der mit Rierd umgeben 
fann; fofortige Anftellung. 5805 Ebicago Abe. 


erlangt: Erfter Hlaffe Porter für Nachtarbeit. 
2220 Sid Etate Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: beleute, Kaffirer, Mafciniiten, 
Zurrett Xathe, AutomaticScrew, Bundpreßhilfe, 
Zool- u. Diemalers, Millwrigbts, Carpenters, 
lizenf. Engineers, Janitors, Lundhmen, Stalleute. 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht: Deiterreiher, 32 Jahre alt, war airfa 
s Jahre in Südamerifa, mit allen Bürvarbeiten 
vertraut, perfett ſpaniſch, ziemlich engliſch, ſucht 
Stellung. F. S. 1423 Gleveland Abe. 


Geſucht: Berheirateter erſttlaſſiger Kellner und | 
823 Center | 


Bartender jucdt fofort jtetige Arbeit. 
Str. .Iel.: kincoin 445%, 


Gefuht: Junger, friih eingewanderter Gar: | 


penter_ jucht Stellung in „abrif, oder privat. 
1811 Sremont Sir, 


bäderpelfer. Kramtus, 1833 Ordhard Str. 


ıq als Janitor; ift mit allen Arbeiten 
’paraluren beriraut, 
623 Hinſche Str. 


Geſucht: Junge, 17. Jahre alt, gut talentirt, 


bat enguihe und deutihe Ecyule betucht, wünıdt | 


einfache Dtfice-Arbeit oder ein befieres Serwui, 
zu erlernen. Mdr.: X. I. 2U7, uuvendpoft. 
Gefudt: Junger Wann, 29 Jahre alt, ehrlich, 
nüdtern, Tann mit Werfzeug umgeben, fudht 
stellung. Mdr.: X. T. 2u8, Abendpoit. 


Gefuht: Porter, veriteht feinen Beruf, Tann | 
Stellung. ! 


auch WBartenden, 
wilfinger, 


mwünjcht_ jtetige 
Ssremont Str. 


1833 


Gefuht: Guter Barbier_ fucht ftetige Urbeit, 
Kordfeite. 1711 Dayton Str. 


Deutfcher 


Geiucht: Barbier, (24), mwilnicht 


ſtetigen Platz, ſpricht engliſch. Boeler, u | 
ta | 


Aſhland Abenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche ſte— 
tige Arbeit. Mdr.: D 409 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutiher, 25 Jahre alt, 


münicht in eritllailigem Shop Carpenter auszu= | 
Giefhe, Quinch Hotel, 15 W. | 


lernen. Mdr.: W. 
Duinch Straße. 


frja 


Gefucht: Uelterer Mann fucht ftetigen PBlak 
al3 Saloonporter, 


Svoboda, 4955 ©. NRobey Str. 


Gefudt: 


Junger Porter, der Teine Arbeit 


iheut, fpriht etwas englifh, fuht Stelle. N. | 


©., 431 Well3 Straße, 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fuht Stelle an 
Brot und Cafes. Mdr.: D 413 Abendpoit. 


Geludt: Carpenter fucht Arbeit, Tann 
macden, was an Gebäuden zu tun iit, fan auch 
Anstreiherarbeiten berridten. Adr.: DO 
Abendpoit. frfafon 


Schubreparaturwerkitatt oder Schuhfabrif, 
N. Halited Str. 


dofr 


Gefucht: Junger, anftändiger Mann, 24 Nabre | 
alt, jpriht gut englifh und deutih, wünfcht ites ; 
Blue | 
dofr | 


Arbeit. 


eb. 3. 
Island 


Wohldacht, 
Avenue. 


1927 


Sefucht: Deutiher fuht das Bartenden zu er: 
lernen. Streder, 12 N. Halfted Str. dofria 


Gejucht: Zuderläffiger Bartender, verheiratet, | 


nit guten GCmpfeblungen, fucht Stelle. Steiner, 
1824 Mobamf Str. dofr 
Gefuht: Guter Saloon-Rorter fuht Stelle; 
lann Bartenden und am Tifh aufwarten; it 
verbeiratet. Mdr.: WM. 293 Abendpoit. f 

Geiucht: Zufchneider für Herren 
leider jucht irgendwo Stellung. 
beten an Chr. wiedler, 2849 


und Damen- 
Soutbport Ave. 


Seluht: Man (48) Erfabrung im Salooır od. 


Mdr.: A 216 Abendpoit. mdofr 


(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Verlanat: Frauen und Mädchen, um das Klei- | 


| Gefudt: Kräftiges deutfhes Mädchen wiünfcht 


dermaden zu erlernen. 2221 Clybourn Ave. 
frſamo 


Verlangt: Ein Lehrmädchen, ſowie ein Mädchen 


> Erfabrung als Kleidermaderin. Witte, | 


icoln Ave. 


Geſucht: Mädchen, das erfahren iſt im Nähen, 
t itelige Arbeit bei Damenichneiderin. 4453 
% WApenuc, binten, oben. 
Verlanat: 
und ticsig 


für Spiben-Department; 
ziellungen; 


guter Lohn. 
Wicboldt's, 
Milmwaufee Avenue, an Paulina Straße. 


Verlangt Kaffirerinnen, mebrere tüchtige 
Danıen mit Departmentitore-Erfahrung bevor 
zugt; dauernde Stellungen; guter Xobn. 

Wiecboldt's, 
Milmaufee Avenue, an Baulina Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Yabrifarbeit, 
ebenfalls erfahrene Sample ‘Baiters, E. 
Bredemeier & Co., 213 N. Morgan Etr. 


Verlangt: 
arbeit; Griabhrung 
Anfang. W. 


SIT. 


nidt_ erforderuh; $4 zum 
Freund & Tons, 20 Eait Nandolph 

161jan,1io% 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen 


Damen 
Stirts. 1087 N. Paulina Str. 


an 


Verlangt: Erfahrener Examiner an waſchbaren 
Wailts und Kleidern für Damen. Nachaufragen 
Mariball Field & Co, 

310 W. Madiſon Str., 4. Sloor. 
Verlangt: 


—A 5367 W. 9 


ss an 


Str. dofrfa 


ben bon Anöpfen umd 
zunehmen in Button 
Aumwerda, 1155 N, 


Veitellungen 
und Bleating 
Glarf Str. 


Shop. — 
midofr 


_Berlangt: Mädchen an Singer Stidmafchinen. 
Edward 9. Forfe, 358 MW. Madifon Str. 

Verlangt: 2 Mädchen für Bapierblumen zu 
machen, Erfabrung nicht erforderlih; $3.50 die 
ode zum Anfang. 4813 N. 40. Abe. 13ja1v 


Hausarbeit. 


Verlangt:_ _Tbroler Eniemble fuht Mädchen 
mit bober Stimme, Unterricht frei, Yamilienan- 
fhluß. Adr.: WU. 297, Abendpoit. dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute 
Stellung. 4747 Ghamplain Abe. dofria 


Verlangt: Deiterreid-ungariide Frau oder 
Mädchen, um Nudeln und Strudel zu baden. 
Weit Randolpb Etr., 2. Floor, 
nabe „carborn Str. 


09 


dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie bon zweien; gute Stellung für das 
rihtige Mädchen. 5335 Calumet Ave. dofria 


⸗ ⸗ ⸗·· — 


Verlangt: Mädchen oder Frau in der Küche 


von 6 bis 3 Uhr; guter Lohn; Sonntags frei. 
Weit Market Buffet, Fred Klimt, 670 W. Rau— 
dolpb Str., Ede Union. dofr 
Verlanat: Deutiches oder ungarifhes Mädchen 
- muß englifh ipredhen lönnen — für Dining- 
room Arbeit. 1828 Irding PBarf Blod. mifrſa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Empfeblungen haben. 2 Ghal- 
mer3 Blace. dofr 
erlangt: Ein junges Mädden für Teichte 
Haudarbeit. 1500 Cedgwid Eir. dofr 


ne ee 

Verlangt: Gute Waſchfrau zum Waſchen und 
Bügeln beim Tag. 4949 Wafhington Parl Place, 
nabe Grand Blod. und 50. ©tr. mibdofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine _ Hausar- 
beit: au Haufe fdlafen. Telephon: Edgemwater 
4486. 11janim& 


Deutf-ungariihes Bermittlungd » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Sno*Z 


Berlangt: Deutihe, ungarifde und fchivediihe 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reftaurants 
und Privathäufer; au Köhinnen. Faßler’3 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
Üpe., TZel.: Monroe 6375. 18da1mE 


Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 5931 Throop Str. 3. 3. 
14janim 
Berlangt: Mädhen für Hausarbeit; gute 
Stellung; Tleine samilie. 1253 N. Hohne * 
mibofr 


om m mn — — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

wo deutihes Kindermäddhen gehalten wird. Bors 

mittags borfpreden. 5756 Kimbart un. fe 
0 


t: Ein Ködin, für Bäderei und 
und Boom; Soon $92 zn a. Woche; 
N Bconbivan, Carl, Sub 


frfon | 


| Kind, 
—— | SOCEBEL VOUL., 1. 
Geiucht: Junge jucht Stellung al3 guter Cafes: 

Deutiher Maidhiniit, 26 Jahre alt, | 


Sofephb Harberger, | 


Leuten; feine Wälde. 


Lundman oder dergleichen, | 
fann aud bartenden. PBite vorzufpreden, Zranl | 


| arbeit; 


| Rahne Abe., 1. 


alles | 
414 | 
ı Hausarbeit, 


Gefuht: Mann, 23 Jahre alt, fuht Stelle in | 
1429 | 


; leiter Sausarbeit, feine Wäfche, 


| u: Hausarbeit in Yamilte von zweien; 


dofr | T 
chenmãd 


Offerten er: | 
midofr | 
ou | Mrs. R. 


| LaZalle Straße. 
Neitaurant, iucht Stelle; fann Sicherheit geben. | 


| Hausarbeit: auter Yohn. Anzufragen na 


\ Ubends, 4528 Prairie Ade., Flat 2. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. | Drexel 1686. 


Verläuferinnen, gründlich erfahren 


uernde | 
dauernde | pläge 


Bw. | 
Mehrere Mädchen, leihte "Fabrif: | 
| weit 21. 


| tag bis Donnerstag; beite Empfehlungen. 
| Ntortib 5463. 


a — — u — und Reinmachplätze. 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen zum Ueberzie— 
eutgegen- 
| Hausarbeit. 


—fi@ | 


eitaurant, | 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen uuter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Wlüddhen, für Hausarbeit; Zwei in 
der Familie; leichte Arbeit; feine Kinder; feines 
Ylat; hoher Lohn. Mrd. I. Sandad, 5923 
Galumet Vive. ‚ fefa 


Berlangt: Ein Mädchen, das lochen lanın und 
etwas wacht. 423 Barry Ape., 3. Stod,. 


Berlangt: Geihirrwäfherin (Mädchen), Koft 
und Logis Ned Star Inn, 1528 N. Clarl Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Rivertide; neues Haus; drei in der Jamilie; 
muß engliih jpreden. R. %. Leeflen. "Phone: 
Kiverfide 242 J. frfa 


„ Berlangt: Mädchen oder Frau für Küche umd 
gausarbeit. 535 Rufd Str. nahe Indiana Eır., 
Store. 


Verlangt: Gute Wäfcherin. 1605 Millard Ave. 
Phone: Lawndale 1948. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1023 Irving Vart Blod., 2. Flat. 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(ingeisen unir biefer Aubet 3 Genis Bas Bor.) 


u berfaufen: Gute Möbel bon 5-Bimmer 
billig; Da ;‚.an Maple Str. 
aufragen: 1028 Clark Str., 1. Flat. 

Verfaufe gm Heizofen, billig. 3426 R, 
Elaremont Abe. 

Zu verfaufen: Sofort, 4 Zimmer Einritung, 
aulammen oder einzeln, wegen Ybreife. 1643 
Hudion Ade., Flat 1, binten. 


Verkaufe fpottbili Möbel, Küchenofen, 
Leder Barlorfuit, ton aus 9x12, Piano, Le- 
dercoud, Roder, Bilder, Spiegel, Stüble, Uus- 
siehtiih, Dreffer, Betten, Einger Maidine; 


gute 


| veridleudere fofort, einzeln ober ammen, tves 


ı gen Abreife. 


idfa | _ 


‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
in Yamiie von dreien; feine Wäflche. 264 N. | 


Kedzie Avenue. 
Serlangt: Erfahrenes Kindermädchen, 
über 30 Jahre alt, für ein zwei Monate altes 
Vorzgſprechen von 1 bis 3 Uhr. 5001 
Apartment. 


fria 


Junges Mädden. um der Köcin 
litten zu fein. . 611 Wells Str. 


Verlangt: Ehrliches vita Mädchen, Die 
englif$ ipreben fann, für leicht 
un 
muß gute Erfahrung haben; guter Xobn. 
Wells Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Delifateffen-Store. 3131 Armit- 
age Ave., nabe Kedzie Ave. 


VBerlangt: 
am Dien beb 


Berlangt: Mädchen oder Frau, bei zwei alten 
2356 12. ©tr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in guter Familie; Ylat; guter Lohn. 
2018 , Fomler Str, nade Robey Str. Tel.: 
Humboldt 6920. 

Verlangt: Köchin; muß englifch fpredben. 1132 
Bryn Maäwr Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


Wbeit; muß eine gute Köchin ſein; lein Waſchen; 


tleine 


Ssamılie; guter Lohn; 
langt. 


Referenzen ber- 
923 Dft 51. Str. 2. 


Apartment. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau» 


nicht | 


; fpottbillig, wegen 


; reifen, verfchleudere berr 


2023 Dayton Str., unten. 
16jaim& 


segen Erbichaft muB fofort nad Europa ab» 
reifen, verfleudere Ihiweres $165 ewhted Xeber 
Barlor Set für $oV. 505 Jullerton in 
van, 


Zu verfaufen: Guter Kodafen, Heizofen und 
Bert, ipottbillie.e 1625 Laerabee Sir. 
14ianim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
rachtvolles Upright Piano; 


breiſe. 2023 Dahton Str 
16j101w* 


"Wegen Erbfhaft muß ie a. rg un 
e „93 


Mub verlaufen: 


‘ gebraudt, fowie Wi. „el, 505 Yullerton Parkway. 


1 „tleihte Hausarbeit | 
im Baderladen als. Berfäuferin mitzubelfen; | 


868 


frfafon | 


15jan,im&£ 


$75 faufen $400 Upright Piano, $5 monat» 
lih. 1956 Xarrabee Str. dja* X 


$175 faufen $700 Inner Player Piano, 1956 
Larrabee Straße. Aarz 
850 laufen us Upriaht Piano. $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3* 

$75 faufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Elorage. 705 North Ade., nabe Saliten, 0 z5 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Salieierungpelere e 
Zu erfragen im Meatmarfet, 2158 ®. Erie Str. 
Bhone: Zeeley 3642. fıfa 


5023 5. Mood Str, frfa 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut fir Stabt- und 


| Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 


arbeit; Familie don Drei; leichte Stellung; guter | 


Lohn. 2622 Safe 
Lincoln ®Barl 
Wrightwood 


View Ave. 
zwiſchen Deming Place 


und 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
leine Familie; gutes Heim. 5242 
Prairie Ave., 3. Apartment. 17ĩan, 1we 


Verlangt; Mädchen zur Mithilfe in Hausar— 
beit bei kleiner Familie; guter Lohn. 
Flat. 


Verlangt: ‚Kindermädchen, iunges Mädchen 
bevorzugt, feine Hausarbeit. 
Mes. B M. Fergufon, 732 Afhland Blpd. 


Sunges Mädchen für allgemeine 
4654 Wafbington Blvd. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Telepho: 


gegenüber dom | 


robe 
de Was 
24in*E 


—— bon $50 aufmärtd; 30 Tage au 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Upe., 


banita Ave, Mag Tauber. 


ı Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie njw. 


5620 


Nachzufragen: | 


nirt Humboldt 6870, oder fommt 2603 Botomac | 


Avenue. friafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
©. Rolacel, 5023 S. Wood Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mitbilfe in 
Unzufragen: 
frfa 


3957 W. 


North Abe. 
Kriitlih gefinnte u 
. * eine 

inder; Gattin kränklich. Gute Heimat; mäßiger 
Lohn. Antwort ſchriftlich: C. G. Schuh, 3312 N. 
California Avenue. — 

Verlangt: Ein Diningroom Mädchen und Kü— 
en. Anzufragen Samstag im Reſtau— 
rant, 1770 Wilſon Ave. frfa 


Verlangt: Deutfche, 


‚Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Yamt- 
lic von zweien, feine Wälhhe, $7.00; Nurfe, $7. 
N. Matthews, Zimmer 202, 21 Nord 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
5 Uhr 
Telephon: 


| Stellungen iucdhen: Frauen und Mädden, 


(Anzeigen unter dieier Nubrif 1 Gent das Wort.) 


allgemeine Hausarbeit. 1926 N. 43. Ube., nabe 
Yrmitage, lat 1. . 


Gefuht: Näberin ſucht 
Schneiderin. 2158 Lincoln 
Gefucht: Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit oder in Reltaurantfüde. Bitte dor: 
zufprechen, 1134 Yill Uve., Hinterbaus, frfa 


Beihäftigung bei 
Uve., 2. Blat. 


Gefucht: ‚Deutihe Frau fucht itetige Wald: 
für Dienstags. Mir. Yufmutb, 621 
vinſche Str. 

en nenne 
Gefuht: Zuberla ıqe, bejahrte deutihe Frau 
fucht Stelle, Kinder zu beauffihtigen umd für 
leihte Hausarbeit. 11443 Sedgmwid Str., Hinter: 
baus, bei Sleming. 


Gefudt: Frau wünfht Wafhe in3 Haus zu 


I nehmen. 1526 Eleveland MUpe,, Flat 1. 


Geſucht: Frau fucht Arbeit für Montags und 
Mittwowd,. 1437 Barry Yipe.. 1. Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen don 17 Jahren 
wünicht Stellung Tür Hausarbeit; bat Slinder 
gern; mit unter 4. !ingelifa Xotb, 190 
Sir. 
Geſucht: Waſch- und Scheuerplätze, von Mon— 
zei.: 
frion 





Gefucht: Junge Wittwe mit Baby fucht Stelle 


| als Haushäiterin bei einem reipeitabien Manıt. 


INS. Mitller, 


1716 W. 14. Place. 


Geſucht: Frau wünſcht ſtetige erſtklaſſige 


Waſch-⸗ und Bügelplätze jeden Tag in der Woche; 
dofrſa 


* = i ' Yirnold, 2651 Yincoln Ave. 
Damen Cloal3 und | 


nehme aud Nactarbeit in KReltaurant an. x». 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 
2240 


ıht Waldh:, Bügel: 
Southport pe, 
fucht Stelle für 
Ave. 


* 


Junges Mädchen 
1714 Cleveland 


Geſucht: 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelplätze. 2754 Lincoln Ave. Bitte nur brieflich 
an Mader. 


Gefucht: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, jucht 
Stelle für leihte Hausarbeit, 2112 Osgood Str., 
Ylat 1, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Monate im 
Land, fııht Stelle für allgemeine Hausarbeit in 
amerifaniihber Jamilie, wo auch deutih geipro 
den wird, Nordfeite bevorzugt. Bitte perjönlich 
vorzuſprechen, 5000 S. Loomis Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Plätze 


! oder fonit irgendeine Arbeit. Bitte zu jchreiben, 


1749 N. 53. Mpe., Phillips. 


Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle, wo 
fie das Koden gründlich erlernen Tann, it tmil- 


ı {ens Gefchirr zu wachen. Bitte felber doraufpre: 


den oder zu fchreiben, Phillips, 1749 R. 53. Uve, 


Gefudt: Yrau fuht Stelle für Hausarbeit ge- 
gen tleinen Lohn. 557 Zebor Str., nahe Elinton. 
Gefucht:- Junge Dame mwünfht Stellung, als 
Cmwithboard-Operator oder allgemeine LÜffice- 
arbeit, wohnt mit den Eltern. Adr.: DO 407 
Abendpoit. 


“ Sefuht: Eim Mädchen fucht Stellung 
Haushaltung, ohne Wäſche. Adr.: 416 
Abendvoſt. fria 


Gefuht: Frau mit Babh fucht Arbeit in oder 
außer dem Haufe, waiden, fliden, häleln. Mil 
ler, 859 Wriabtimood pe, 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzu- 
preden, 1857 Maud Ube,., hinten. dofrfa 


Gefuht: Deutide Köchin wünfht Arbeit in 
erſter Klaſſe Reſtaurant. Sprecht vor oder 
ſchreibt, 1830 W. Chicago Abe., hinteres Sr. 

ofr 


Gefudt: Fräulein mwünfht noch mehr Arbeit; 
Ausbeffern von Wäfhe und Kleidern in Privat: 
familien. 1121 Orleans Str, 15ian,im& 


für 


Geld auf Möbel u. f. w. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb au aristten 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
hausbeiheinigungen u.f.w. br nnt 
wöchentliche oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Iden. 

Sragt nad Mr. Spiger, 
Standard Eredit Gompann 
üher 2 en 2.) 
parifor 8. . Dearbor 
Diadifon. Tel.: Randolph 35 
———— 


er⸗ 


immer 702, 
ed weitede 


Niedrige Raten für Möbel» und 
leben. $25 für 75c monatl 
monatlih; $75_für $2.00 

‚25 mouatlid. 


ı fprige. 
irfa 


| 


} 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


— ——— —— — nn, 
De. und Fra! 
r dem An‘ —* 


(Anzeigen unter dieſer ſtubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
acobLederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Quali» 
tät garantirt. Ilnfere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitelt aur Befihtigung. : 
644648 Belt Madifon Str., Verlaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
- 14jun,frdimi* 


Zu faufen gefucht: Eine gut erhaltene Wurft- 
Gefl. Adreſſe an Oscar Bernitt, 1036 
Jadion Ave., Evaniton, IU. 

Zu berfaufen: PVainters Werkzeug, Pferd und 
Wagen, etwas Material, auf dem Lande. Gute 
Gelegenheit für einen Painter. Adr.: D 828 
Abendpoft. —ımo 


Laden⸗Einrichtungen bei 
ius Bender, 
Madilon und Peorta Straße. 
Hter lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Fixrtured eriparen. 
Neue und gebraudte., 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
‚Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Belt Madtion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 


Kauft Eure 
Sul 


1il*& 


Kanfs- und Berkaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Hört! Gute, getragene SHerrenfleider find 
fabelbaft billig au berfaufen; wollene Männer: 
und Jünglings-Anzüge, $3 bis $5; ihöne, warme 
Winterüberzieber, von $2 bis $4; Eoats, Hofen, 
Weiten, Herbitüberzieber in_großer Auswahl. 
Deutihes Geihäft. Keine Juden. Geöffnet 
bis Abends 8 Uhr; Sonntags bis 1 Uhr Mittags, 
5017 Sid Halited Straße. Schacht's Siore. 

Ich Taufe eine Spengler-Mafhine aus Weiter 
Hand, Adr.: John Zus, 2014 W. 19. Str. 
14ja1wæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſcinen, 
$5 und aufmärts. Sultan. 3240 u 
0 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu bermieten: Maslen-Anzüge. Eintad, 2221 
Clhbourn Avenue. 


Großes Schlachtfeſt, Sams— 
tag den 18., und Sonntag, den 19. Ja— 
nuar. Servirt wird bie in ganz Chicago 
berühmte hausgemadte Blut:, Leber: und 
ungariiche Bratwurft. 

Oscar Liſt, 614 North Ave. 


Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d3jondbidboim 


Rlafter-, Brid-, Bäderofen-Reparaturen big 
ausgeführt. Jarik, 1445 Cleveland Abe. 

Maffeur empfiehlt fi Rheumatifern und Lum— 
bagoleidenden (PBrivatfamilien). Telephonirt: 
Seelen 782, ih werde boripreden. 


Betifedern ga t mit den beiten Mafchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. Ciderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
tive. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sfv,friondi* 


Sußleiden und Warzen. Kommt! Uhl, Chiro- 
podiit, 21 E. Van Buren. mifrſo 


Berleihe, Maslenanzüge billig. E. Zebolsty, 
749 W. North Ave. Zelephon: Lincoln 4352, 
15jan,mifemoimt 


i Un, alle Grundeigentumbefiter! 
„Saben Sie Ihre Papiere fo gemacht, dab, im 
sale Sie fterben folten, da3 Grunditüd ohne 
weitere Umftände Ihrer Frau gehört? Wenn 
nicht, müffen die Saden im Todesfall erit durch 
das Gericht geben und ift dies mit großen Un— 
lolten und Zeitverluſt verbunden. Freie Aus» 
funft_erteilt Jbnen 

Sricdrih 3. Willen, 3422 ©. Wood Str. 

Neal Gftate, Hupothelen und PVerfiherung. 


Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln: jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Clybourn Mbe., nahe Larrabee. 

6jan,im 


Sohbn3tel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 
fpieler; Mufil für Hodzeiten, Parties uf. 
10—31jan,E 


Beglaubigungen, Vollmachten, Tefitamente, 
Heberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige ſchrift⸗ 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf Str. 
nabe Genter Str, *j 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Deutfher Tatholiiher Diann, 40 
Dahre alt, fuht die Belanntihaft eines älteren 
deutfhen Mädchens oder Wittfrau, ameds Hei— 
rat zu machen. Vermögen nicht notwendig. Nur 
deutib geichriebene Briefe mit on otograpdie 
zu fenden an Abr.: B 30 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Ein Handwerler, 44 Jahre alt, 
obne Anbang und von guter Ericheinung, fucht 
awed3 Heirat die Belanntihaft einer Witte, 
nicht über 40 Jahren. Agenten verbeten. Abdr.: 
Chas. Weber, 3158 Prairie Ade., Eity 


Saizeisgeiuß: Junger Deutiher, Alademiler 
münfht die Belanntfbaft junger Dame, Bet 
erniter beiderfeitiger Zuneigung fpätere Heirat. 
Angebote mit Bild. Abfolute Disfretion zuges 
fihert und erbeten. Adr.: D 408 Abenbdpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Belten Unterricht im Englifden erteilt Sebre- 
rin, billig. Wenbt, 625 Belden pe. 1Tjaim& 


2 beutfch-amerif. ge züfte Lebrerinne t ilen 
die beiten Beibatflunden w En h ($ — 
Billigft. Bam Lehrztimmer im Ges 
bäude, 715 North Ade, mabe fted Str, 


Harriet 1551 


femomt 
anglehrerin wanſcht e Schüler 
für und 


J 


Pr 
„3 


(Ungelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das ZBort.) 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 

bon $350 bid $6000; 8 Groceries, 5 
Deite en», 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, von 
. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
ein was es will, ihhnell taufen oder veriauien 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Benn Ihr Eure Grocery, Meatmarlet, Deli- 
fateifen- und Gonfectionerhftores jchnell für 
Baargeld verlaufen wollt, faufe ih jofort umd 
bezahle den böditen Baarpreis dafür. Adr.: ® 
29 Abendpoft. 1Tjaimw& 
75 kaufen meinen Delilateffen- und leichten 
Gtocerhitore, wert $850, in deuticher Gegend; 
ich bin fein Deuticher. Gute Firtures und grober 
neuer Waarenborrat; Miete $20 den Monat mit 
elegantem 4 Zimmer Ylat. Zu irgend einer Zeit 
araufragen, der Store ift immer offen. 

2013 Roscoe Blvd., nahe N. Robey Str. 

frfa 


verfaufen: Exfttlaffige Huffhmiede. 1323 
Weit Erie Straße fria 


Bu verfaufen: Meat-Marlet, Eisbor, Marmor: 
Counter, Repiitrirmaage, ganze Einrihtung, Xi» 
sens bezahlt, $250 wenn fofort genommen. — 
Adr.: 3 U 38 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Expreb-Gefhäit, wegen Krant- 
beit; fehr billig. 1437 Wells Str, irfa 

450 faufen guted Grocerh- und Delilateffen- 
seihäft; Hauseigentümer bat zwei Weldharıc; 
muß eins berfaufen. Haeffner, 434 mE ZE 

tfaion 


Bu dverfaufen: Damen» und Herren-Schneider> 
laden; feinjte Xage auf der Nordjeite; vertaufe 
zu großem Schleuderpreid, wenn fofort genom- 
men; Baar oder Zahlungen nah Wunfd. 4709 
Cbanſton Ave. 1T7janim& 


— 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon mit Board— 
ingboufe, — Lizens, eigene Leaſe; Wochen— 
einnahme $400, fofort genommen $2300, wert 
doppelt, großer Stod; 


überzeugt Eud. Fragt 
Morgens 9, 


1572 Elybouen Ude. 


Guter Saloon muß wegen zwei Pläge billig 
verfauft werden; guter Blag für deutich-polni- 
hen Mann; großer Bufineßlund. 2044 South» 
* Ave. —* Clybourn Ave. und Clybourn 
ace. 


Bm, Eauesieniszn, 
— Grundeigentumsgefhäft — 
67 Weit Ontario Strabe, Cde Clarf Strabe. 
20 bre reelle Bedienung w— 

Zu berfaufen: 20 Roominghaufer von 10-40 

5353 mit u. ohne Dampfheizung; außerdem 
0 Hoteld in guter Lage; billig; Teilzahlung. 

frſon 

Zu_berlaufen: Hotel, 24 Zimmer, 16 Meilen 
bon Spicags, Dampfbelsung, etablirtes Geichäft, 
ute Einnahme; Teil Baar, Reit auf Abzahlung. 

ı3. 9. Dohrman, Blue Island, II. feha 


Bäderei zu verlaufen. Anaufragen: 2750 N. 
FKimball Abe. frſaſo 
Bu verlaufen: Billig, Grocery» und Delifat- 
eften:Store, mit Wohnzimmern. 1009 Vtontana 
Straße. : frfafo 


Muß verfhleudern: Meine gutzgahlende Gro- 
cery und Marfet wegen anderem Geichäft, N. 
efüllter Laden; elegante neue Fiztures, eriier 
lafie Nahbarihaft; verkaufe Billig, wenn jofort 
genommen. 4181 Elfton Ude. 

Bu u Große Mild:Route und bolls 
ftändige Dairh-Einrihtung, Biehfutter, alles 
wird mitberfauft, großes Gefchäft, wert $6000; 
muß verfaufen wegen Krankheit für $3000. — 
O. F. Meisjohn, Park Ridge, Il. Phone 1282, 


Zu berfaufen: Grocery und Marfet, Weitfeite, 
großes Waarenlager, fanın auf Wunih vedugirt 
werden. Seit 1839. etabliert. Niedrige Miete. 
Will mich vomGeſchäft zurückziehen. Udr. K, 517 
Abendpoſt. frſondi 

Zu verlaufen; Bäckerei und Lunchroom, feine 
Lage, nahe Hochbahnſtation. Bargain, wenn ſo— 
fort genommen. Adr.: A. 298, —— 

mifrſon 


Zu verlkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei-Zweig— 
laden; monatlich über $100 Profit; billig, wenn 
fofort genommen. Zu erfragen: 1915 N. Fair- 
field Abe. dofrfa 


Verlaufe billig, Market und Grocery in Ham- 
mond, Indiana, wegen andermweitigen Geichäf: 
ien. Nacdsufragen bei Charles Berendt, 101 
State Str,, Hammond, Ind. 16j01wæ* 


u verkaufen: Bäckerei, gute Lage für Whole— 
fale anzufangen, Shop oben. 2643 Milmaufee 
Avenue. dofria 


Bu verlaufen: Jh verlaufe meinen gutzahlen- 
den Butderfhop in ge Lage, Iransfer-Ede; 
billige Dtiete mit obnzimmern binten. 4354 
N. .Deftern Ave., Ede Montrofe. bofr 

zu verlaufen: Grocerh- und Delilatefienitore, 
Ede. 2224 Roscoe Bibd. 16ja 1w 


Zu verlaufen: Krankhbeitshalbber, ein eriter 
Klaffe Vogel-Store, 6 Jahre am jegigen Blak. 
2059 Milmwaufee Abe. do ⸗ſo 


Zu verkaufen: Für 8750, Möbel, Aufpolſte— 
rung, Reparatur und Garpet Cleaning Shop, 
wegen Krankheit; acht Jahre etablirt. Nachzu—⸗ 
fragen bei N. Friedlander, 54 W. Randolph 
Str., Room 12. dofr 


Suche Bäderei zu laufen, muß aber ein guter 
Blag fein. Adr.: D 815 Abendpoft. doft 


Zu verlaufen; 31500 Jaufen erſter Hlaſſe Gro— 
cery und Market in Auftin; gute Gelegenheit 
in. gutgebendes Geſchäft einzutreten. Nachzus 
fragen Roß, care of Melteil & Higgins Eo., 231 
N. State Straße. mdoft 

Zu verlaufen: Grocerh und Marlet, $450 Wo— 

eneinnahme, feine Konkurrenz innerhalb vier 

lod3; $1400 faufen e3. Auf Probe gegeben. 
Agenten ausgeichloffen. 6604 ©. Robeh Str. 
13ja1lm& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber. Ehrlicher, lediger Mann möchte ſich 
mit $400 bis $500 an einer profitablen Geflü- 
elfarm oder Gemüfefarm beteilgen. Adr.: DO 
15 Abendpoſt. 

Partner, anftändiger, nüchterner Mann, erit 
Haffiger Bartender, wünft fih finanziell an 
utgebendem Salvongeihäft tätig zu beteiligen. 
Adr.: &. 105. Abendpoit. dofrfa 


Gefuht: Tüchtiger, bertrauendmwerter Mann, 
mit $1000 Baar-Sicherheit und ausgezeichneten 
Empfeblungen fuht Stelle in Cafe, Reitaurant, 
Hptel oder Klub. Adr.: DO. 400, Abendpoit. 


dofrfa 


— — m 4. 
— —— e —— J — — 


Finanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 
— —we—— 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes und unver— 
beiferte Nordweitfeite Eigentum; befte daten u. 
Bedingungen. L. ©. Vognild & Eo., 2749 Di- 
vilion Straße. 1Tjanim& 


nn 

u leihen gefudt, ton Pribatverfon: $2500 
4J erſte Hypothel; — 6 Proz. Zn 
feine Kommiffion. Agenten braucden jih nicht 
au melden. Mdr.: ©. 119, Abendpoft. 


fondimidofrfa 


u leihen gelfuht: Bon Privatleuten: $2500 
af erſte Mortgage. —— 6% —— — 
leine Kommiſſion. Keine Agenten brauchen vor 
zuſprechen. Adr.: G. 119 Abendpofſt. 


ſondimidofrſa 


ee 

Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leicıte wöchentliche Ub dee 2 
Sreenfel, 1907 Potomac Ave. Tel, Urmttage 7137, 


l1iaim& 


Suse en 
€. ©. Bauling,5 N. LaSalle Str. Erite 
Hhpothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250 


1mai⸗æ 


Sagt uns, was Ihr bauen wolll, wir fage 
Euch, was 23 loftet, ohne ir erbwelte "er 
gätung Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 

ir bauen eztta warme Gebäude; 17-jährige Er- 
fahrung. Alltfon Eonftructing Co., 25 R. Dear« 
born Etraße. 20d3*% 


500 Bi3 $2000 au verleihen auf be 


Habe 
bautes Grunbeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes vor 


pegpaen- 
gran ed, 2014 Ircbing Park Boul. 
14dea,&,* 


— — — — e— — — ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


—A — 
er € Ü entum 
auen. Ntedrigiter Binsfuß. - und zum 
no Debautee " —— *8 —— Sum. 
BE. t Grunde t 
verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolpb Sim 
3il*z2 
Seien 
Geld zum Bauen, eine Kommiffion: I 
Upvofatengebübten; feine Berzögerung. Unlekne 
auf Grundeigentum in Ghtcago und Vorftähfen, 
berbeffert und nenn 20 Zelephone, Ran: 
doipb 300. 9. D. Eione & Co, 76 Belt 
Monroe Str. sont 


ee nissen gen 
Geld zu verleihen, obne Bommiifion, 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord« 
wetfeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ay* 


its —0 
Wir verleihen Geld auf Srunbeigentum und 


Bauen, zu niebrigiten > 
und Samstag bend pre Bas 


Ainfen. 
8 9 Uhr. 
Eapingd Bank, 1341 Milwaufee Vie, — 


Baulina Str. "10ta*2 


Geld zu leiten Bedingungen, a weit 
gppot ef. Obling, 555 NRort de. ee u 
" u. 4. 16ma*2 


or Wxidd, 8. Ruedel dos Moni ben 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Schöner Laden, mit bier Zim- 
mern; Miete nur $16 . 3729 NR. Afbland Ave., 
nahe Grace. frfa 


Bu bermieten: Bier Zimmer; Gas und Xoilet. 
1702 Dayton Sir. 


Bu bermieten: Laden und 4 Bimmer; $25; 
gegenüber&chule; Grocery Yirtures im Laden. 
1421 Hudfon Mive. frlafon 


_3u vermieten: 5 belle Zimmer mit Bad und 
Gas, $13. 3022 ©. 42. Ude. frfa 


Zu vermieten: 1 großes Frontzimmer im Hin- 
terbaus, mit Waſſer, 33.00 den Monat. 1951 
Dahton Sir., Hinterhaus. 


Bu bermieten: 6 Zimmer Flat, $17, 
Bad, Boiler. 1110 N. Dionticello Ave, i 


— 


Gas, 
dofr 


Zu bermieten: Store, guter Pla, fon 27 
Jahre ein Meatmarlet. 1305 Wels Straße. B. 


Braun, sn2inK 


| nn — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, mit Küche, 
für Haushaltung. 1951 XKincoln Ave, nahe 
dem Vart. 
Zu vermieten; Ein prächtiges neu möbhlirtes 
Zimmer, gegenüber Lincoln Part, laufendes 
Waffer im Zimmer, Dampfheizung, Kleider— 
Elojet, Badezimmer angrenzend, “Wrivathaus, 
1914 R, Elarf Str., 1. Floor. 

Zu. dermieten: Schöner, großer Front:Barlor, 
mit heißem Waffer und Bad, Board auf uni. 
Sute Carverbindung. 652 Webiter Ave, fria 


Zu bermieten: Warmes Zimmer, warmes 
Waffer und Bad, an ein oder zwei Herren, Bri- 
vatbaus; feparater Eingang. 956 Garfield Äve. 

frſa 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, eben— 
falls leichte Haushaltung, ſeparater Eingang 
zur Halle, $1.50 bis $2.50. 5611 North Abe. 

frmo 

Vermiete ſchönes möblirtes Frontzimmer für 
$1.75. 1845 Lincoln Abe., nahe Lincoln Part. 


u vermieten: Modernes Zimmer an einen 
anſtändigen Herrn; mit oder ohne Koſt. 3208 W. 
Harrifon Sty. 1. Ylat. fafon 
— — — ⸗— = 

Zu berinteten: Eine ältere, alleinftehende 
Dame wünfcht ihr hübfhes. möblirtes Front: 
zimmer an einen jungen oder älteren Herrn zu 
vermieten; mit oder ohne Frübftüd; gute Car» 
—— Mrs. Marie Ford, 825 —— 
de. frſa 


Drei ſchöne Zimmer für Roomers, Boarders 
oder leihten Haushalt. 1456 Flether Str., nahe 
Lincoln Avenue, 

Boarders en gute Koft und warme Zims 
mer, 3319 R. Marijdfield Ave, Ede Lincoln 
Uve., Flat 2, frſaſo 
Junge deutſche Leute wünſchen KFoomer. 1550 
Hudſon Abe., Ecke North Äbe. Flat 8. 


Verlangt: Boarder. 5152 Biſhop Str., Hinter» 
haus. frſa 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders. 2237 
N. Haljted Str. nahe Lincoln Abe. ftfa 


Barmes Zimmer mit .Hausbaltung, billig; und 
teines, warmes Zimmer, $1.75; gute Carverbints 
dung. 421 Genter Straße. 


Vermiete helles, reines Zimmer, paffend für 
zwei, mit oder ohne Soft. 1517 W. 18. Str., 
3. Floor, frfafon 


Bu dermieten: Möblirtes Zimmer, Waiferhei- 
zung, Bad, gute Carberbindung. 1950 Hudfon 
Avenue, 1. Flat. frſaſo 


„Du vermieten: Großes, hübſches, ruhiges 
Srontzimmer, Dampfbeigung, Bad, Gas, billig. 
58 M. Elm Straße, 1 Treppe, ins. frfafo 

Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.50 
und $1.75 die Woche. 182 N. Clarl nahe Zafe 
Straße. frſaſo 


Zu vermieten: Schönes Front:Schlafzimmer, 
billig. Clafen, 511 ®. 56. Str., nahe Normal. 


frfa 


DVermiete jhön mößlirtes Bimmer, nur $1.75. 
316 Center Str., nahe Part. dofrſa 


ſchön möoblitte 
$2.00 die Woche, 
ell3 Str. dofrſa 
Freundlihe Zimmer an ein- 
$1.75 und aufwärts. 1401 La 


bofrfa 


Roomers und Boarber3 verlangt, Billig; deut» 
fhe3 Heim, 643 Divifion nahe Halited Str. 
16ja1mt 


— — — — — — — 
— — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
QIunger ——— ſucht hübſches Zimmer, even⸗ 


tuell mit Penſion, nahe der Illinois Zentral: 
bahn, bei deutſcher Familie. Adr. DO 411 Abdpoit. 


Zu vermieten: Verſchledene 


—— mit Dampfbetzung, 
ordoftede Michigan und 


— 


Bu bermieten: 
zelne Herren, 
Calle Avenue. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe —— — 

** 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 Bis 12. 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. 
105 Monroe Str., 


. _ Redjis» 
Gründlicher Rat. 
de Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
BVrozeffe in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
Rechtsgefchäfte beitens beforgt. Erbſchaflen ein 
gezogen. Anjprüdhe überall durchge; ebt. Löhne 
and tolleftirt. WAbftralte eraminirt. Befte 
lempfeplungen. 1037 Zirft National Bant 109; 

Tfp* 


G.%.R.Cummerom, deutfder Adbofat. 
Braftizirt in_allen Gerichten, Alle Redtsfachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt, immer 430, 

irit National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Telepbon: Bandolbh TUR; 
Wohnung: 3213 Seminary Abe. el.: Rate 
View 1500. 3 


Hausbefiger! Schledte Mieter herausgefekt; 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgend borzufpreden. 18fp*2 


— 


— 


Grundeigentum und SHänier, 
(Anzeigen unter biefer Kubril 2 Centd das Wort.) 


Nordfeite. 

Zwei⸗Flat Bridgebäude, 5 und, 6 Bimmer, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in jedem 
Flat; $4000; $500 Baar, 3 monatlich. 

3elosty, 1905 Imont Abe. — 
— 

Nahe Addifon und Paulina, modernes 3- lat 
Gebäude, fleine Wohnungen, Preis $4500; ahrl 
Miete $516. George Torpe, 2360 Lincoln ok: 

modofr 


Neue 5-Bimmer Brid-Cottage, auf Konkretfun- 
dament, Hartholz-:YuBböden und am eleftris 
Ihes Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waifer, 
$200 Baar, $15 monatlid. —tt 

3elostHy, 1905 Belmont Abe, 


Bu berfaufen: VBeridhleubere mein Heim, 2 
lat, mit weiterem ausgebautem lat auf dem 
Bahboden; Gebäude wirlih neu: Bad, Gas, 
heißes und Laltes Waffer in jedem Flat; Miete 
$475; Preis $3650; $1000 Baar. 

Selo3fn, 1905 Belmont Abe, 


Cnap! — Ehöne 5-Bimmer. Cottage, Bad, 
Gas, heißed und Taltes Waffer: gepflafterte 
Straße: 5 Minuten zu drei Garlinien, $2400:; 
$300 oder mehr baar, $15 monatlich. —fr 

Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


Mit $500 Ange une lönnen Sie 2ftöd. Brid- 
aus laufen; 30 ZuB Lotten; alles modern. %. 
ette, 4200 Lincoln Ave, Ede Berteau Abe. 


i1janim& 
Zu verlaufen zu leichten Bestngungen: Ein 
G 


neues modernes 2: 5lat Brid-Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, Zurnaccheisung, 29 Zub Lot, Has 
milton Wve., nahe Irbing Barl Bivd. Preis 
$7000. Alles vermietet. tant Bed, 2014 Ir 
bing Barf Blood. famofr 


Modernes Bridgebäudbe mit 10 Zimmern, Zur» 
naceheiaung, Biffell nahe Center Str., $2300. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. dat 

dimifr 


4: 5lat Frame mit Eottage uyd Lot nebenan; 
betrachtet die jährliche Miete $ nun 94500. 
— lat Brid, 6—7 Qimmer mit Bad; qute 
tage, $3800. Baufc, 824 Center Str. rſa 


—— Schönes, neueres 2ſtöck. Steinfront⸗ 
gebäude, 2 monderne 6 Zimmer, 2 Furnaces; 


nur $5,600: Safe ®tew. 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Abe,, nabe he 


; Flat, 
nue, 
Siaitot 


— 


ceinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worng 


Nordie ite. 
u verkaufen: 2⸗ſtöckiges Brickhaus, Laden m 
5 Zimmern und Bad; zwei 4 Zimmer Wohnu 
gen oben, $48300. Eigentümer 2240 Glhybourt, 
Abe., gegenüber Berry Str. ’Bhone: incolg 
2373. frfaf 


$1000 Baar faufen Haus, 6:4 Zimmer, Tor 
lets, Miete %56; jährlih $648; nur $4,600| 
nabe North Ave, 


Dscar Jofetti, 2411‘Lincoln Ade,, nahe Be 
dimi 


12: 5lat Bridgebäude, 4 Zimmer Ylat3, Miekk 
$1600 jährlich, für $13,500. Edgebäude 9_Flatk, 
jedes 4 Zimmer und Bad, Miete $1758_fäheli 
für $13,700. Edgebäude, Store und 5 _%la 
Miete iiber $1000 jährlid, nur $8700. — 
Baufd, 824 Center Etr. 2 


Zu verlaufen: Ein zweiftödiges zwei 5 Zims 
mer Flat Frame-Edgebäude auf EoncretesJuns 
dament, an N. Irving Ude. gelegen, Lot 25% 
132. Anaahlung $1000, Reit au Zeorigsne. 
Chas. Schlote & Eo., 602 North Abe., R. 2. 

bifrfa 


Norbweiticttr. 

Bargains: 2611 Joma E©tr., 5 Zimmer ma 
derne Brid Wlats; $4600. 2637 ice Str. 
Steinfront 2:5 und 1-4 Zimmer Flat3, bintes 
mit Holaihuppen; Micte $50; Preis $5400, 

JohnK. Haas, 1543 Chicago Abe. frit 


7200; 3ftöd. Brid, 67:7 Zimmer, nahe aa 
fchäftiger Transfer-Ede; pafjend für Doltor ode: 
andere® Gejhäft. Martens, 2315 %. Califon 
nia Avenue. 5 


Divifion Str., nahe Humboldt Part, Ijtöd. ıx 
Bafement Brid; Laden, 2:8 und 2-4 Zimmen 
Ylats, fhuldenfrei; Tann $5000 in Baar hinzı 
fügen in TZaufch für gutes neues 8 oder 12Apark 
ment-Gebäude, und übernehme Berbindlichleiten, 
Zeofil Stan, 1026 Milmaufee Abe. Monroe p- 

Tria 


Taufe meinen $5000 Anteil in 3itöd, und 
Bafement Brid, Steinfront, nahe HumboldtBart 
für gute Farm nahe SKtanlalee, JU. Teofi 
Stan, 1026 Milmautce Ave, Monroe el 

tja 


Zu faufen gefucht: Bebautes und unbebautes 
Grundeigentum, Nordweitfeite, müffen Bargaingd 
fein, für polmiihe Baarläufer. Teofil&tan, 
1026 Milmautee Ade., Montoe 702. fria 


Zu berfaufen: 2254 Dipifion Str., 2-$lat und 
Euch, Bargain. Sternberg, 2107 Haiting3 
Straße. 


Zu berfaufen: Auf leichte Abzahlung, neun 
Bıid-Eottages und Flatgebäude, $300 bi3 $500 
Baar, Miietägeld bezahlt den Reit. 


Edlot 27X125, alle Berbefferungen ausgeführt 
und bezahlt, aut für Store: oder Flatgebäude; 
gute Nachbarichaft. 


E3 wird jih bezahlen für Sie, ehe Cie fonitivo 
laufen, unjere Häufer, auf großen Xotten, alle 
neue Eintihtungen und dafür bezahlt, anzuſe— 
ben; die Dächer find mit Schiefer gededt und 
für 10 Sabre garantirt. Die Häufer werden ber: 
fauft für lleine Baaranzahlung und monatliche 


xy ; 
3. Beters, 3504 ®. Chicago Ave, 


Zu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baar, Keft in Heinen monatlichen —— 
breite ots, feine Sahrgelegendeit, nur 7 Meis 
len vom Loopoiitrift. TZäglih offen zur Befichtis 

ung. W. J. & €. B. Moore, 3233 Jcbing 
Bar Blvd., oder Eljton Une. und N. Sarohes 

benue. 12n0b£* 


Zu berfaufen: Leihte Abzsahlung — 
für unfere Häufer und Ylat-Gebäude, 
——$200.00 bi3 $500.00 Baar —— 
ietögeld bezahlt den Welt. 

Die Häufer find auögeftattet mit_den aller 
neueften modernen Eintihtungen; Straße ges 
pflaftert und bezahlt. Dffen täglih_aur Befich- 
tigung. dertig zum Cinziehen. $3650 und aufs 
mäürtd3. — Feine Sabrgelegenpeit, direlte Linie, 

nur 25 Minuten zur Xoop. £ 
3. I. & €, 3 Moore, 3233 Irbing Bart 

Blvd., oder Eliton Ave, Ede Nord — 

ja 


@üpjeite. 

Bartlett’3 eriter 8 
dervberfauf von 
waarer 


großer 
yrübia 
t. 

Wartet nicht bis Frühijahr, wenn der Markt 
doll don Käufern ift — beteiligt Euhb an der 
eriten groben Bargain-Berfchleuderung. _Die 
beite &elegenbeit, ein pradtvolles Heines Helm 
au fihern im Mittelpunkt von Chicago, für m 
2 — Geld als eine Cottage in der Vorſtad 
oſiet. 

8350 Anzahlung, Reſt nach Wunſch — 7 Zim 
mer und Empfangshalle; Brick und Stein; Fur 
naceheizung: Zement⸗Seitenwege; Straße ge 
pflaſtert und bezahlt; 24 Fuß breit; Quft und 
Licht, bequem, lompalt und elegant. 

Verkauf jeßt im Gange. Alle werden bis 
Sonntag Abend verlauft ſein. Der größte Wert 


für das Geld. 

— Hochbahn, 839. Str. und Indiang 
e 

offen — 8 zur Auswahl. 


triſche. 
gur Beſichtigun 
gi unME SEP A —— d 
abe, alumet Ube., eine Anzahlung & 
Sales bi3 Sonntag Abend. 
Preife — $3450 und $5550. 
Fred’! 9. Bartlett& Co, 
Grundeigentumshändler, 
59-69 Weit Wafhington Straße, 


— 


Farmlaãnderelen. 


Zu berlaufen: Gute 19 Wcres Michigan 
——— 114 Meilen von guter Mearftitadt, 

ut eingepflanzt mit allerlei Beeren, 170 Birns 
bäumen, Sixihen, amei Acres Weinteben; Stall, 
9 Zimmer Haus; Preis $5300; — 
$2000. Eigentlimer Fred Miller, Baroda, Michi: 
gar, R, $. D. Nr. 2, Box 6. 


Zu berfaufen: 600 Ucres de3 feinften Qandes 
in Wisconfin, 2 bi8 5 Meilen von Prentice| 
ute Fabrwege, reiher Boden; Preis $15 pei 
Icre. $2500 Anzahlung und $10 den Monat, 
feine Binfen berechnet. Spredht bor oder fchreib! 
En an E. R. Bannerman, Brebort Hotel 
Ehicago. 1rjiasnd 


Sarmland zu verlaufen: 80 — 120 — 193 
Acre3 Farmen mit Berbeiferungen; ‘40 Acres 
öhne Gebäude, nahe PRalatine, Coof Co., Js. 
an &. & Nortbiv. Bahn, 50 Minuten Fabrt, 
Cchreibt wegen Auslunft an Louis H. Schrader, 
Palatine, JS. 


. 


Neun! Ken! Ken! 


Erkurfion am Dienstag, 21. Ian. 191 
nach der deutſch-amerikaniſchen Koloni 


— Foley — 


Eröffnung des berühmten Foley Trac 
in Baldwin County, Ala. im ſonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land uünd 
Waifer fein; direkt an der Eifenbahn und 
Markt. 
Hotels Fabriken, 
Wholeſale- und Retailgeſchäfte. 
Bant, Greameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land ijt frei von Schulden, 
ein deal für Heimftättefuher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge» 
neral-Agenten. 
8.0.2. Led, 
(Etablirt jeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenne und Halited Straße, 
Chicago, ZU. 


dofrjafon 


Zu derfaufen: Eine 80 Ader Wiskonfin Zarın, 
mit 1-4 Zimmer Haus, großer Scheune und art» 
deren Gebäuden. 2 Rierden, 7 Küben, 3 Rins 
bern, 1 Bullen, 4 Schweinen, aller Mafchinerie, 
fowie vielem Heu, Hafer, Roggen, Kartoffelr 
und Gemüfe. — * J 

Zu berfaufen: Eine SO Ader Wislonſin Farm 
mit Pferden, Kühen, Schweinen und Hühnern, 
fowte aller Mafhinerie und Ernte, Ein Haus, 
ne andere Gebäude. Yrtzablung $1000, 

eit auf Mortgage. 

Chad. Shlote & Eo., 602 North Abe,, 34 

rſa 


rc 
Zu verlaufen: $5 bis $8 Ländereien; etliches 
mit_mertbollem ——— trägt 100 bis 300 
Bufhels Kartoffeln, 100 bi3 300 Bufhel3 Zmie- 
bein, 1 bi8 3 Tonnen SHirfe; alle Frucht und 
Gemüfeforten gedeiben; een geeignet 
für Vieh- und Geflügelsudt; fehr qutes Klima; 
reines Waffer; Ieine Mosfitos; auf dem Cumbers 
land Plateau, Cait Tenneffee, gelegen; ideql 
für feinen Heimftättefuder; viele deutihe Far 
milien dafelbit. Man fhide um illuftrirted Büch- 
lein. Anderfon & Weidemann, 115 Süd Dear: 

born Str., Zimmer 315, Chicago, Il. 
27d3,frfonmi* 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von 
tem Zomn, gute Fahrivege; 60 Acres 
Reit gutes Holzland, Lehmboden. Preis 
mähige Bedingungen. Eigentümer, 1943 
Etraße, 2. Flat. ind*2 


Bu — * Feine 40 Acker Farm in Bald⸗ 
win Co., Ala.; bdeutſche Nachbarſchaft; zu dem 
niedrigſten Breis. Leichte Bedingungen. Ei 

tümer, &. Urned, 329 Center Str. 29n0%* 


us 
eflärt, 
3200; 
Grace 


Berſchiedenes. 


Zu vertauſchen: 4 Flat Framegebäude für eine 
Sarm. Geißler, 3520 Wenmworth be. mdofr 


odn ®. Hoerfter & €o., 

Bant Floor — 15 S. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage fiir allerlei bebaures unb 

—— —— —— ae Stabis 
venze. Eine Poftlarte, an uns abrefftet, bringst. 

Einen Berläufer ins Haus. as 


Zu laufen gelunt: Bridgebäude, nahe 55. 919 


und 4 Abe. oder Nord 
ae Dafubes, td Dnlmanlee abe, ng 


63 
Boleslam 





n Eurem Heim würde der 
Glanz des eleftrifchen Sichtes Euer 


Seben noch glücklicher 
Eleftrifches 
hellite, reinjte 


ſchon iſt. 
ligſte, 


machen als es jetzt 
Licht iſt das bil— 
Hausbeleuchtungs 


mittel wie auch das geſundeſte. 


Die Raten für Elektrizität ſind jetzt ſehr niedrig. 
Weshalb nicht heüte ſich nach unſerem Hausdrahten⸗ 


Vorſchlag erkundigen. 


Wir drahten Euer Haus und 


geben Euch zwei Jahre in gleichen monatlichen Ra— 


ten dafür zu bezahlen. Schreibt heute od. telephonirt. 


Randolph 1280 — Contract Department 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Street 


pr 


| 
| 


‚rt 


Um D. MeRıumlin Add. Ugench, Chicago. 


Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Calle u. Wafbingtan Sfr. 


Ched: Kontos ntos erwinfct, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicags Grundeigentum 
zu den niedrigsten Raten geliehen 


Allgemeines B Bankgefchäft 
Bapital u. $1, 500, 000 


Aeberſchuß Aomifrie 


Benjamin Franklin fagte: 

„Babt einen Mann einmal anfan- 

gen zu iparen, umdb er mwirb bald 

nberzeugt fein dab dies der gerade 
Weg zum Reichtum ijt.‘ 


Kedem Dollar mwird hier die größt- 
mögliche Sicherheit gegeben. Nahraus, 
jahrein ift dies hier der Fall. So aud) 
mit den Zinjen. Wir zahlen 3 Proz. 
Ein Dollar eröffnet heute ein Kontol 


HOME BANK 
& TRUST CO. 


Beftände über eine Million Dollars! 
Milwaukee und Ashland Ave. 


Difen Dienstag und Samdtag Abend. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtdhen fparen, ohne basfelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dans 
ne Einkommen, tt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglich. Ber 
+ jet, Euer Geld zu in 
ir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Unlagen. — Binfen ba 
jährlich gutgeſchricben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Difen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


difrio 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


ı 44. Pen nn Binfenzahlung tn unferem 
ar-Departem 
Äufen werden am 1. Januar gutgeihrieben. 


2* fönnen an und nad jenem Datum 
kunes ber Einleger erhoben oder in die 

ae en eingetragen werden. 

Neue Einlagen, bi$ und einfhließlid den 15, 
ze gematht, tragen Zinfen dom 1. 9a 
var 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beftänbe über eine Million Dollars. 
BE Offen Samdtag Abends von 6 bis 8, 
momifr® 


Fein geichneiderte 


Kleidungslüde 


zu niedrigeren Preifen als wo. 
I Händler ihre fertigen 
aaren faufen können. 


— Benn immer Kleidungzftüde in 
unjeren Händen verbleiben, fo über 
hehmen wir jederzeit bereitwilligft den 
En Ihr könnt jept große Bars 


ns haben. 


NıcoLı THE TAILOR 


Olark und Adams Ber. 


ı ANTON BOENERT 
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tägliche Züge nach 


ealforna 


— 


SoSe: 


via Chicago, Union Bacific 
und Northweitern-Linie 


Aagagr 


San Francisco 
Overland Limited 
Abfahrt Chicago 8:30 Abends. 


Los Angeles Limited 
Abfahrt Chicago 10:16 Abends. 


China und Japan Mail 


u 


e 


ars 


Abfahrt Chicago 10:45 Abendd. 


Diefe prächtigen 
da3 Mopdernite, um 
ausgeitattet. 


ie 


üge find auf 
Eleganteite 


7* 


— 


Durchweg, elektriſch erleuchtet 
mit tadellofen 
Bentilation 
pflege. 


Automatiſche Sicherheitsſignale 
den ganzen Weg un 
900 


Vorrichtungen für 
Gefuñdheiis⸗ 


ausge 


und 


‚mebr a 
oppelgeleife. 


Dining Gar:-Dienft unerreicht. 


Meilen { 


Eure Annehmlichleiten beginnen 
wenn Shr in den neuen Raffa- 
gier-! Bahnhof, Chicago, eintretet; 
der modernite Bahnhof der Melt. 


Wegen Raten, Referbationen At. 
beichreibendem Birchlein, fragt an 
Ticket Offices 


Chicago and 
Northweſtern 
Railway 


148 ©. Glarf Etr. 
zel.Randolph en 
Automat. 53-25 

u. . Balfagierbadn. 
bo 


OL2574 


— 
528 ::5 Aakendam 
533 *6 


Demburg 
Bremen 

Ertra billig nad allen PRlägen in Deutfchland 
Sei terreih, Ingarn. Gepäd ab 

Denis — ur — auf 
lusländifihde Münzforten zum 

Ter. Staaten Reijepäife beior N ne 


ER in 
Chicago feit 1871. 


kst 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen —————— nahe es u, 
Dearborn Str. De Zel. Sarrifon 1450 
Diien bis 6 Uhr Abends, Sonntags bis 1 !Ibr. 

— ———— 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 46 
Erbihaiten Sr 
K. W. Kempf, 


i20 N. La Salle Strasse, 
Conutaah ofen non 9 nis 18 An 


Shiifstarten 


Extra billig auf ben Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP 00., LTD. 


Bon NewMPort Rotterdam m 
34 en haar menden Ste fi an * 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 
140 R. Dearbsrn Str., Eile Ranbeiph, 
Offen 8 Diorg. bis — — 7 9—ı2. 


Offen ne bis 8 —S ——— 
—XR —— 


Dr. Paul Burmaster 
— za Obren., 
m» Hais-Evesieiit 
R. Wi 
Ele und HalsRlinit, —— 


35 ©. zen, gm Ede Monroe, : 
„Sum 3 


über an ser 
früb BR 


n Bo 
T a —— bon 10-12 
une as au don 7—8 


ttwoch u. "Freitag 
janismifrfontm 
ae 


bon 124 _ 


An ſalſcher Stelle 


Will Vürgermeifter ſparen, wenn 
Geldnot bleibt. 


—— — 


Aopfloſe Politit. 


Abwaſſerbehörde will Bauten fort ſetzen; 

© nördliche Vorſtädte verlangen Abwaſſer⸗ 
bauten auf Koſten Chicagos. — Aus: 
rottung der Schülerverbindungen. 


An der Aprilmahl fol den Stimm- 
gebern ein Vorfchlag zur Ausgabe von 


| $2,700,000 Bond 3 zur Bezahlung 


der laufenden Verwaltungstoften ber 
Stadt unterbreitet werden, da jonft die 
Polizet und Fellermehr um ein Drittel 
vermindert, die Straßenreinigung und 
die Aofallabfuhr eingeftellt imerben 
müffen, wie Bürgermeifter Harrifon 
zur Begründung des Worjchlages 
geftern Nachn:ittag in einer Verfamm: 
Iun 
Aluba und anderer Gefellfchaften er- 
flärte, Er war dafür, daß die Legid- 
latur der Stadt die Bondsausgabe 
ohne . Genehmigung der Stimmgeber 
geftatte; George E. Cole, Vertreter ber 
„Sitizens’ Affociation“ bezmeifelte 
jedoch, daß die Legislatur dazu ihre 
Hand bieten werde. Eine Veränderung 
de3 Steuerfuftems durch einen Verfaſ⸗ 
ſungszuſatz laſſe ſich in der gegenwär⸗ 
tigen Legislatur nicht durchſetzen, da 
die-Initiativ- und Referendumvor⸗ 
ſchläge den Vorrang haben. Charles 
9. Wader trat ala Vertreter der „Chi- 
cago Plan Eommiffion“ für eine noll= 
ftändige Umarbeitung des ftäbtifchen 
Yinanzipftems und für die Yyortfegung 
desKampf3 um einen Freibrief ein, der 
Chicago das vollfteSelbftperwaltungss 
recht gewährt. Uehnlich äußerten Jich 
Willy: W. Baird als Vertreter der 
Grundeigentumsbörfe; Douglas Su: 
therland von der „Eipic Federation“ 
befürmwortete einen Berfaffungszufag 
in der Steuerfrage.. Am 27. Januar 
foll eine meitere Befprechung, zu ber 
auch der Finanzausfhuk des Stadt- 
rat3 hinzugezogen werben fol, ftatt- 
finden. 

Abwajjerbehörde will ‚‚fortwurfteln “. 


Glart und Paullin, republitantiiche 
Mitglieder der Abmafferbehörde, tra- 
ten in der Situng diefer Körperfchaft 
aeitern Nachmittag dafür ein, daR von 
den $2,500,000, welche die Behörde in 
den Banken liegen hat, $1,500,000 zur 
Einlöfung vierprozentiger Bonds ber- 
wendet und $60,000 jährlich an Zin- 
fen geipart mwürben, da im Mai ber 
Behörde mieder $3,000,000 Steuer: 
gelder zufließen mwürben und fie feine 
größeren Ausgaben habe; ihm 'antwor= 
tete Sullivan, daß die Behörde größere 
Ausgaben haben mwerbe, al3 Einnah- 
men, benn der Kanal foll ermeitert 
und der Galumet-Sagfanal ausgebaut 
merben. Dabei blieb er, obmohl ihm 
vorgehalten wurde, daß unter der Ver: 
fügung des Kriegäfefretärs dem See 
nicht mehr Waffer entzogen werben 
dürfte, Bauten, wie Sullivan fie bor- 
fchlage, alfo nicht ausgeführt werben 
fönnten. Der von Elarf geftellte An- 
trag wurde vann im Finanzausichuß 
begraben und mit allen gegen Elarfs 
Stimme au dem Ingenieur Cooley 
geitattet, noch zwei Hilfsingenieure 
anzuſtellen, welche die ftatiftifche Ar- 
beit ausführen follen für die Eingabe 
an den Konareß zu Gunften des Ge- 
ſuches um Erlaußniß zur Entziehung 
einer größeren Waffermenge aus bvem 
See. Clark erklärte, die Behörde habe 
darüber bereits ausgezeichnetes Mate: 
trial gefammelt, die Ausgabe fei ein- 
fach Verſchwendung. 


Gears, Roebuck & Co. ſchloſſen 
einen dreijährigen Lieferungdpertrag 
für eleftrifche Kraft für die Fulton 
Sam Works ab, die Will County Gro- 
mer’ Afociation pachtete ein größe— 
res Grundftüd am Kanal in Xoliet, 
und die Public Service Co. of Nor: 
thern linois erhielt das Recht, Tür- 
me für die eleftrifche Leitung auf dem 
Wegerecht des Kanals zu errichten. 

Die North Shore Eitizens’ Aſſocia⸗ 
tion hat im Townſhip New Trier eine 
Beivegung eingeleitet, um die Abmaj- 
jerbehörde zu veranlaffen, Abmwaffer- 
röhren non Olencoe dur alle Vor: 
Rädte füblih nach dem nördlichen 
Smeiggraben des Abmafferfanala in 
Wilmette zu bauen behufs Reinhaltung 
des Geewalfers vom Abmaffer. Am 


31. Januar fol im Frauenktlubhaufe |: 


in Wilmette, am 6. Februar im Schul- 
haufe in Glencoe und am 12. Februar 
im Yrauentiubhaufe in Winnetfa eine 
Verfammlung zur Förderung. bed 
Planes jtattfinden. 


Geaen die Schülerverbindungen. 

Der Schulratsausfhuß für Ver— 
maltungsangelegenheiten hat befchlof- 
fen, die geheimen Verbindungen in den 
Hochfehulen um jeden Preis auszurot: 
ten, alle Mitglieder foldher Berbindun- 
gen fofort auszufchließen, bis fie aus 
der Verbindung austreten ımd alle 
Vorfteher, welche von foldhen Berbin- 
dungen Kenntniß haben, vom Amt zu 
fuspendiren, mindeiten® auf breißig 
Tage. Herr Sumner hedauerte e3, dah 
die Zeit ded Ausfchuffes mit folchen 
Kindereien vertrödelt werden müſſe, 
es ſei ſchmachvoll, daß Hochſchüler ſich 
ſtnmen n und den Schulrtat be— 
ſchimpfen, daß ſie und ihre Eltern 
ſittlich ſo verlommen ſeien, um die Zu— 
gehörigkeit der Kinder zu ſolchen ver: 
botenen Geſellſchaften zu leugnen, und 


ihr Ehrenwort, nicht beizutreten, ohne 


Bedenken zu brechen. Vorſteher Bogan 
von der Lanehochſchule ſagte, daß die 
Zugehörigkeit zu ſolchen Verbindu 

no Eu: 


= CHICAGO. __ .! eiet bie „Sonnige ET 


von Vertretern verſchiedener 


— — 


75— wurde. AnSclimm: 
2 ber Aule in 
— 

von vor e 

— ſolcher Verbindungen ſind; 

—3 werden ſuspendirt werden, wie es 

ug Thon mit vier: Zouife Cong⸗ 

5501 Eaſt End Une, Elizabeth 

Cary, 4809 Late Une,, Dorothy Mil: 

ler, 6555 Woodlamn Koe., und Rice, 

der weder Vorname noch Wohnung 
nennen wollte, gefhah. rau Young 
wird die Präfidenten aller nationalen 

Univerfitätsverbindungen ſchriftlich 

erfuchen, feine Hochjchüler zuzulaffen. 
Anlagen in Sadhen” United Police, 
Die ftädtifche Zivildienftbehörde hat 

befhlojjen, die Großgefchhinorenen zur 

Erhebung einer Antlage wegen Verun- 

treuung gegen ben bverſchwundenen 

ehemaligen Präfidenten der United 

Police, Willtam F. Stine, zu erheben. 

Sollte Stine ergriffen merben, jo 

mwürbe bei feiner Progeffirung, mie 

man menigftens hofft, enthüllt mer- 
den, wozu ein Teil des „Bubdelfonds“ 
bon $60,000, den die Mitglieder des 

Verbandes’ unter fich aufbrachten, ver: 

mendbet wurde. Die Politifanten in 

dem Verband find gegen deffen Auflö- 
fung, die Maffe der Mitglieder aber 
dafür, fomje dafür, daß die Stadt Po» 

Iiziften, melde auf Grund dienftlicher 

Handlungen in, den Gerichten verklagt 

merden, umfonft Anmälte ftellt. 


> 


Ben Gruudeigentumsmarft, 


Ueuer Üheaterbau an der- Wilwanfee 
Ave. — Crane Lo. macht große Anfäufe. 


Sol. Cohn hat drei Grundftüde 
bon je 25 bei 125 Fuß mit den alten, 
bei dem Verfauf überhaupt nicht be- 
mwerteten Holzhäufern 1450, 1452 und 
1454 Milmautee Ave. von Peter Hal: 
porjen, Fred A. Cary, Gefchäftsführer 


eines Moltentraers an der State und |’ 


Monroe Str., und Dr. Hermann 2. 
Yrankel zu $18,000, $17,500 und 
$18,500 erworben, mill die Häufer 
abbrechen und ein zwei⸗ und dreiſtöcki⸗ 
ges Laden- und Theatergebäude an 
ihrer Stelle errichten. Halvorſen hatte 
ſeine Liegenſchaft vor ſieben Jahren 
zu 87000, ſeine Nachbarn die ihrigen 
vor fünf Jahren zu 35000 und $5500 
gekauft. 

Die Crane Company hat von Yohn 
©. Miller 160 Xcred an der Spielt: 
ede der 39. Sfr. und Kedzie Ave. zu 
etwa $650,000 gekauft und mill dort- 
bin ihre Anlagen verlegen; die Koſten 
der Neubauten werden auf $5,000,000 
veranschlagt. 

Zehn Acres Land an ber 
Abe., zwiſchen Kedzie und Homan 
Ave., unmittelbar ſüdlich von dem 
Gelände der Crane Company, find zu 
$25,000 von der Northern Truft Eo. 
al Treuhänder an Charles B. Pite 
verfauft morben. 

Die „Soo Line”, mie der in ben 
Ber. Staaten gelegene Teil des Sy- 
ftem3 der fanadifhen Pazifikbahn 
heißt, hat zu $525,000 von Theodor 
€. Keller dreizehn Grundftücd an ber 
DW. 15. Straße, zwifchen Union und 
Kanal, erworben; fie werben einen 
Zeil der neuen Bahnanlagen bilden. 

Die Cataract Refining and Manu= 
facturing Co. von Buffalo, N. 9., hat 
drei Acre3 Zand an der 59. Upe. und 
66. Straße in Clearing, neben den 
Bahnanlagen, zu nicht genanntem 
Preife erworben und will dort ein La- 
gerhaus bauen. Die Great MWeftern 
Beneer Barrel Co. hat in Clearing 
einen halben Acre Land gepachtet und 
mill ein Gejchäftsgebäude bauen. 

Louis U. Weinberg hat an Benja- 
min Schwarg ein Grundftüd, 48 bei 
123 Fuß, auf der Ditfeite der ©. Hal- 
fteb Str., 47 Fuß nördlich von der 37., 
nebit Gebäude zu $14,500 verkauft. 

Die Liegenfchaft an der Norboftede 
der 36. Str. und Rhodes Ane., 50 bei 
70 Fuß, ift aus dem Befit von Eb- 
ward %. Dullum in den von Robert 
%. Schend übergegangen; diefer hat 
eine Hhpothef non $122,00 übernom- 


Endet fiherlid 
Magen:Elend, 


»,Bapes Diapepfin‘‘Heilt Sodbren- 
nen, Gas, Säure und Unver: 
daulichkeit in 5 Minuten. 


Sauter, gafiger, verborbener Magen, 
Uinverbaulichteit, Sobbtennen, DyB- 
pepfie, wenn bie Nahrung, bie Ahr 
ebt, in Safe und harte Klumpen ver- 
gährt, Euer Kopf fehmerzt und Ahr 
Eud frank und elend fühlt, dann be- 
greift Jhr das Wunder in Pape’3 Dia» 
pepfin.. In fünf Minuten ift das 
* En. 

enn Euer Magen in fortwähren⸗ 
dem Aufruhr iſt, wenn Ihr ihn nicht 
in Ordnung bekommen konnt, bitte, in 
Eurem eigenen Intereſſe, verfucht Dias 
pepfin. Es iſt fo umnötig, einen ver» 
borbenen Magen zu haben — eht zur 
nächften Mahlzeit alfeß, mas Euch am 
beften fchmedt, denn nehmt ein wenig 
Diapepfin. Keine Beichtverben werben 
ſich einſtellen — eßt ohne Furcht. Es 
iſt, weil Pape's Diapepſin „wirklich“ 
—* ſchwachen, berborbenen Magen 
i ulitt, daß feine Berfäufe jich jähr- 


auf Milftonen belaufen. 

Holt Euch eine große „ainfst Cents⸗ 
Schachtel von irgend ein —— 
Es iſt daß fchnelffte, ——* 9 Magen⸗ 

Imittel, daß befannt wirkt 

aft mie ein Wunder — e8 tft ein 
wiſſenſchaftlich hergeſtelltes harmloſes 
und un zu nehmendes Präparat, bag 
wirklich in einem Haufe fehlen follte. 


— — — — 
* Die Notonersjury, die heute den 


Archer 


Inqueft abhielt über ben Tod des 62- 


jährigen Yerdinand Gnabt, Nr. 90 
®. 36. Straße, der heute entfeeit im 
der Un 
| einem Anfalle von 


2otalberiht. | &% 


Bo: ug auf die wirklichen 
„bona fide“ Preis-Reduftionen geht diefe Räu: 
mung bis zur äußerften Grenze, die fich mit 
fortjchrittlicden Gefchäfts- 


methoden vereinbaren läßt. 


Ale Männer-Angüge und lleber- 
zieher, die biß zu $20.00 marfirt wa⸗ 
ren, find für den jchnellen Verkauf 
in drei Partien eingeteilt worden, au 
$10.00, $8.00 und $6.00. 


E3 ift abfolut feine Ieber- 
treibung, was wir hier behaup- 
ten. 


Ale 7 = 
Heberzieder, 


früher offerirt 
aufwärts bis 
zu 820.00 — 


werden jehl verkauft zu 


E3 ift eine genügende Auswahl 
ton Moden und Geiveben. vorhanden, 
und die Preife find 


SQ, 


VZ 
dh 


N; 


— ZH, 
x 1) 4 


9 


& 7 
a 5% N 


y 
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Ausſtattungs-Waaren und Unterzeug 


Plaited Negligechemden für Männer; 
in Coatsfacon; mit feiten Manjchet- 
ten; bon extra gutem P:rcale ges 
madt; in Hımderten von neuen Mus 
ftern zur Wuswahl, rangiren im 
936 aufwärts bis zu 1.50 

rößen 14 bis 17; für 
Plaited Hemden für Männer — in 
Coat⸗Facon; mit feſten Manſchetten; 
in hüb chenStreifen u. emus 55 
ftert. Effekt; $1 wt., alle Gr. IC 
Arrow Marke Kragen für Mün- 
ner — 2 für 25c firagen — 
das Stüd 


Iuhfappen 


EureAuswahl von fümmt- 
lichen Männer Quchtap- 
pen im Geihäft — Werte 
* zu 2.00; 


— — 


— 


Wollene Unterhemden 
und ⸗Hoſen für Män⸗ 
ner; Kameels Haar 
farbig, alle Größen; 


reg. Bteis 

1.25; Eamstan HE 

Egyptiiche gerippte flichgefütterte 
Union GSuit83 für Männer; Grö- 


Ben 34 bis 46 — 1.50 
mert; für 


——— für Män 


ner — bis 52.00 mert, == 


für 1.15, 7 5 - 


N I 
Offen morgen Abend. | 


Rnabenanzüge 


Doppelknöpfig, reinwollene 
Kammgarn u. Caſſimere, 8 


bis 17; Räumung unferer 
De 33.50 und 


— 

Pelzkappen für 
Männer, Detroits 
Facon, ſpeg. Preis 
Samſtag 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


men, hält den Kaufpreis aber geheim. 

Das Laden und Wohngebäude an 
der Nordoftede von W. 12, Str. und 
Franzisko Une. nebft Grund, 25 bei 
125 Fuß, ift u Albert R. reed zu 
524,500 an Jatob Kaufmann ver: 
fauft worden. 

Mietshausverfäufe: Dftfeite der 
Kenmore Ape., 200 Fuß nördlich von 
Ainslie, 50 bei 150 Fuß, ſechs Woh⸗ 
nungen, von Hugo Beck an Alice Ir— 
win und Arabella Broln zu $29,000; 
belaftet mit $14,000. Alexander Pl., 
zmwijchen Evanfton Ave. und Sheridan 
Road, 55 bei 139 Fuß, jehs Wohnun- 
gen, bon Henry und Katharine: Peet 
an Dora 2, Richter zu $21,000. 

Die Chicago Title and Truft Eo. 
bat al Zreuhänder an Jas. B. Hobbs 
8120,000 auf zwei Jahre zu 5 Proz. 
auf die Liegenſchaft an der —“ 
ecke der Illinois und Caß Str., 
bei 100 Fuß, geliehen. 


Freie Behandlung 


einen Monat an Alle, die vor dem 19. Januar — 
Radio Active Force —— w 
Die wunberbare Behandlung 
heilt ſchuell! 
Rein Meſſer! Reine 5chmetzen! SER LEERE 


LLIIIITII II EEE en 

Wir behandelit duch die wunderbare Nad* 9-Metibe Metbade Blut und Hautltanfhel 
Nerbens, Eigneweide- und Magenkrantheiten, Herz, Nieren, Blafenz, Leberleiden, KR 
Lungen» und Halatrankheiten; Rheumatismns Raflerbruh, NKrampfderbrud, diſtel 


morrhoiden, Geibmwüre, Hemmungen, berlorene Lebensfraft. 


Satarch— Fett ift Die Zeit, 


Katarrh des Kopfes, „Det Zungen und de3 Magend zu behandeln. Wartet nit BIS Euer 
Evftem jo geihtmächt it, dak eine Heilung unmoglich ift. Kommt fofort, Unfere wunderbare 
Nadio-Active Behandlung heilt. Ceht in unferer Office die Zeugnilfe hunderter bon Leis 


denden bon überall ber. 
Die geheilt wurden. 


Wir heilen Hämorrhoiden ohne daS Meffer. Sbhr braucht die Arbeit nit zu unters 
breden. Air haben fein Feblihlagen. Wir Heilen rauentraniheiten obne Meffer, Konſul ⸗ 
tirt uns, ehe Ihr eine Operation aulaßt, Unfere Office bat den Ruf, eim Drt zufein, wohin 
alle stranfen md Leidenden fih mit vollem Vertrauen —— tönnen, two fie willen, daß 
fie reei und gdeihidt behandelt und prompt gebeilt werben 

PBrivattrantheiten — Wir unterfuhen alle Patienten gründlich, Toftenfrei. Das aibt 
den Reidenden eine Gelegenheit die Wahrheit über ihr Lörperlides Befinden zu erfahren. 
Niemand ift zu arm, unfere —— Aufmerlſamleit und Behandlung zu — 

änner, unfere Radio-Active Behandlung hält Männer jung, indem fie die dur) das Als 
tern — Veränderungen berbütet. Keine Medizin — Leine Initrumente. Die Lebend 
traft wird duch umfere wunderbare Behandluna fchhell twiederbergeitellt. 
X-Strahlen-Unterfuhung frei. Eine Monatöbchandfung frei für Männer und Frauen. 


Radio-Active Force, “==: 


836 W. Randolph Str. 
Ronfultation und Unterfuhung frei. Spredhitunden 9 Borm. bis 7 Abends. Sonntags 10—1, 
Wir haben audh Office im Mafonic Temple, PBeoria, IU.; Langraß‘ Blög., Io et, SI, 
md Firft Nat. Bank Bldg., Danpille, SI. . 


Börfennotirungen. 


Nachftehend bie ge gejtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 944—94%c; Juli, 140; Sep⸗ 
tember, 89%c. 

Mais, Mai, 52% —524c; 
September, 53%rc. 

Selsn Mai, 34c; 


Sult, 53—53%c; 


Juli, 34440; Geptember, 


Doktoren, die Männer Heilen | 


mittelit ber neuen unb beften Methoden und am | 
den niebrigften "often für weichiete umb 
erfolgreihe Behandlung. 


Die geitrige Unfuhr, bon *88 für den hie 
nam 5 g ee - ih auf 178 9 von Mais 
von Hafer auf 310,000 Bufhels. 
ang D_ bier mwurben 90, 000 Bufhel3 Weis 
gen, 833,000 Bufdel3 Maid und 292,000 Bırs 
hels Hafer. 
®Gepölelteöd er Januar, 
$18.32%4; Mat, 
Shmals, ee * u Mai, 
$10.07%; Juli, $10.10—$10. 1212. 


ninnass Sanuar, $9.85; 
$10.02%. 


Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. : Zimmer 60 
gegenüber Xhe fmir, zZ 
L älteften — 
Chi sand feit 1891. — a ee "sie 
Unftalt fm er gruss deutfche Spezia 
er und betradten e3 alö eine &hre, 
gidenben iRlimen/den fo nett wie % 
fi von Ihren Leiden zu heilen. Sie 5 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten ber Männer und 
; Unterleibäleiden und —— 
bei Mädden, Menftruationsftöruns 


tn 0 
Lungen „ae, m a Blafeie, IRB 
n en, eber⸗ ere 
> Darmlelden, — 
—ã— — Rus — 
ungen, Settf tfucht, * 
am Arber und — ae Bu 


Wir zeigen an, was 
wir tum. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Niht ein Dollar 
braucht begahlit zu 
werben, 
bis gebeifert. 


A . Ioftgtel, 
Eine Tiere Heilung au fbestellen Breifen, 8, — und 
Neine Abhaltung vom Geſchäaft, Famllie oder —— Im E 
Keim. Leht Euch nicht Dusch Gelbmangel odes —— ee 
falihe Scham ER, delt. Pedanblung Intl. Med 


Blutvergiftung Ze 
anraudfall . neidet died aus. 
[unen® g se 


usſchlag , 3 
su. Cam 
— bon 10 nie hi e Mor: 


$10.05— 


Mai, $10.00— 


— — 


Finanzielles. 


— — — — nn 


| Sinerkeit, Höflichkeit 
und Fähigkeit 


Waren die Faktoren 
beim Wadstum der 


IlinoisTrust& 
SavinssBank |: 


» $10 Big 990 
613 $10 


ab ben 
in 


Ohne die Hilfe der 

Verichmelgung oder 

Rereinigung mit ans 
deren Banlen 


Kapital und Weberjchug 


$15,000,000.00. 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD,. 


Illinois Trust Safety 
Deposit Company 


Safety Depsfit Bored zu verkaufen. 
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Böionberingen Fe 
Geihwüre — 


nn, ber ebeilh "werden will 


uldigung, noch lan 
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6 aud ent 
 tomfultiet und to tenfrel, unb mil 
— m AST ob Ihr a —— Isnnt 

echſtunden orm, ı Som 
4 —— Bora. DIR 8 & dm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 R. Dearborn Str.. Chicago. 


{den Wafbingten und Nandsiyh Btrahe, 
* ſposomir· 


Bruch 
Leidend? 


Kommt dirett zur Fabril. Wir machen über 
100 Corten Bänder: ein ge vaſſendes Band für 
für “Siatitae bon 1.25 


u — un, bejier, "Halten länger und 
ind bon 25 5is 4% —— => anderwärt3. 
te erfabrenften ndagiiten für Herren und 

Damen bedienen täglich bon 9 Uhr Borm. bis 7 

Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 
Hottingers Truss Factory, 

801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


echiter tod. Nehmt Blevator, 
BR Etablirt 1800. 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


ME vol überall en va 
di it der i inlichtent, 
Beil: ni 5 Dem Sehen ie —— wir), 

—*8 Guren Lieferans:n hierüber. 
g0otmiſrmoe 


BE Trintt m 


‚[fvers Vacaum Process Kaffee 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIg, Ch., 


154 NR. 5. Adenne, 


nahe" Randolph. © 


Gewiffendafte d 
*26 * .. * 
— — € 
ans fen, —2 
Battle — as | N 
—— 


ziel Me 


95 ſten 


— — für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen. 
berfucht unſete ſicheren, erprobten Heilmittel, de 
niemals feblihlagen, bei folgenden gebeimen 
Keranfbeiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 Iuriren jeven 

noch ſo Bartnädigen Ball von geheimen Arant- 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 Die the, 
— Doktor Turderd Biut Sy * — = 


ung in allen St fadien. Sm 
66 — ZSrojf. za Bariton — 
iten Männerfchwäde, ichlaflofe Nächte 
fität, Cap im Urin, Melandolie V 
tebentteliendeß — „ll 
für 2. 3200 be 
find bei uns zu dab 
BSehltes — Apothele, 
775 Süb State Straße, Fbicaso. M. 





(Eigener Beitzag für die „Udendpoft“.) 
Plauderei aus Guropa, 


Bon Uuguf Docediim 


Unfere Nenjahräfeier. — Camp und Borndofen. 
— Die feinbliden Brüder, — Röomiſche Zibil⸗ 
berforgung. — Die deütfhen Aerzte. — Jubi- 
läum de3 Pfannenkuchens. — Kartoffeln als 
Volldönafrung. — Cap. Gteumenberg und 
das deutſche Offtzierslorps, 


Am Neujahrstage ſind wir, alter 
Sitte gemäß, in früher Morgenſtunde 
ausgerückt, um den Glückwünſchern zu 
entgehen. Ich kann mir, und vielen 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Samflag und Hontaa, 18. und 20. Januar 
Ianuar-Näumungsverfauf 
| 


ya 
| und 1 ‘ c I? 
— — 2 für” = Paar Filzbauzjlippers für | 
| für zwei 10c Büchien Qomatoes. | | Damen, mit Teppichlohlen, 39c int. 


Haarwaaren » Dept. — Main Floor ea — 4. Floor. 
22göllige gemellte Sämmtlide Schlitten, bon dr 
ten $2.00 mert, für. 25c bis 52.48 
14 Rabatt von den reg. Breifen. 


Cluſter Puffs; rund oder oblong — 
regulärer Preis $1.50 — Laternen, mpindfider; — reg. 
für 8e 48c, für‘ nur 29 


Netz überzogene oder waſchbare Haar⸗ (Nur eine an jeden Kunden.) 
rollen — 29 Wert, } Likör - Dept. — 4. Floor. , 


) Alter Gudenheimer NRne oder 
Extra 5* Sorte Haarnetze; Settler3 Kentudy Bourbon; 
das Dutzend 


volle Quarts, die Flaſche 
Kamm-Dept. — Main⸗Flovor. 581.50 Flaſche Old Age; im Zollamt 
Barretts — in Hype auffalleuben 


auf Flafchen gezogen, volle 

89c 
California Kognat Brandy — 3 Star, 
in Drabt umflodtenen Flafchen 8 Sic 


reen Broof Whisfey, im en ge⸗ 
altert, 100 Proof, wird regulär zu 


88.25 verkaft — per 2 .09 
Feiner Jamaica Rum, ob. Rod, 

anb Nhe, per Flaiche 49€ 
California Portwein; unſere 69€ 
$1. 25 Corte, für. .. 0... 

Drogen » Dept. — Main Fioor. 
81.00 Pinkhams Vegetable 2 
Compound, für 
$1.25 Wert —— 2. nt. 


Fountain Syri 
8be Ben Pfund 
W 


a 
85c Rluto Wafjer ober fee 
chers Caſtoria 
Band - Dept. — Main Floor. 
Nr. 40 
die Dar 


Der Nachlaß foll außerhalb des Gerichts geregelt werden 


Ber Berkauf beginnt pohtiv am Samftag, den 18. Januar, um 8:30 Yormittags 
and Alles muß innerhalb 10 Sagen verkauft werden 


8125.000 Lager von hochfeinen Kleidern des berftorbenen 


 EDWARD 1. STEAVENS von von der STEAVENS CLOTHING co. 


es er "a S. State Str., ——— von Ta Dept. Laden, 


Muß in 10 Tagen verkauft werden, um zu verhindern, daß ſich die Erben gegenſeitig bekämpfen. 


Nichtin den Händen des Gerichts 


Alles mu; binnen 


10 Taden 


verkauft werden. 


anderen Leuten wird e8 auch fo erge- 
ben, nicht8 Zangweiligeres und Zäfti- | 


— 


ne Koupon 


| geres denken, als folde Bejuche zu 

| empfangen und mit lächelnder Miene 

'# | abzufertigen: jogenannte gute Freunde, 

1 und das Heer bon mehr oder Iveniger 
verſchämten Leuten, die in ihrer Eigen- 
Ihaft al3 Schornfteinfeger, Straßen 
fehrer, Müllabfahrer, Zeitungs 
frauen, Nachtmwächter u. f. w. eine 
Neujahrsgabe erwarten, nicht zu ge- 
denten der GSteifbettler, die fich bei die- 
jer Gelegenheit befonders zahlreich ein- 
zufinden pflegen. So übernahm dann 
unfer Mädchen an unferer Stelle das 
Amt des Glüdwunfchempfängers und 
Gabenaußteilers, wir aber jegten uns 
in den Bahnzug und dampften rhein- 
aufwärt® nah Camp, einem reizen- 
den Orte mit mehreren guten Gaſt— 
bäufern, mo wir ben erften Iag im 
neuen Jahre in ftiler Zurüdgezogen- 
bat ganz incognito zu verleben ge— 
dadten. Mit dem unbetannt 
jein ftimmte e3 allerding? nicht ganz; 
denn der Wirt zum Unter, mit bejjen 
Schwiegervater ich ven 70er Krieg mit- 
machte, — er ijt lange tot, der alte 
brade Diesler — fannte mich bon frü- 
beren Befuchen her und im Laufe des 
Nachmittags ftellten ich noch andere 
Säfte ein, die und nicht fremb find 
und ebenfall3 vor den Neujahräbe- 
judhern ausgerüdt waren. Wir haben 
zur Zeit richtiges yrühlingsmetter, 
und wenn die Cholera jegt vom Bal- 
fan zu uns herüberfäme, erginge es 


Old 


Edward T. Steavend, der Beritorbene, war im Gejchäfte in 322—324 S 


=. 


Bitte, leset dies! 
Falls das Gedränge in unjerem 
Yaden jo groß  merden jollte, 
daß c3 nötig wird, bon Zeit zu 
Zeit die Türen zu ichließen, jo 
bitten wir, in Geduld zu: tvarten, 
hr. werdet durch die Bargains 
mehr als entjchädigt werden, 


Nachlass - Verkauf auf Befehl des Trustee 


Neberzieher f. Männer u. junge Ceute en We Hoien. 


Gute dauerhafte lebe Hofen für Männer, 
Männer, in a u er, De bi3 zu $2.50 Deine Geſellſchafts⸗ 
braun, $12 wert; Nacı- A 50 wert ojen für Panne, INC wert 
— — jebt.. — für dieſen Verkauf u 
Hochfeine Männerüberzieher, all die Feine Nännerhofen, für .3 


in diefem Berfauf zu 

neuejten Facons u. Fabri⸗ den Sonnta 

gögebraud); all 

En = ER, Ohc die neuejten Facons und —8 
ufspreis, jetzt Stoffe, garantirt reineWolle 

300 einzelne 


State Straße 
jeit den Ießten 35 Jahren und war befannt ala einer von Chicaggs zuverläfiigiten Kleider— | 
händlern. Die Nachlaß Verwalter haben verfucht, diefes Lager im Ganzen zu veräußern, 
aber megen de& großen Ilmfanges desjelben war ihnen das nicht möglich, Yınd fie haben be- 
fhlofien, es in ihrem großen 6jtöd. Gebäude, 322—324 &. State Str., zum Verkauf auszule- 


beginnend am Samitag, 18. Januar, yon 8:80 Uhr, zu 29c am Dollar, und Alles 
binnen 10 Tagen verfauft werden, um all 


Nenefte Facon Etedlämme — w 


$1.50 mert,für 
Obft-Bowlen von geicdliffenem Glas. 


— — 8 1 2) 


Fancy Waaren-Dept — Main Floor. 
Ite ifjenbezüge . 
29c mert, —— as 2360 
elte Splaſhers; 
Qualität, für. 
5 Mufflinge, in allen 
Fe Sarben, 25c Sorte, 


ge — Main⸗Floor. 
rd baumtvollene Strüms 


muß 
niprüche zu Gelkichigmn u. den Nadıla zu regeln. 


500 fancy Weiten 
für Männer, 
bis zu $4.00 


ı Anzüge für Männer und juuge Leute 
| Feine Anzüge füre Männer, Chep- 
tots u. jchottiiche Plaids, 
512.00 wert, Nachlaß⸗ 
Verfaufspreis 
Ausgezeichnete Männeranzüge, in 

Velour appretirten Caft- 

meres, —— Größen, 518 6 00 
wert, “ 

Seide u. Atlas gefütt. Gejellichaftsans 
züge, schlichte Karriruns 


neues 


Feine Männerüberzieher, 4 - 
dunfelblau u. Orford, garantirt reine $3 und 4.50 


Herrenaus ſtattungs · —J — 


ea Floor. iert, berfauft 


Ar u — Größen 


5 Arbeitshojen für Männer — Gräben 
m 2,2 


Grmcery- Dept. — 4. Flor. 
Bbury oder Netv Century Miebl— 


Biere ws; 6, 60°; 


5e 
230 
12c 


A Großes Padet —* Pride 

A Pulver, für.. .o... 
1 Bfumb Swifts —— 

J Butterine. EWR 
2 Pfund Lichte Heinz 

a Bohnen. 


⸗⸗t⸗⸗ 


— Bags, mit Metall⸗Rah⸗ 
men, fpeziell, zu 

Fleifh-Marft — 4. Floor. 
rg Kalbfleiſch 


Srima Ehud Kat 


Mageres Mippen-Suppens 
fleiſch, für ü — 


Friſch gehacktes Fleiſch 


Mageres Rippen Corn Beef, 
für. h 

Magere fugar- *— 
Californ. Schulter, 
Magerer ſugar — * *— 
ſtückſpeck 


9%c 
13%c 
220 


— — 
—— un 0000000000000 nn 


Der endailtige Baumungsverkauf von 
Mobeln nähert Aid raldı feinem Ende 
m nn 


2 3inmer-Einrichlung 


Zahlun> 
gen $5.00 
monatlich 


a 
»9250 


Bl m 
42 Waogon- Ladungen von Helling- 
and Eifen-Beitflellen zum Berkauf zu 
fofl den wirklichen Wholefalekoften! 


[$1 


Anzahlung bringt irgendeine 
diefer Bettftellennad) Eurem Heim 


Am) 


12 Meifing- 
Betten — 3... 
23 Meffing- 
Betten— zu... 
19 Mefiing- 
Betten — zu. 
7 Meifing- 
Betten— zu. 
9 Meffing- 
Betten— zu. 
22 Meffing- 
Betten — zn. 


35.79 
59.88 
$13.48 
$16.95 
3524.69 
532.48 


Ein wirklider — Yerkauf von Eifen-Bettftellen 


30 eiferne Betten— 
neu 


16 eiferne Betten— 


81 J— 


wei 


2 


en 


Die Züdterin der Polarhumde, 
Der MWettjtreit ber Forfcher, die 
Pole der Arktis und Antarktis zu er- 
reihen, bat einen merkwürdigen 
Yrauenberuf gezeitigt.. Eine Frau 
Scott in Grove Part, einer Zondoner | 
Borftabt, züchtet E3timohunde zum | 
Verlauf an die Polarfahrer. Sie geht | 
dabei mit derfelben Sorgfalt vor mie 
nur die Hundezüchter, Die Die ver— 
wöhnten: tleinen Lieblinge der vorneh⸗ 
‚men Damen der Gejellihaft heranzie⸗ 
hen. In ihren Hundehütten hat ſie 
eine Anzahl jorgfältig ausgewählter 
Estimohunde von reinſtem Blute, de⸗ 
ren Sprößlinge vom erſten Tage an 
in jeder Kleinigleit überwacht und für 
—— künftigen Beruf vorbereitet wer⸗ 
Mrs. Scott gibt ihren Hunden 
— — Eee 


—V 


IURE 


ee 


7 eiferne N 


. 86.97 


RS 


NMORTHAMWVGEDK. 


feine Fleiſchnahrung außer Pemmi⸗ 
kan, dem harten Fleiſchkuchen aus den 
beſten Teilen der Tiere, ber für bie 
Ernährung der Polarreifenden eine jo 
große Rolle fpielt, und getrodnetem 
Yıld, den fie au Norwegen fommen 
läßt. Ein großer Zeil der Nahrung 
| beiteht ferner aus befonber3 borberei- 
ı tetem Bistuit. Die Tiere find ſchnel⸗ 
| ler an neue Herren zu gewöhnen als 
| bie Esfimohunde, die in ihrer Heimat 
‚aufwachlen, und fie find überhaupt 
gut gezogen, fo daß fie nicht jo leicht 
die Nahrungsporräte ber Erpeditio- 
nen gefährden wie bie wild aufgewach⸗ 
fenen. So ift ed verftänblih, baß, 
Mrs. Scott guten Abfak findet und 
fhon für eine Reihe arftifcher Erpe- 
ditionen die Hunde geliefert hat. 
— — — — 


CASTORIA fitäugßngmdkiner. me 


Die.Sarte,.Die Ihr_Immer-Sekauft Habt 


ung jchledt. In meinem Garten blü- 
ben verfchiedene Blumen, die Sträu- 
cher find mit Anofpen bebedt, und neu- 
ih wurden verjchiedenen Redaktionen 
Ihon Maifäfer überbradht, die durch 
den milden Sonnenichein getäufcht, 
allzu früh aus der Erde gefrochen mwa= 
ren. Camp nennt ji nad einem 
römiſchen Lager — Campus —, wo— 
von auf einem nahen Berg noch Erd⸗ 
aufwürfe vorhanden ſind, die aber, 
wie manche Forſcher behaupten, aus 
dem 30jährigen Kriege ſtammen ſollen. 
Gewiſſes weiß man nicht, und uns neu— 
zeitlichen Erdbewohnern kann es auch 
gleichgiltig ſein, ob hier einſt die 
römiſchen Legionen, oder die Lands— 
knechthorden aus dem Kriege hauſten, 
in dem unſer Vaterland der Religion 
wegen zu einer Wüſte gemacht wurde. 
Es iſt ein herrliches Fleckchen Erde. 
Weingärten, abwechſelnd mit Kirſchen— 
und Nußbaumanlagen ziehen ſich am 
Rheinufer hin, durch die ein im Som— 
mer ſchattiger Weg rheinabwärts nach 
Filſen, rheinaufwärts nach Born— 
hofen führt, einem viel beſuchten 
Wallfahrtsort mit einer im Jahre 
1485 erbauten Kirche nebſt Kloſter, in 
dem Kapuziner in brauner Kutte mit 
Sandalen an den Füßen ihres Amtes 
walten. Dorthin lenken wir, während 
die Glocken des gegenüber auf dem 
linken Rheinufer liegenden Städtchens 
Boppard und der umliegenden 
Orte ertönen, unſere Schritte, nicht 
als Wallfahrer im kirchlichen Sinne, 
ſondern als Ausflügler, die dem Neu— 
jahrsempfang aus dem Weg gegangen 
ſind. Von den ſteilen Bergen herab 
grüßen die Ruinen der Burgen Lie- 
benftein und Sterrenberg, 
auf denen feine Raubritter mehr hau= 
fen, jondern bejcheivene bürgerliche 
Leute, die Wein und Bier an die 
Sommergäfte ausfchänten. Im Bolt3- 
mund nennt man die einftigen Befiter 
diefer Burgen die feindlichen Brüder, 
die fih um einer Schönen willen, die 
beide Tiebten, im Zmeilampf gegen- 
feitig umbracdhten. Die jchöne Maid 
ging dann in’3 Klofter. Solche Sachen 
follen auch heutzutage no) borkom- 
men; bie betreffende junge Dame geht 
dann aber nicht in ein Klofter, fon 
dern heiratet einen anderen, wenn fie 
ihn friegen fann. Manche moderne 
Liebhaber verfahren meniget blutig. 
Sp erzählt man von einem Gericht3- 
affefjior und einem Leutnant unferer 
benachbarten Garnifon, fie hätten um 
eine reiche junge Dame gefnobelt. Als 
der Gewinner aber bei der „Dame fei- 
nes Herzen3“ borfpradh, erhielt er einen 
Korb; fie hatte von der Knnobelei durdh 
einen Dritten Kenntniß erlangt und 
mar darüber tief entrüftet. 

Im Hotel Marienberg tran- 
fen wir Kaffee, und ich perfönlich mit 
einem bort zufällig getroffenen Be— 
fannten noch ein „Viertelhen“, Wenn 
ich als Amerikaner ſprechen wollte, 
müßte ich den Herrn als Freund 
bezeichnen. „A friend of mine“ nen⸗ 
nen ja ſogar die jungen Damen bei 
Ihnen ihre männlichen Bekannten, 
während man hier nur von den in— 
timſten Bekannten als Freunden 
ſpricht. Andererſeits nennt man die 
Landſtreicher und Tagediebe „ Han d⸗ 
wertsburſchen“, und jeden jun— 
gen Ladengehilfen, auch wenn er ſtel⸗ 
lenlos iſt und wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens eingelocht wird, 
„Kaufmann“, wogegen die wirk— 
lichen Handwerker und Kaufleute ver⸗ 
geblich Einſpruch erheben. Ein vier— 
blätteriges Kleeblait von ſolchen 
„Handwerksburſchen“, denen man von 
Ferne ſchon anſah, daß ſie höchſtens 
Gelegenheitsarbeiter ſind, die der Ge- 
legenheit zur Arbeit ſchön aus dem 
Wege gehen, wünſchten uns auf dem 
Rückweg zum Bahnhof glückſeliges 
neues Jahr und bettelten uns erfolg⸗ 
reich an. Als ich ſie frug, was ſie 
mit den Nideln anfangen wollten, ant- 
mortete einer von ihnen ebrlih und 

„Dafür paden wir in | 
ber Herberge einen Norbhäufer”. 

Als mir ſo zwiſchen den 
le De Die hoc 6 lints den 

bis hoch hinauf mit 


Wolle u. Se gemacht, $20 
wert; ahlah = Ven- 
taufspreis, jeßt 

Feine Royal Standard Kerſeys, 
Mithungen und Vicunas, jtrift bei 
Hand gejchneidert und in den aller» 
neueiten Facons, $25 
tert; Nachlaß⸗Ver⸗ 
fau äpreis, jest ” 

Arg hochfeine Männerüberzieher — 
mit Seide und Atlas gefüttert, von fei— 
nen Kerſeys, Orfords, ſchwargen, 
bauen; fanch Plaidz, Coainchilla und 
dem echten Carrs Melton. Sie find 
ſtrikt bei Hand geſchneidert und ſo gut 


wie der beſte geſchneid. 1 2 50 
s 


Rod, wert $35; Nach» 
lafverfaufspreig, jebt.. 

Hochfeine Männerüberzieher, einige 
bon der mohlbefannten Firma Stine 
Bach Manufacturing Co., e3 find die 

Ba beiten Im Handel, und werden nur bon 
2 jolden Läden verfauft, die die hodh- 
feinjten Corten füb- 
ren, früher $40—$50 1 4 50 
in diefem Verfauf.... “ 


Nöde für Männer, 
bi3 zu $7.00 
mert, _ 
für diefen Verkauf zu 


1. 


Volle Gefellichnfts- 
und Tuzedo - Anzüge 
für Männer, 
bis zu 860.00 
wert, 
für dieſen Verkauf zu 


14.50 


he 


$7. 00 wert, 
verfanft zu. 


_ Scmeidergemadhte 
r Männer, in den neuejten 
aconß u. imbort. Stoffen, 
über zu $10 verfauft — 


„3.90 


Laden vffen jeden Abend 
bis 9 Uhr und Sonntags bis 
1 Uhr Nachmittags 


Nachlaß⸗Ver⸗ 
fauföpreis, 
au 


Hochfeine pelzgefütterte Ueberzieher im Werte von $10,000, mit Belz: 
Berlian Lamb Shawlfragen, wurden früher fo hoch wie $200.00 verf 
in diefem Verkauf zu $19.50 bis $45.00. 


Geſellſchaftshoſen 

für den Sonntag, in Kamm— 
garn und fanch Streifen; 
$5.00, $6.00 u. 


1200 Hüte für 
Männer, 
bis zu $3.00 
wert, 
für dieſen Verkauf zu 


950 


600 Hüte für 
Männer, 
bis zu 85.00 
wert, 
für dieſen Verkauf zu 


1.85 


.2.95 


Hoſen 


nd 
ft, 


gen u. Streifen, $25 mt., 8. 2 
Nachlaßverkaufspreis, iebt. 

Schwarze Männeranzüge, im Thibets, 
Vicunas u. unappreticten Kammgars 
nen, tie fie d ervermöhnteite Gejhmad 
fich nur wünjchen tan, durchweg hand⸗ 
geſchneiderte Kleider in tadelloſer Fa— 


con, Wert $30, rs 10. 50 


Preis 
Männerangik üge, "Has Kabritat der 
berühmteiten Webjtühle und der tiüche 
tigiten Schneider der Welt, durchweg 
mit Seide und Atlas gefüttert. Sie ha- 
ben die ungerbrechlidhe Front, handge= 
wendete Kragen und berühmte Concabe 
Schulter und garantirt jo gut wie die w 
beiten gejchneiderten Anzüge, wert $35, 
der Nachlaß Prei3 be= 
trägt jegt + 
Hocdfeine Männeranzüge, etliche von 
der mohlbefannten Firma Stine Bad 
Manufacturing Co., e8 find die beiten, 
die gemacht werden tönnen, erden nur 
bon den beiten Händlern verkauft zu 


840 bis 850, Nachlaß⸗ 14 50 
J 


Le ... 


STEAVENS CLOTHING Co. 322-324 S. State Sir. 


Gegenüber von 


ROTHSCHILD’S DEPARTMENT LADEN, zwischen Van Buren und Jackson. f 


— Verge, die Ausläufer des | Berge, die Ausläufer des 
Taunus, gedachte ih unmillfürlic | 
derer, die die wüften Ländereien nd 
Rhein und der Mojel jchon vor fait | 
2000 Zahren urbar machten und im | 
ein Paradies vermandelten, — ber 
alten Römer Es iſt ja ganz 
Ihön, wenn unfere Schulmeifter uns 
mit leuchtendem Blid von den alten 
Germanen und ihren Heldentaten er=- 
zählen, von Hermann, dem Charuöfer, 
der die Legionen des VBarus im Teuto- 
burger Wald jchlug und von unjeren, 
anderen Vorfahren, die alle römijche 
Kolonien im 5 Nahrhundert vernich- 


| teten und die Römer aus dem Lande 


trieben. Uber wahr bleibt eö dennoch, 
was der um die Altertumdgejchichte 
de3 unteren Mofellandes Hochver- 
diente Dr. Arnoldi - Winnin- 
gen kürzlich ſchrieb: „Weitblickende 
Rörmerkaiſer haben unſerem Moſel— 
lande unvergängliche Dienſte erwieſen, 
in dem ſie aus Weinbaugegenden des 
Weltreichs ſtammenden Veteranen mit 
der miſſio honeſta oder ehrenvollen 
Entlaſſung als Zivilverſorgung Land 
(fundus) anwieſen: und dieſe Vetera⸗ 
nen wurden ſo zu Kulturpionieren 
erſten Ranges, indem ſie die Oedlän— 
dereien unſerer felſigen Berghänge um⸗ 
ſchufen zu ertragfähigen Weinbergen, 

der höchſten Stufe des Ackerbaues.“ 
Dieſem Beiſpiel ſollte man auch in 
den modernen Staaten folgen, bejon- 
ders aber im Deutfhen Reid, 
mo noch große Debländereien und 
Staatsbomänen vorhanden find und 
fih Gelegenheit böte, die mit bem 
Zivilverforgungsfchein entlaffenen Un- 
teroffiziere anzufiebeln. Statt defien 
werben fie Beamte, Gefretäre und 
Schreiber aller Art, ohne oft für dieje 
befcheidene Stellungen die nötige Bes 
fähigung mitzubringen. Die höheren 
Beamten können ein Lieb babon fin» 
gen. Aber Bauern zu werden dazu 
haben nur die wenigften Quft, Telbft 
die nicht, Die vor der Militärbienftzeit 
in der Lanbmwirtfhaft tätig maren. 
Und doch bietet ‚die Ießtere bie beite 
Gelegenheit, wenn nicht reich zu mer- 
den, jo bocdh ein gute Austommen zu 
finden. Heutzutage . will aber ein 
jeder, der irgenb bie Mittel dazu auf: 
treiben fann, Beamter werben. Alle 
Zweige der Staatd- und ftäbtifchen 
Behörden find aber überfüllt und feldft 
in den freien Berufen berrjcht Ueber- 
fluß für Jahre hinaus. Nach dem fo- 
eben. erfchienenen Reichämebizinfalen- 
ber gab e3 am 1. Noob. 1912 im 
Deutichen Reich 33,527 Aerzte. Nach 
dem. Statiftifchen Jahrbuh für das 
Deutfche Reich für 1912 war bie Ein- 
w pe ahl Deutihlands in der Mitte 
3 66,308,000, fomtt fom- 
IR aan Ein er 5,06 
—* —— 

und befonberd 


Rof Run Unterzeug-Derfauf 


Reguläres $1.00 naturmollenes Unterzeug in MWin- 
terfchmwere, einfach-brüftige Hemden und Beinkleidver — 
Eine große Partie, die 
wir von einem Yabrilanten zu einer großen SHerab- 
im Preife fauften. Ahr erhaltet den 
bon biejen $1.00 Werten, jeht 


Terner diefelden Yagond in doppelbrüftigen Hemden 
Euh für das ganze 
nächte Yahr mit Unterhemden zu verfehen — 719 

En [ 


alle Größen bon 34 bi3 50, 


ſ ww 
Vorteil 


— bie3 tft Eure Gelegenheit, 


legenbeit; 
jegt zu 


790 


Größen, jet zu 


Schmwere „Rod Run“ naturgraue oder Camel Hair 
Wolle Unterzeug, Hemden und Beinkleiver, nie für 
weniger alö $1.50 verfauft. 
zu einer v. ee Dies . Eure Ge 


Die Fabrik verfaufte fie 


Eine weitere Partie wie obige, nur — Hem⸗ 
den, naturgrau, gemacht aus der feinſten auſtraliſchen 
Wolle: teguläte $1.50 Werte; 


in allen 


Salbjährlicher Semden-Berfanf 


Reguläre $1.00 Hemden, glatter und gefältelter Bu- 
fen, angenähte oder Iofe Manfcheiten, 
ein Zeil mit Union Zabel; ferner jchlicht weiße Hem- 
den in diefem groofen Mittwinter.- Verkauf, 


$1.00 Werte; jeht zur „nommen + 


.„-—.....—. 


neue Muiter, 


martet. 
Hemden jegt zu 


68 


Reguläre $1.50 Hemden, glatter oder gefältelter Bu- 
fen, angnähte oder lofe Manfchetten. 
berfauf, auf den ‘edermann auf der 
Nehmt dieje großen Merte; 


Der Hemden- 
Nordweſtſeite 


u 


.-—. 


Etwas für die Damen 


$3.00, $3.50 und $4.00 Schuhe, Einzelpartien, jet $1.00. Hier ift Eure Gelegenheit,ein gutes Paar 
Schuhe, Knopf» oder Schnürfagon, Patent, Gunmetal u. Ealf, fhwarz und lohfarbig, zu erhalten für. 


THE 


1.00 


RMITAGE;> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


in den größeren Städten herrfcht 
Ueberfluß an Werzten, mährend auf 
bem Lande oft Mangel daran ift. 

Ein Belannter machte mich darauf 
aufmerffam, daß vor vierzig Jahren 
die Spielhöllen in Wiesbaden, Ems, 
Homburg u. f. mw. aufgehoben mur- 
den, und daß por 100 Jahren Frau 
Katharina Plaper in Wien bie 
— oder Pfannkuchen erfunden 
und zuerſt gebacken habe. Betreffs 
der Krapfen, d. h. der mit Obſtmus ge— 
füllten Pfannluchen, mag das ſeine 
Richtig keit haben, aber ſchon in einem 
naſſauiſchen Leſebuch vom ahre 
1806, und in einem noch 


DAS HEIM GUTER KLEIDER 


ärmeren Volfaflafjen bilden. Fleifch 
fommt bort felten auf ben Tifch, 
allenfall3 an Sonn- und Feiertagen 
und nebenbei Sped von jelbitgezogenen 
Schweinen. Die jo ernährten Bauern- 
burfchen haben Kraft in den Knochen, 
mie ja auch die Yrländer zur Mehr: 
zahl trog ihrer SKartoffeltoft, die 
ftrammften und Hübjcheften Soldaten 
ber englifchen Armee liefern. Uno, 
mie Sie mwiljen, gibt e3 unter den Sr: 
länderinnen mande auffallend fchöne | 
und ftattliche Erfcheinungen mit hühich 
geformten Händen und Füßen, xaffige 
Yrauen und Mädchen, mit denen fich 


älteren | die langen dünnen Engländerinen 


furtrierifchen von anno 1784 ift zu : mit ihren langen Händen und Füßen 


lefen, daß die Mefterwälders und 
Hunsrücker, Xaunus- Ind Eifel- 
Bauern Schon damals Pfannkuchen ge- 
baden haben, aber nicht aus Mehl, 
fondern aus Kartoffeln ober 
Erbäpfeln, mie man bdiefe Vollsnah— 
rung noch heute in manden Gegenden 
nennt. Die Ernährung mit Sar- 
toffeln —* von vielen Aerzten als 
gefund Thädlih betrachtet, und 

0% ftammen- die Fräftigften Refruten 
—* ———— — 


—— we — 


nicht meſſen können. 

Zum Schluß noch eine kurze Bemer— 
kung über das „ſchöne“ Spottgedicht 
des deutſch-⸗amerikaniſchen Haupt⸗ 
manns Steunenberg über das deutſche 
Heer, das hier allgemein Entrüſtung 
nachgerufen hat. Kir alle wiffen, und 
bie „WUbendp oft“ hat in einem treff- 
ichen Auffag, der in  verjchiebenen 
deutſchländiſchen Zeitungen abgedrudt 
F bau ee feitgeitelt, daß 

eig: 
nen | Senf für das gänzlihe Ber- 
der | Jagen. bei türkifchen Heeres auf den 


- 


| Schlachtfeldern verantwortlich gemachi 
werden können, wie dieenglijchen 
Marineoffiziere, die’jeit Jahren ihre 
Dienfte der noch mehr verlotterten tür: 
fiihen Flotte gewidmet haben. Cap, 
Steunenderg mußte da3 miffen um 
feine joeben hier mit jaftigen Randbe: 
merfungen veröffentlichte Erklärung: 

| „die Verfe feien nur für Militärfach: 

| feute (!) beflimmt gewejen, er wünfche, 
er hätte „fie in den Papierkorb ges 
morfen, wohin fie eigentlich gehörten,“ 
wird mit Recht al3 eine faule und zus 
glei daS deutfhe Dffizierforpg 
neuerdings beleidigende Entjehuldis 
gung aufgefaßt. 

— Sindermund. — Ontel: Nun, 
Uenncen, wie alt bift du denn jekt, 
du bift jehr groß geworden! — Anna: 
Zehn : Jahre, Onfelhen! — Ontel: 
Haft du aud) öfter an mich gebadıt, 
feit ich nicht mehr bier war und biit 
du mir auch wirklich reit gut? — 
Anna: Ganz gewiß, lieber Ontel, uns 
fere Köchin, die Kathi, fagt ja, fo 
einem-alten verliebten Narren müßten 
alle Mädel qut fein! 


ge] et Die »Fountagpon 





